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Bundesobergericht erklärt Amendement und 





Durchführungsgeſetz für konſtitutionell. —tsnes ver Counippatieile unng 


Be a | 


Zweiftichter nicht gan ; einveritanden 





le in der Angelegenheit dem Gerict vorliegenden Fälle abgewiejen. | 
— Einhaltsbefehl, der gegen Durchführung der Prohibition mit | 
Bezug auf Brauen von Bier mit 2.75 Prozent Alfohol in Mil- 


.. - 2 > x r 
wanfee erlaiien worden, anigchoben. — Was die Nidhter Meftenna Lowden angekündigte „Nampf bis belaiten. \ 
und Mehennolds zu ingen haben, —— Die Entiheidung des Ge- [aufs Meffer“ gegen Bürgermeiiter Die Amerifaner öiterreihiicher Abitammung haben ich auf 


richtshofs. 
Waſhington, 7. Juni. Die natio-niedergelegt, iſt innerhalb der 
"ale PBrehibition iit Fonitititionell. | Amendierungsmacht wie ſie durch 


Das Bundesobergericht hat heute | den Artifel V der Serfriiung dor=| [eitung wurde beuie mittag plötzlich 
— vr * zu einer Sitzung im La Salle Hotel 
Prohibitionsamendement, wie and) 5. Dieſes Amendement iſt durch einberufen. Der Vorſitzende Virtus 
das Vollſtreckungsgeſetz konſtitutio- den geſetzlichen Vorſchlag und durch Rohm benachrichtigte im Laufe des 


nell find. _ ‚die nejesliche Natifizierung ein Teil| Morgens fämtlihe Mitglieder, zu Das öfterreichifche Wolf hungert, wie man uns oft genug. ver- 
Verfahren, die vom Stante Nhode | der Verfaiiung geworden und maß) ericheinen, da wichtige Nefolutionen jichert hat. 


entichieden, daft forvohl das Bundes: | behalten ift. 


Aland anhängign nemadıt worden | cbenio wie andere Teile der Verfaj-| 
‚waren, am die Bundesbehörden an jung geadıtet und befolgt werden. ' 
der Durdführung der Prohibition 6. Der erite Abichnitt des Amen- 
ı verhindern, warden abacwiejen.| dements, der mit Bezun auf Prohi⸗ 

Der Gerichtshof wies gleichfalls bition iſt im geſammten Gebiet der 
ine Einhaltsklage ab, durch welche Vereinigten Staaten in Kraft und 
der Staat New Jerſey die Durdfüh-] für alle geſetzgebenden Körperſchaf— 
enug der Prohibition zu verhindern ten, Gerichte, öffeutliche Beamte und 
versucht hatte. Einzelperſonen gültig und durch ihn 

Ein Einhaltsbefehl, durch welchen wird von ſelbſt jedes Geſetz hinfäl— 
Ss der Bundesbehörde verboten wor- lig, durch welches das geſtattet wird, 
den war, die Manitowoc Products! ns er verbietet. nn | 
Company, eine Korporation don: 7. Der zweite Abſchnitt des 
Risconſin am Brauen von Bier mit Amendmeuts, in dem erklärt wird, 





nem Alfoholackalt von über einem der Nongreht nnd die Cinzelitaaten 
"nlben Rrozent zu verhindern, tonr- ſellten gleichheitliche Gerichtsbarkeit 
Se nom Gerichtshof auinelöit. ‚bei der Durchführnng des Ameunde- 
Die Eutſcheidung wurde namens Ments befigen, ermädjtigt Weder den 
des Gerichtshofs vom Nichter Ban | Kongreß noch die Einzelſtaaten Pro⸗ 
Devanter abaeneben. hibition zu verhindern oder zu 
Die Gnticeidung des Werichts- handen zu madjen, jondern nur 
kofs war überans Furz nnd enthieft | NE in geeigneter Weiſe burdantäl-| 
mr die Schluffolgerungen, zu de - u 
sen das Nichterfollenium nefommen ae der Ausdruck „aleidheitliche | 
var. Oberrichter White nab eine| acht” bedeutet nicht, daR die dies- 
Anfakeniicheidun. ab, in weicher er bezüglichen Geſetze des Kongreſſes 
der Entſcheidung des Richters Van durch die Einzelſtaaten ge 
Deanter zuftimmte und die in Arage) Werden mäfjen, am in Araft treten 
fommenden Runfte eingehender be- | öN Finnen. . — 
handelte. —* 9. Dem Kongreß durch die— 
Richter MeKenna verlas eine ſeu Mbjdmitt übertragene Madıt 
weiter» Entfcheidung, in welcher es bezieht fidr jowohl auf die Heritel- 
heit: „Der Gerichtshof führt nur) lung und alle inneritaatlidien Ange 
Scinffolgerungen an, ohne Griin- Ienenheiten und and auf Ausfuhr, 
de Fürr diefelben anzuführen. Ach Einfuhr und den zwtichenitantlichen 
muf die Tatiacdhe, dah ich mit der) Pandel und wird durch) irgendwelche 
Entſcheidnng nicht übereinftimme | Entiheibungen der Einzelſtaaten in 
4 wenigſtens entſchuldigen, da ich ſie keiner weine betrofſen. 
unter den Umſtänden nicht zu be 10. Dieſe Macht kann gegen die 
gründen vermag.“ Richter MeKeu- Veräußerung von Spirituoſen, die 
na erklärte ferner die Fälle der vor dem Inkraäfttreten der Prohibi— 
Staaten Rhode Island und New ſtion hergeſtellt worden, ſowie and 
Jerſey hätten auf ihren Wert hin gegen ſpäter hergeſtellte Spiritnoſen 
entſchieden werden ſollen. Er fügte in Anwendung gebracht werden. In 
hinzu, er könne mit der Entſcheidung jedem der beiden Fälle iſt es eine 
des Gerichtshofs durch welchen die konſtitutionelle Beſtimmung, oder 
Entſcheidung in dem aus Wisconſin die Prohibition, die zur Durchfüh— 
ſtammenden Fall umgeſtoßen wür- | rung nelanat. 
de, nicht abereinitimmen. ı 11, Während wir die Tatjache an- 
ichter MeNennolds bemerkte, ob- | erkennen, dat; es Grenzen nibt, iiber 
ichon er ſich nicht gegen die Entſchei- welche hinaus der Kongreß mit Be— 




































Fragen einſtellen und ich ziehe es Alkohol enthalten und ſich zu Ge— 
vor, wenn ſich dieſe Fragen einſtel- tränkzwecken eignen unter die Vor— 
len, in keinerlei Weiſe verpflichtet ſchriften dieſes Geſetzes kommen, die— 
zu ſein.“ ſeGrenzen nicht überſchritten werden. 
Die Entſcheidung des Gerichtshofs. a vs, Gaffen, 251 1. 
Der Gerichtshof enticed wie| a r 
folgt: Die Verfahren, um die es ſich Zei der 

1. Der Umſtand, daß in beiden Entſcheidung handelte. 
Hänſern des Kongreſſes eine se Um die Frage der Nonititutiona- 
einfſchaftliche Reſolution, durch lität des Prohibitionsamendments 
welche ein Amendment zur Bundes: | zur Bundesverfajiung and der Pe 
verfaſſung in Vorſchlag nebradıt | jtimmangen des Durchführungsge— 
4 ionrde, mit einer Zweidrittelmehr- | jeßes handelte es jic in jicben Pro⸗ 
heit zur Annahme gelaäangte, liefert zeſſen, die dem Bundesobergericht 
genügenden Beweis dafür, daß die- vorlagen. Zwei dieſer Prozeffe wa⸗ 
ſer Vorſchlag von allen, die zu ſei- ren Originalverfahren, die von den 
nen Guuſten ſtimmten, für notwen- Staaten Rhode Island und New— 
dig erachtet wurde. Eine beſtimmte Jerſey als ſonveräne Staaten an— 
dahin gehende Erklärung, daß der hengig gemacht worden waren, um 
Vorſchlag notwendig war, brauchte die Durchführung der Prohibition 
nicht abgegeben zu werden. In kei⸗ in den Gebieten ihrer Gerichtsbar⸗ 
ner der Reſolutionen bezüglich frü- keit zu verhindern, weil angeblich ſo— 
herer Amendierungen der Bundes- wohl das Amendment, wie das Rolf. 
verfaffung find derartige Erklärun- ſtreckungsſetz verfaſſungswidrig wa— 
gen enthalten. ‚ Iren. Die anderen Külle waren Re- 
2. Das Zweidrittelvotum in je rufnngen genen Entiheidungen der 

dem Hanie, das für eine Ymendie-| unteren \nitanzen. 
rung der Verfajjung benötigt wird, un dem von Nhode Jsland wic 
bedeutet das Zweidrittelvotum der) is dem don New Xericn anhüngig 
zur Zeit amwejenden Mitglieder — | gemachten Verfahren unrde die 
voransgeiest, dak das Haus be-| Neditsgültigfeit des 18. Amend- 
ichluffähig ift — and nicht ein; ments angegriffen, aber New Jer- 
Zweidrittelvotum der jämmtlihen|jch behanptete ferner, cap, jelbit 
Mitglieder. 2 wenn das Amendment Fonititntio- 
3. Die Neferendnmbeitimmungen|nell jei, das Durhführungsgeiek 
der Stantsverfafiungen fünnen nicht | verfaiiungswidrig Wäre, weil der 
im Einklang mit der Verfajiung der| Staat New Jerien ihm Iant den Be- 
Vereinigten Staaten zur, Natifizie- | jtimmmngen nicht zugeitimmt hat, 
rung oder Verwerfung von Amen-|denen zufolge die Bnndesregiernng 
dierungen der Bundesverfaijung in|und die Negierungen der einzelnen 
m Anwendung gebracht werden. Hawfe| Staaten nleichheitlide Anrisdiktion 
verins Emith, Entihieden am 1.|in der Durchführung der Rrohibi- 
Juni 1920. tion bejisen, Ferner vertrat der 
4. Das Verbot der Heritellung, | Staat New Jerjey and) den Stand- 
der Beförbernun, des Verkaufs, der) punkt, daf, jelbit wenn das vollitär- 
Einfuhr and der Ausfuhr beran-|dige Dnrhführungsgefeß nicht ver: 
ihender Spiritnojen zu Getränfe-| jafjungswidrig fei, die Bejtimmau- 
zweren, wie im 18, Amendment ge. des Gejekes, durd; melde der 
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Prohibition ſiegt. ehde 


Thompſon will ſeine Platform vor 


In dem heute abend ſtattfindenden 


aufgenommen, ehe der Nationalton- | 
beit Jemen Anfang genommen hat. | 
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| die bei den legten Wablen von 150,- 
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Stage und Antwort. 


defterreihiſthe inanzverwaltung ordnet Unteriunung der 
Zollerhebung auf Liehespafete an, 


An T. Mai fandte die „Abendpoit“ naditehendes Schreiben 

an ihren Vertreter in Wien: 
„Schr geebrter Berr: — 

Seit Moden und Monaten haufen jich die Beichwerden wre» 
rer Xefer, dab; die öfterreihiiche Zollbehörde fi auf die aus Ame: 
rifa gelandten Liebesgabenpafete Zoll bezahlen laßt, und zivar 
ganz unverhältnismähig hohe Beträge, welde die meijt minder: 





den Nejolntionsausfhuh bringen. 


Kaukus der Illinoiſer Delegation | 
dürfte es zu ſehr heftigem Kampf 
tommen. —Die Ruhe vor dem Sturm. 


2* 
* 


ee 


Ter aui dem Staatsfonvent ın 


Springfield von Souvderneur oder gänzlich unbemittelten Empfänger in unangebradter Were 


Ihompfon hat begonnen, und die von amtlicher wie von privater Seite ausgehenden Silferufe und 
Ihompfon bat den Fehdehandihuh!$ Appelle des öfterreihiichen Volfes in jeder Meife bemüht, ihren 
d Verwandten und Freunden in der alten Heimat zu helfen. Kein 
Opfer iſt ihnen zu groß dafür. Aber ſtillſchweigende und unerläß— 
liche Vorausſeßung für dieſe notwendige und von drüben dringend 
*_ erbetene Silfeleiitung jcheint uns bier doch zu jein, dal; die amıt- 
(ihen Stelten des djterreihtichen Staates diefe Bawerie barmher— 
siger Näcdhitenlicbe nicht fozuiagen unter Gelditrafe jtellen, indem 
jie die Hilfspafete mit Zolt belegen, 


Die republifantiche Koumtypartei- 








In unierer Redaktion liegt ein hoher Stoß von herzer- 
vor Eröffnung des Konvent® anzu! $ mweichenden Briefen aus Teiterreih, in denen um Gottes Barmber- 
nehmen ſeien. J zigkeit willen um Errettung von dem Hungertode gebeten wird. 
Die Keiolutionen. '$ Stellt fich die öfterreichtiche Staatsregierung wohl —— welchen 

TR OREER m dp» Ggentiimlichen Eindruck es auf die gebefreudigen Amerifaner macht, 
— Be SE Be k wenn ſie hören w'ſſen, daß die öſterreichiſche Zollbehörde von den 
gegen Goͤwerneur Lowden ſcharfſF n die Hungernden geſchickten Liebesgaben od) Abgaben erhebt? 
Front. wenn deſſen Name auch nicht! » Die pfer diefer engberzigen Zollpolitik werden aber zweifelsohne 
eich Kasse "|* die eigenen Zamdesfinder fein. Denn diefes Gebahren des diter- 
g (Ss 2 ee n reichiſchen Bureaukratismus, das erſt jetzt hier in weiteren Kreiſen 
Es wurde aufs tiefſte bed auert, * befaunt gavorden it, hat arg verſtimmt und dürfte bald in einer 
daß verſucht worden ſei, „die Präſi— merklichen Verminderung der privaten Hilfsaltion ſeinen Ausdruck 

5 


*—* 


* 


+ 


dentſchaft zu verauktionieren“, und Ffinden 
erkaufte Delegaten ſowie diejeni— 
gen, die das Geld zur Beſtechung 
ven Deiegaten bergaben, wurden 
im Nanten der republifaniicen |% 
Partei aufs jhärflie verdammt. Tie)$ 
‚slimoifer Delegaten jowie der Na-|% 
tionalfonvent wurden erfucht, dieje 
„Beldwechsler aus dem XQempel 
desAYmerifanismus binauszujagen.” 
Die Prinzipienerflärung. 
Meiterbin wurden die Allinoifer 
Teiegaten erjudyt, fiir die. Prinzi- 
pienerfläarung des Vürgermetiters, 





Die „Abendpoſt“, die ſeinerzeit durch telegraphiſche und per 
ſönliche Intervention hei der Regierung des Deutſchen Reiches eine 
ſofortige Aufhebung der Zölle auf ſämtliche Liebesgaben durch— 
gelegt hat, eriticbt Sie mun, Sehr geehrter Herr, als ihren Vertreter 
in Wien, in ihren. Nanten bei der vfterreichticnen Staatsregierung 
voritellig zu werden und auf Aufhebung des anitößigen Zolls zu 
dringen. 

Non dem Erfolge Ihrer Bemirningen bitten wir Sie uns 
umgehend auf ielegraphtichem Wege Mitteilung zu machen.“ 

* * * 

Heute vormittag lief darauf folgende telegraphiſche Antwort 

ein: 

Wien, 7. Juni 1920. 
000 Rtepublilanern Chicngoß guige- Das Finanziefretariat hat ſchleunigſte Unterſuchung 
beißen morden jei, als vierumd-|& unter Wiederholung nötiger Orders angeordnet, 
dreißig Thompfon:Anhänger in den < Gelber 
fünfunddreißig Chicagoer Wards * — * 
erwählt worden ſeien, nach Kräften w 
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I 2 2 22 


” 


einzutreten. — — — — — — — — — chen und Erfurt ſind ſie bedeutend Otto Wels und der gegenwärtige 


— —— — 
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Kanıpf or —————— en Die Wahlen in Dentjhtand, iatanoteete schnöe, 59 So! Ehepaar gelötel, 
8 ein 


mann und Frau Louife Zieh. eh 


* 


* 


— — Graf von Bernſtorff geſchlagen. | an \ 2 
Die Unabhangigen Sozialdemofra- Graf von Vernftorff, ber bor- | In Milwanfee Ave. jagte Kraftlait- 
| wagen in Yordanto hinein. 


ten entwidelten unerwartete Starfe. | malige deutiche Batfchafter in Wafd> 
ington, der einer der Kandidaten! 
der Deutichen Nationalpartei war, | 
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:Terihte joweit unvol’ändig. | iit neichlagen worden. | Drei Verletzte. 
zz ' Bring und Prinzefjin Eitel yrieb- | ER 
| rich und Prinz Koahim von Preu- \ 
Zählung wird dur das proportionelle | Ben übten ihr Wahlrecht in Potsdam | Yuf dem Laftwagen befand ih Fröhliche 
Wahlſyſtem erfchwert. — Mathias | aus, Pitnifgeiellichnite — Sechzehnjähri— 
Grzberger in Württemberg und Dr. | Mahl unter dem Syitem de proportio- | Ter Vuriche von Kraftdrojchfe nieder 
Karl Helfirih in Hamburg erwählt. nelfen Vertretung. \ dergera nt und übel zugerichtet. 


— Graf von Dernitorff dahingegen Die Wahlen - fanden unter deni 
geichlagen. dm Derlin haben ſich Syſtem der proportionellen Vertre: 
die Umauhängigen Sozivemofraten | zug Statt, Taut melden jede Rartei 
lieben Sitze im Reichstag gefihert. — | Fiir je 60,000 Stimmen, die fie ab- 
Kommuniſten ſehr ſchwach. gibt, zu einem Sitz im Reichstag be— 

an Iredhtigt it. Infolgedejien it die 
Zahl der Sitze im Reichstag nicht de- 








Ein Kraftlaſtwagen, mit dem ſich 
eine fröhliche Geſellſchaft von Män— 
nern und Frauen zu einem Piknik 
begeben mollte, fuhr geitern mittag 
an der Milmaufee Upe. und Demp- 





J «Ir Er N ı Dorn Rfo 2 — ns . ee 5 2 
Berlin, J. Juni. Den letzten zur finitiv beitimmt. Die Zählung ſter Straße, ſechs Meilen weſtlich 
| yet vorliegenden Wahlberichten wird durch die Verichmelzung und von Evanfton, mit einem amberen 
= | zufolge haben ji jorweit die Mehr- Umgruppierung der bisherigen Kraftwagen zufammen, mobei zmei 
+ | beits Sozialdemokraten  gelegent-| aplbezirke erichwert 0 PBerfonen getötet und drei berlegi 
— ri ; ſchwert. Der S0iühri 
%| lid der geitrigen Wahl 34 Sige in] Der gegemwärtigen Nationalver- wurden. Der 5Yjährige Huch D. 


— 
* 


dem neuen republikaniſchen Reichs. ſainmlung die durch den neuen Lleary, Nr. 4448 Wilcor Ave. und 
tag geſichert, die Unabhängigen Reichstag eriegt — wird, gehö ſeine 56jährige Frau Helen Cleary, 
Sozialdemokraten 24 Sitze, die er 165 Mehrbeits-Sozialdemofra. find die Toten; fie jtarben im St. 
Deutihe Volkspartei 25 Sige, die]tc,, 90 Vertreter des Zentrums 5 | Yrancis Hofpital in Evanfton, mo- 
Temofraten 16, die Deutichen Na- Deutiche Siemelenten, 49 Meriueien hin man fie gebracht hatte. Mehr 
Itionaliiten 15, das Zentrum 14 yor Deutichen Rationalpartei 999 | Oder minder eher verletzt wurden 
jumd die Kommuniften zwei Site. |mertreter der Deutichen olfspartei Ftau Katherine MeKeon, 43 Jahre 
Tie angegebene Stimmenzahl| nd 7 Nertreier Fleinerer Parteien, |, Nr. 3852 Kenftone Ube., Inner» 
verteilte fi) Iauıt den Verichten, die] jammen 493 Mitalicder = eien, Tich verlegt; Frau Edward Smith, 
bis vier Ahr heute morgen vorla=|” nn g — Nr. 4728 Monroe Straße, Bruch des 
gen, wie folgt: Mehrheits Sozial— Das Wahlergebnis in Berlin. Schlüſſelbeins und Abſchürfungen, 
demokraten 2,071,000; Unabhän-⸗ Berlin, 7. Juni. Aus den voll- ſowie die ſechsjährige Frances Me— 
gige Sozialdemokraten 1,546,000; ſtändigen Wahlberichten Berlins Keon, eine Tochter von Frau Me: 
Deutſche Rolfspartet 1,415,000; acht hervor, dab die Unabhängigen |Keon, Abfchürfungen und Schnitt« 
Demofraten 996,000;  Deutiche| Sztaldeniofraten die größte Stim- | wunden. 
Nationalparter 915,000; Zentrum |menzahl, nämlid; 459,960 abgege-| Kurz nach 11 Uhr geitern morgen 
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FFinanzminiſter Mathias Erzberger|ten mit 185,700 Stimmen. Für die deren Tochter in Clearys Fordwagen 
iſt augenſcheinlich in Württemberg Kandidaten der Volkspartei wurden die Fahrt nach einem Altenheim 


= enwählt worden, während die Er-|insgejant 110,900 Stimmen abge: |ir Niles angetreten, Die Mil⸗ 
wählung von Dr. Karl Helfferich in geben und die übrigen 255,100 waukee Ade. war gefüllt mit Kraft⸗ 
% Samburg außer Frage ſteht. Stimmen verteilten ſich auf die Kan— wagen, auf denen ſich meiſtens fröh⸗ 

Unabhängige Sozialdemokraten bekun— didaten der übrigen Parteien. I Pitnitbefucer befanden. Um 
; : 42 Die fiegreihen Kandidaten biefen aus dem Weg zu fommen, fol 
& —— Eleary mnin einer Geſchwindiglen 
>| Die Wahlberichte deuten, foweit! _ Perlin, 7. Juni. Die folgenden | 


fie jet vorliegen, eine unerwartete find als erwählt zu bes | yorübergefahten fein. an Dempfter 
Straße fuhr er um einen bon ihnen 
ıund bog dann mieber in den Weg 
ein, Gerade an der Stelle jevod 
itand ein außer Ordnung geratener 
Laſtkraftwagen. 


Um nun einen Zuſammenſtoß zu 


Stärke der Unabhängigen Sozial— 
demofraten fowie eine überrafhende] Deutiche Demotraten: von Sie— 
Shwäde der Kommuniiten an. mens, Dr. Bernhard Dernburg, Dr. 
“| Die Mehrheits Sozialdemofra-| Feterfen, Hausmann, Rufchte, Pro- 
2 ten haben einzig und allein im|fellor Walter Schueding. 

Hannover einen Stimmenzahl ab-| Mehrheits-Sozialdemotraten: Hu- 
aegeben, die im VBerhältnig zu der|go Heinemann, Richard FFifcher, der 
Vedentung der Vartei ſteht. In vormalige Reichskanzler Philipp 
Hamburg, Leipzig, ,Bremen, Mün- Scheidemann, Eduard Bernftein, 


Bee 






Biegung, die ihn in den Pfab eines 
anderen mit aroßer Geihmwinbigteit 


er no j — - daher faufenden Kraftwagend, auf 

Dürgeriweiter Thompjon hat da- Diefe Bekanntmachung wurde in der|die Nomination vorzufchlagen, falls zurückgeblieben. Finanzminiſter Dr. Guſiav Bauer. den ſich 26 Perſonen befanben, 
mit fein Berfprechen gehalten, dab Sing heute mittan acmadht. ein „Deadlod” eintreten ſolle. SsnMinchen wurden 11,000 fom-| Deutfche Volkspartei: der frühere | brachte. Corrn T. Sims, Nr. 618 
er fiir die Prinzipienerklärung ohne ’ m 


. : — _ . u. iſtiſche Sti di Vizelanzler Dr. Karl Helfferich, S. Campb Lenk 
Miß rangzpienert arung one Die Reſolutionen, die einſtimmig Die Delegaten von Idaho haben Wuniſtiſche Stimmen abgegeben und Vizekanz ‚ ar Helfferich, S. Campbell Ave. der Lenlker, ver⸗ 
—————— SH | angenommen wurden, werben heute Senator Borah zu ihrem Bertreter Banern® Hauptitadt war den bis!Rieffer, Profeffor Wilhelm Kahl, | fuchte fein Beites, das. Gefährt zum 


Kandidatur Fir die Mitaliedichait abend der Allinoifer. Delegation und am Platform-Komite ernannt, wäh- 


Mitternaht eingelanfenen Berich-| Dr. Guſtav Strefemann, v.Kardorff. | Halten zu bringen, war aber nicht 


£ . . . y .. — 
in der nationalen Parteileitung gab dann dem Konvent übermittelt wer- rend die Delegaten von Waſhington, ten sufolge die einzige Großſtadt u Deutihe Nationalpartei: Wulle, ‚erfolgreich. Das fehivere Gefährt er= 
er auf, beute mittag wurde ſein den, nicht etwa als Ausbrud bes N. E., Richards dieſen Pofien über, welcher die Kommuniſten nennens, Laverenz. faßte das leichte Fordſchnauferl und 


Standbuntt einftimmig von. der Standpunttes, den der Chicagoer trugen. 


werte Stärke entwickelt hatten. We. Unabhängige Sozialdemokraten: | brachte e8 zu Full. Damit war dann 


- „e * — der in Hamburg noch in Leipzig Karlz, Fritz Zubeil, Bretſcheid da⸗e ü 
und beute abend wird er int Hau. Ausdrud der Anficht der offiziellen i morgen die Befucher von außerhalb ie Mehrbeits = Soziuldemofraten | Bon einer Kraftbrofchte murbe ge 


fu8 der Nllinoifer Delegaten er-|tepublitanifhen Parteileitung von | im Kolifeum eingefunden, ſodaß bie 
 Poliziften, bie angetreten waren, um 
die Sllinoifer Delegation die Prin-| 3 war die Rede davon, daß die ihre \nftruftionen zu empfangen, 


fcheinen und darauf dringen, dar] Coot County. 


abgegeben. Die Ietten Mablbe- 
rihte aus etlihen der arößeren 
Städte lauten: 


gaben die Mehrheit der Stimmen in | ftern abend an der California Avenue 
Kaffel, Tarlöruhe, Frankfurt a. M., und Divifion Str. der 16jährigeBin- 
Heidelberg, Mannheim, Hannover | cent Budzynati, Nr. 704 W. Dibifion 


zipienerflärung dem Refolutions-|jenigen der adtundfünfzig JUimoifer \ihre Tätigkeit fofort im vollen Um: | Hannover: Mehrheits . Sozial-\unp Chemnik ab; die Unabhängigen | Str., überfahren. Er liegt in be 


ausschuf; des Nonvents vorlege, und! Delegaten, die für Ihompfon find, \fange aufnehmen fonnten. 
vom Rejolutionsausfhus wird er!|für diefen auf dem Konvent eine De- | 
mit dem Dokument bis vor den gan-|monftration vetanftalten und ihn! 
zen Konvent geben. Er wird ver-!zum Präfidentihaftstandidaten pro— 


erwählt worden: Arizona, Allan 


pen anf die Tatjadıe, da; es unmön-|dod) der Anficht, daf; durch die Be- — ———— ‚ernannt Telegaten-Raufus. Jaynes; Maffachufetts, John 
fidh fei, voranszujagen, welche Ans |ftimmung des Volitend Gefeiseg, in MID, dor diefem für die Prinzipien) ieh übrigen |Weels; Miffouri, 3. W. Babler; 
legung das 18, Amendment erhal-|tweldyer verfünt wird, daß Flüffig. | "Flärung ſprechen wird, gleichgül⸗ In den verſchiedenen — —— Miffiffippi M x Mulvibilt; Nero 
ten würde. G& werden fich zahlfofe|Feiten, die über ein halbes Prozent, tig, ob er für Lowden iſt oder nicht. | Hauptquartieren herrſchte heute Frie-⸗ N ; 





— — — — 5 aalionen die bereits eingetroffen ſey, H. F. Kean; Oregon, Ralph 
Alkoholgehalt von Getränken auf find, kamen ieilweife heute mittag zu Williams; Porto Rico, Rohert 


Mitglieder der nation. Parteileitung. fraten 10,000; Zentrum 1,000; 
Bisher ſind die folgenden Mitglie- Deutſche Volkspartei 45, 000; Natio- Worms und Stettin und die Deutich- 


— — der der republikaniſchen nationalen nalpartei 16,0003 Kommuniſten nati in Gi | 
dung des Werichtshofs erklärte, erizun auf die Behandlung der Ge, [angen, daß derjenige, der bon|tamieren würden, felbjt wenn Dies | p ſch nationalen in Gießen. 


—* E ee an : InEn | Barteileitu ä d ieder- 1,000; Beutich-Sannoveraner 36,. 
befhränfte „seine Schlnffolgernn- traͤuke nicht gehen kann, ſo find wir Illinoiſer Kaukus zum Mitglied ausſichtslos ſein ſollte. Parteileitung erwählt oder wieder itſchHannoveraner 


den, die Ruhe vor dem Sturm. Die Yort, Charles D. Hilles; NRew Jer- 10000; Zentrum 1,000; Deutſche Potzin in Pommern die Pahlurnen. 


demokraten 87,000; Unabhängige Sozialdemokraten maren die Sieger | dentlichem Auftand im Norwegiſch⸗ 
| Sozialdemofraten, 29,000; Demo. in Dortmund und Erfurt; die Deut⸗ Ameritaniſchen Hoſpital darmeder. 
ſche Volkspartei in Wiesbaden, | Der Lenker der Kraftdrofchle, Robert 
Riblin, wurde verhaftet. 

Verlegungen, die er am 2. uni et= 
Kommunisten zeritören Wahlurnen, |litt, ald er unter die Räder eine 
Wie der „Norddeutfchen Allgemei: | Kraftwagen? geriet, erlag geftern im 
St. Zofeph Hofpital der vierjährige 
George Eullen, Nr. 6321 Magnolia 
Avenue. 





B. [OR 

W.! Hamburg: Mehrheits-Sozialde- N. r : 
mofraten 8,000; Unabhängige So. |en Zeitung“ aus Stettin gemeldet 
zialdemofraten 37,000; Demofraten | DIrd, zerftörten bie Kommuniften in 











&.|Rolfspartei 16,000; Deutfche Natio- und bie Yolge iſt, daß dort eine Neu- 


9. |nalpartei 13,000. wahl ftattfinden muß. — Dur einen Erbrutich ift das 


. ⸗ 2 * 9 2 * * 
weniger als ein halbes Prozen: an- [ihrem refp. Kautus zufammen, teil- |Tood; Terad, 9. F. MeGregor; | Bremen: Mehrheit3-Soziademo- In Hunbisburg im Regierungsbe- | Dorf Adupayas in ber Probing 


geſebt würde, ſowie auch die, welche |iveife werden fie ihn heute abend ab- Virginia, C. 2. Slemp; Wafhing- |fraten 12,000; ‚Unabhängige So, |ättt Magdeburg wurden gelegentlich 
die Rerabreihung der Spiritnoie.i halten. Die Detegaten von Oregon, ton, Guy €. Kelly, Tacoraa; nt |zialdemofraten 23,000; Demokraten 
als Arzneien regeln, verfaiiungswi-| die heute morgen zuiammenfamen, |diana, Zofep) ®. Keating, als Nad- 
drig ſeien. waren die eriten, unter denen e3 zu |felger des Senator® Hemenwayh, 


Die Prozefie, die auf dem Wege einem „Rrad” am, | welcher eine Wiederwahl ablehnte. 
der Berufung vor das Bundesober- | Kichter Wallace MeCamant von — —— 


| 
gericht Famen, Iuaren die der Sten- Portland, ein beigeorbneter Deleqat Atbaneſen und Italiener geraten 


tucky Diſtilleries and Warchouſe von Oregon, gab bekannt, er gedente aneinander. 


Company; des Brauereibeſitzers Wood zu unterſtützen, trotzdem John- London, 7. Juni. Wie der Tele— 

Chriſtian —————⏑—⏑⏑ — Newark, ſon bei den Vorwahlen in Oregon graph Exchange aus Wien gemeldet 

N. J. der St. Lonis Srewers Aſſo- geſiegt hatte. Johnſon wird jeßt | ir, ift von albanefifchen Aufftän- |”, a 

ciation und von George CE. Demp-| Schritte einleiten, um McCamant 'diihen ein Bataillon italieniicher Minden: Mehrheit: » Sozialde: 
| 


jey, einem Spiritnofenhändler ci| feinen Sit zu entziehen. 
aros ans PBoiton, Maji., deren Ge- 
indhe nm Ginhaltsbefehle in Bun- | 
desgerichten abſchlägig beſchicden 
worden waren. 


vor, in dem es ſich um eine Beru— tion organiſierie ſich in folgender Nähe von Scutari und Avlona 


fung ſeitene der Regierung gegen Weiſe: Ralph E. William, Mitglied kommen ſein, wobei die Italiener 


eine Entſcheidnug des Bundesrichters Ye. nationalen Parteileitung; John zum Rückzug gezwungen wurden 
Geiger von Milwankee handelte, g Rand, Vorfigender der Delega- | 
durch welche es den Brrndesbehörden 





\ „N tion; Hamilton Jonftone, Sekretär; 24 a * der Konferenz eineBeratung ber Ver rer Heute nachmittag :d beute abend, Im ben & 
unterjagt worden war, dir Manito-|gpapiace MeCamant, Mitalied des | . Dentiahe Koit. tei 11,881; Sommumifton 475. . |freter der Alliierten in Conbon nor- |nirdlihen und mi. cren Zeilen heuieabend & 
woc Producte Gompany, —* Nor- Reſolutionsausſchuſſes; MW. Tooſe a K derlin gaben bie Unabhängigen bie | aufgehn. Sonnenuntergang, heute: 7:22. : 
poration de? Staates Wisconſin am Ir., Mitglied des Ausſchuſſes für Der Dampfer „Motterdam“, der größte Stimmenzahl ab. | Gegen Streitverbot. Sonnenaufgang, morgen: 4:14, 


— von 2.75 Prozent zu der yuzicufies für Beglaubigungen; 
indern. 
‘n allen diejen vällen vertraten 


Nrenen von Bier mit einem Alf»- Regeln; M. H. Brote, Mitglied De Tonnerdtag von New York nadı 
| 


und Conard ®. Dlfen, Mitglied bes 
Ausſchuſſes für permanente Organi- | yoftamt morgen mitternadht. 


die Petentesi den Standpunkt, das fierung. I| _ Der Tampfer „Augnfte Victoria“, nämlich 459,967, und haben Ti fos| tet ‘werden — von gefte:n nachmittag 3 Uhr ans: 
Rrohibitionsamendment fei rebolu- ber Samstag von New Dorf nad I mit Jieben Site im NReichstan ae) Montreal, 7. Juni. Sediveder) 3 use nadım....... 66! 2 Uhr 


‚tionar und bilde unter dem Vorge- 





Borfigenden der Staatsbelegation. | 
Richter Reed von Pittöburg‘ wird 
Senator Benroje vertreten, der nicht 
anmefend fein konnte. 

Moyron I. Herrid, früherer Bot: 
fchafter in Frankreich, ift zum Leiter 
der zur Zeit anweienden Mitglie-| der Delegation von Ohio vorgeſchla— 
dern des Kongreiies und nicht von | gen. a biefig 
zwei Dritteln der Gejammtzahl der] Die Delegation von Kanfas wird |f für. —* 2 


verfaſſung zu ſein, ein Geſetz zur Re— 
aelung der perjünlichen Gewohnhei- 
ten des Ginzelnen; dah das Amen- 
dement in die Rolizeigewalt d der 
Staaten eingriffe; dah c3 ungültig 
jei, weil es nur von zwei Dritteln 





poftamt Donnerstag mittermicht. 













burg fährt, nimmt Briefe 










cho⸗Slowakei und der Schwe 
















| Truppen in der Nähe Lvon Aeſſio nie— 

Die Delegation von Dregon be |dergemadt wmorden, worauf die 
ichloß, Senator Lodge zum Vizeprä- | Stadt von italieniichen Kriegsichif- 
fidenten vorzuschlagen. Charles | fen bombardiert wurde, Ju weiteren 
„19. Carey von Portland wird die No- | Zulammenftöhen zwiſchen Albane—- 
Außerdem lag noch cin Prozeh | minationsrede halten. Die Delega- | fen und Stalienern foll e8 im der 





—— — — — —— — 


Rotterdam fährt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland, Ungarn und Litauen 
mit. Poſtſchluſz im hieſigen Haupt— 


Die Delegation von Penniylvania |f Yiverpool fährt, nimmt Briefe nach 
r u er u I we 
ben eine Amendiernung der Bundes- | einigte fi auf W. W. Utterbury als u A a 


Tamstag von New York 598 dam—⸗ 


Adreife „per Dampfer Monticells“ 
nad Deutichland und Batete nadı 
Deutſchland, Deſterreich, der —* 

i⸗ 







der Tampfer „Monticellet, der em Bolfspartef ficherte fich mit | unter allen Imftänden befämpft iD Zum MBn..- 
en Hanptpoftamt 
erstag mitter⸗ 


Cimboraſſo in Ecuador verſchüttet 

eines Sireits uͤber angebuch fehler⸗ worden. Soweit ſind vierzehn Lei⸗ 

hafte Anfertigung der Wählerliſten chen ausgegraben worden. 

dieſe Liſten vernichtet. 

Konferenz in Spa dürfte aufgeſchoben 
werden. 

Paris, 7. Juni. In amtlichen 
franzöſiſchen Kreiſen hält man es u 
fir abjolut jicher, dat die für den) Chicago und Umgegend: Wahrfchein- 
21. $uni in Spa geplante Konferenz | a me ——— oder 
mit Vertretern Deutfchlards aufge-| Perte abend. worgen im atigemeinen 
ichoben werden wird, weil die amtli- Har; feine wejientliche Menderung In ber 


n h  Itnftwärme. PBriiche meijt ſfüdweſtliche 
hen Stellen aufer Stande fein) Winde. : — 


his > Ta & nött Sllinois: Gewitterfhauer beute nadımillag 
“ erden bi u * —— das nötige oder heute abend, Im füdlicden Teil wärmer 
Material für die Erörterungen dor=| Morgen im allgemeinen lar. 


8,000; Zentrum 1,000; Deutiche 
Volfspartei 1,000; Deutfche Natio- 
nalpartei 4,000; Kommuniſten 
3,000. 

Leipzig: Mehrheit3-Sozialdemo- 
fraten 2,000; Unabhängige Sozial. 
demofraten 17,000; Demofraten 
3,000: Deutiche Volkspartei 6,000; 
Deutſche Nationalpartei 7,000. 








mofraten 25,000; Unabhängige So- 
zia.demofraten 31,000; Demofraten 
13,000; Baperische Nolfspartei 52,. 
000; Yauernbund 4,000; Kommu- 
niiten 11,000. 

Erfurt (vollitändiges Wahlergeb- 
nis): Mehrheits-Sozialdemofraten 


nunmehr auf den 6. Suli anberaumt| im altgemeinen Hat. Im öftlihen Teil Beute 
werden. - abend wärmer. 


: morgen, im füböftlihen Teil heute abend eimad 
4,015; Unabhängige Sozialdemo. j bon der Verfchiebung ber Konferenz | wärmer. — 

atom DO AI: © * in Spa bis Juli wurde heute hier be⸗ Idigna: Klat heute abend und morgen, wir 
f.aten 22,411: Demofraten 5,429: | zieıs Ausnahme de3 nördlihen Teils, wo te 
Zentrun 2,853; Deutiche Rolfspar- ftätigt. abend Regenfhauer zu erwarten find, Ätte 


| sy; 3 lere Luftwärme, 
tei 10,704: Deutide Nationalpar- Aller Wahrfcheinlichkeit nach wird 


— — — — — — — — — 


ge⸗ 


Den legten vorliegenden Wahlz | 
berichten zufolge haben in Berlin die 
Unabhängigen Sozialdemotraten bie 
größte Stimmenzahl abaegeben, 


. Mondaufgang: Heute abend 10:37. 
Macht Sammel Gompers energiſch 


Front und verſichert, daß derartige 





den amtlichen Angaben de3 Wetter 


fichert. Die Mehrheit3-Sozialdeyo- | Verfuch zur SHerbeiführung von| d mm maaım....00) 
traten gaben 185,631 Sihe ab, fodaß | ;swanasarbeit dadurd, da Streit3| 6 hr abenda......65 | 


fie zu drei Sigen berechtigt Find; bie | für umngefeßlich erflärt werden, muf| S un anbauen t| 


DIT 0 
n — 

= 

= 


= 
is 
= 
= 
- 


— — * — I bends......67| & 
140,889 Stimmen zwei Sie, die werden. So erflärte heute- Samuel! ıı up: abend8......08| 10 Uber db 
Deutfhe Nationalpartei mit 112, | Gompers, der Präfident der Ameri-| 1? up: mitternaht.e7] 41 Abe 
719 Stimmen einen Sit und dielcan Federation of Labor gelegent- a 


Demofraten mit 71,543 Stimmen ih einer Anfpradhe bei der Eröff- 


ebenfalls einen Sit. nung der \ahresverfammlung der| mein Geiit nicht geitört ift, wer! 
Georg Lebebont unter den jiegreichen | Organifation. für. das Recht der männlichen 








: Unabhängigen. „sh Dege bezüglich des Reful-| weiblichen Arbeitericaft 





Kongrehabgeordneten alin ihrem Kaufus —5*— distutie⸗ 3 I: - Unter. den in Berlin ermähltenitat®Feinerlei Befürdtungen“, fagte| auf Freiheit eintreten umb We 
Wworben war. ae, Gouverneur Henry 3, Allen für ıbib I: Inabhängige —— So lange ich lebe und fie zu befümpfen, befämpfe 






861,000: Sonmmniiten 138,000, |ben hatten. An zmeiter Stelle fa= | hatten Herr und Frau Cleary mit , 
Der vormalige Vizekanzler und men die Mehrheits-ZSozialdemofra- | Frau Smith, Frau MefXeon und.‘ 


bermeiben, machte Eleary eine fi fe. 4 


zubereiten. Die Konferenz dürfte] Risconfin: Im öftlihen Zeit heut nadınie _ 7 
tag Gerwitterfchauer, heute abend und morgen 


Zondon, 7. uni. Die Nachricht Jowa: Im allgemeinen klar heute abend a = 


Nieder Michigan: Regenſchauer und - 


Der Temperaturſtand. — 
Befeke unter allen Umftänden verhi- |, Tahitehend der Temperaturftand nad 


@ 


Kal" 8 


— 


OEL THERHHHNTN 


pP 


— 
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lim Il) Il mM 


Gardinen 


Filet und Notting. 
ham Epigengardinen, 
einiade und Mllover 
Mufter, breite oder 
{male Porte, volle 
Breite, 21, Yards 
lang, Werte bis zu 
$5.00 Paar; Etüd zu 


yu 


— — 


a —— 
nn 


stnaben, 


AAA 
= PRLIDEHBERRF ER 
* 


Jane 
Kinder, 


Tennis - Echuhe für 
Männer, 

Tennis» Cıforb für |, 
Männer, | 

Tennie » Orforbß für 
Knaben, ns 

<ennis . Schuhe für] 
Anaben, | 

83.00 Damenicuhe, 
unvollſtänd. Größ. 


84.00 Pumps 
Slippers für Da⸗ 


men, ı 
ge Grö 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA_ST. 


und Kinder, ( 
Fatentlever Marh 


* 


Pumps für 


unvollſtändi⸗ 
ben, 


— 


a: 


Fe BE 
FEEDS TTS 


IIIIIIIIIIILAXC 


Doppelle A Siempe bis mine⸗ ⏑⏑ 


* De 
> ——— 


Dt | 7 w ; 


1 


huerkanf 


Meſh Weave 


baumwollene Union Suits f. 
Knaben, Größen 24 bis 


Fe ingerippte 


Geſtricktes 
Unterzeug 


F 


IN 
oder gerippte 
4 


81 


baumwollene 


Union Suits für Damen — 


ſpezielle Werte 
2 Stück für 


Eine Muſterpartie 

Weiße Canvas-Schuhe) leibchen, 
für Damen, | 

Weite Canvas Dr-| 
ford3 für Damen, | 

Weihe Canv, Pumps | 
für Damen, 

Weite Canvas Elip-| 
per3 für 


Epicl » Drfords für | 


Werte bis zu 
zu 2 Stüd für 
oder 
Kinder, | 
Mädchen 
Faſſon, zu..... 


> 
| 
| 
1 
| 


Männer, feines 


banifiertes Eifen 


83.00 ſawarze Kid 
Auliets für Damen, | 
Eufdion Innenlob: 
len, Gummiabfäge, 

83.00 Front Go re| 


Haus » Elippers 


Damen, 
= 


Innenſohlen 
Gummiabſäbtze, 
3.00 Gomfort 
fords für © 
83.00 Leber 


Slippers für Das 


men, 
At: 


fende Mäbcdhen 


1 
53.00 fhwarze Kid Haud-Zlipperd Hr Männer, | 
3.00 braune Kid Haud-Blippers für Männer, | 

eihe Canvas Orforbs für Männer, Xederiohlen, | 


53.00 G 
und Abfäte, 
$3.00 Epurt-Schube für Knaben, 


83.00 ganziederne Schuhe für Feine Anabem, 


Ganzlederne Schuhe für Mäpddıen, 


Schwarzieidene Fiber drop Stitäh naht- 


lofe 
mit 


teilen, beritärkte erfen und Zehen, te 
gulär 81.50, Diendtng für.coonunessennene 


Seine 
nerftriimpfe, doppelte Eoblen, 
*erfen und Zehen, fhivarz, braun, grau 


und 
» 
® 
8 
* 
8 


v Jean und 


> 


Werte — 
(en 


Strümpfe 
Windeln 
Bonnets 


pfe, 


5 
& 
= 
* 
* 
ko 
* 
* 
* 
* 
© 
* 
* 
2 
5 
2% 
% 
“a 


„Al fe nad hula bie“. 


Copyright, 1920, Xiventieiö Century Nach 
Feotures.) 


— 


Gummi-Ab⸗ 
use, 
83.00 weiße Ganvad FAumys und Orford3 für De 
ment, 
83.00 weihe Canvas Mark Jane Pumps für mad. | 


anvad-Shuhe für Männer, gute Lederfohlen 


MAR TRE.n00s0s0n0n 


Weiße, 

% cube, dopp. Fingeripißen, für 

n l Jd Konfirmation, Größen 2 bis 5, 
regul. 81.25, zu 


in unbollſtändiger Auswahl von Größen, 
2 bis 6 Jahre — es ſind ausgezeichnete 


Weite baummollene Kinderitrüm« 


gewöhnlih zu 39c verfauft — zu 
4 Baar für 


Gummi-Windeln für Babied — find 
aus einer feinen Corte Gummi her» 
geitellt — morgen offerieren vie fie 
zu 2 für 


Hübfche Bonnets für Babies — 
feiner Eorte Lamn gemacht — in uns 
bollitändigen Größen — gang bebeus- 
tend berabgejett — 8 für 


für! 
Eufhion | 


8 


—A 


amen 


Dit Mops, 
ziell zu 


Salat⸗Bowlen, 


Nail Teller, große 
rationen, zu 


5] 
1 
51 
1 
1 
1 


| 


Strümpfe für Damen, bo fpliced, 
nabtlofen Bad, Siöle Garter-Ober- 


orte Baumtwollene nahtlofe Män- 
berftärtte 


weiß, alle Größen, Baar 25 — 5 


lange feidene Hand— 


Gingham Kleider für Kinder, 


zu 


— Größen 4 bis 6 — erden 


aus 


— 
dech ſtark; und benſo hatte es ſich 


im Meersburg'ſchen Zweig kaum er— 


Naoman von Eva Gräfin von Baudifſin. 


eiqnet, daß eine kleine Weite von ihm 
abgemweht worden war. — 

„Du mußt fie anders fejthalten,“ 
mahnte fie Thule. „Und dabei doch 
unbefümmert fein und nie, nie au 


wollegemiſcht 


Balbriggan Slip-⸗Over 
Hemden oder Beinkleider für 


mer⸗Unterzeug. 2 


Haus- Bedarf 


5 + Gallonen Abfalleimer, 
fhlichender Dedel, glatte8 gal 
zu 
Nr. 8 anlnanitterter Waictciiet, 

Plchdedel, Trop Griffe — 


—— 

LER TER e 

erira große Korte, 
dreiedige Form, mit einer 50c 
Slafhe Möbelvolitur, au ...... 

Hood Ghoppers, verzinnt, fünf 
perforierte Stablmeffer — fpes 


Neiße emaillierte Toilct Pitchers, 
4 oder 6-DOrt, Größe, Fabrils 
Gecond3, foweit fie reiden.... 


(11. Sortfegung.) 


us] 


Baby⸗ 


TI — 


Tamenleibchen, mit Band- 
gehäfeltem Oberteil — 
in regulären oder exira 
Größen — 3 für.... 
Nainfoof Nnion units für 
Männer, atbletiiche 


$1 
sl 


..... 


denn die meisten Mütter 
Knaben. 
Som⸗ 

für. $1 


mer jekt zu 


53.65 


dicht 


für Dienstag zu nur 


Stampeb Kinderfleider, aus feinem Lamn, Boplin, Bons 
gee u. f. m. gemadyt — Gröhen 1 bi3 7 Jahre — wert 
bis zu $2.00, die Auswahl zu 


Sofa Kiffen, rund uber vieredig, aus guter Qualität 


Eretonne gemacht, ver! 


$1 


fpeziell offeriert für 


$1 


S;ölfige handbrmalte Porzellan 
affortierte 
Muſter, Auswahl zu 

8zöllige handbemalte Porzellan 


gemacht, regulär 48c, 
Dienstag 3 für 


Strümpfe 
Strümbfe 
Nachtkleide 
Blankets 
Unterröcke 


rote Delo⸗ 


81 
togiß, 


Mei 
Be 


81 Taſchentücher 


858530003000 Keine PBoft:, Telephon oder E. DO. D.-Beitellungen. SH HEUER 


| 


Zug werfen mollte, ala Chriftian 
Mettenheim ihre Vaterftabt verließ 
und in bie Freiheit der Stubentei- 
haft fuhr. Weshalb Hatte fie e8 
eigentlich nicht getan? Was war für 
fie anderd geworben, hatten ihr bie 
inzwiſchen — Jahre Glück ge⸗ 


nur an die Möglichkeit denken, daß bracht? 


eins ſterben könnte.“ 


Das ſagte ſie 


BE ‚‚genehmer Orbnung fei. 


=’ Rind iwar geftorben, und Frau Wan- 


I 


sonen, und 


+ abzureifen. 


Eine Begegnung. 
Ihulas Mutter war im Begriff, 
Sie 


- unb Ungeniertheit ihrer eignen bier 


' Wände, an die Seite ihres frohen, 


“ gefunden Mannes, der bad Leben 
= # ald Zatfache hinnahm und es nicht 


IE 5 buch Nörgeleien und Beffermijfen 
=. ändern mollte. 
& Daß trieb fie fort, ganz innerlich ge 

-"ftand fie e3 fich: fie hätte das Leben | Sinn, wie fie fich dama 


Wie Konrad. Ja, 


an der Seite dieſes Mannes nicht 
lange ausgehalten. Deshalb betrach⸗ 
tele ſie es nicht weniger für ihre 
Pflicht, Thula zur Geduld zu mah— 
daran, daß man es immer 
wieder verſuchen müſſe, ſich in ſeinen 


Galtten hineinzufinden — weil es 


nun 'mal der Lebensgefährte ſei — 
einer Logik, der Thula ſtumm, ohne 


J Widerſpruch, zuhörte. 


ui 


Aber weil fie gern fort molıte, 
zebete fich die gute, rundliche Frau 
Doktor Wanbrup ein, dab fie zii: 
ben ben Beiden genug vermittelt 

be und num i.ı Haufe Alles in an- 
Auh mar 
ie ein wenig mübe. Thulas erſtes 


xrup war ſeit dem Beerdigungstag 
ei ihrer Tochter geblieben, bis deren 


* 


fr 

x 
F 
* 


42* Kind zur 
Fol ein zarte Ding! Wie fame 


It fam. Wieder 


Familie! Xhre eigenen 


lommer auch Thula, 


waren 


ſehnte ſich nach ſ 
J Sauſe zurück, in die Geborgenheit 


ſchon auf dem Bahnhof, waͤhrend 
man auf den Zug wartete. Thula 
ah vor ihrem inneren Auge das 
kleine Grab, deſſen ſchwarze Erde 
nicht von den Kränzen verdeckt wor⸗ 
den war und gleichzeitig, wie ſie im— 
mer mehrere Geſichter vergangener 
Zeiten vor ſich hatte und Dinge 
—— die jemand einmal geſprochen, 
während ſie von etwas ganz An— 
derem redete, kam es ihr in den 
ls vor den 
| 

| E 


PURITAN MALT EXTRACT 
— mit — 

Puritan frifd geprehtem 
Sopfen 

madt ein föjtlicheres Getränf, 

als andere Marten, Vefteht auf 

Puritan. Ulle befferen Grocer, 

Telifateffenläden und Apotheker 

baben e3 oder beichaffen e8 Eud), 


ınai24,26,28,31,jn2,4,7 


„+. Denn dad Glüd muß in und 
fein, e8 ftrömt ung' nicht bon außen 
zu,“ ſchloß Thulas Mutter eine län⸗ 
gere Mahnung und fah fich nach dem 
Kofferträger um. 

Als ſie ſich zurückwandte, entdeckte 
ſie auf Thulas Mienen ein Lächeln. 
Das konnte doch unmöglich ihr gel— 
ten? — Sie ſtieg ein, überwachte das 
Einräumen ihres Handgepäcks, beug⸗ 
te ſich vor und küßte Thulas Lippen. 
Niemand ſtand in der Nähe, deshalb 
hielt ſie Thulas Hand feſt und ſagte 
beſchwörend: „Und ich flehe Dich an: 


Aeh' von Deinem Mann fort, ehe Du 


Dich in einen Andern verliebſt — 
dann iſt es für eine anſtändige Frau 
unmöglich ...“ 

Nun lachte Thula fröhlich auf. 
Die Mutter —J— ſie entrüſtet an. 

ie denn gar nicht, daß 
ſie mit dieſen letzten Worten nicht 
nur, was ſie heute, ſondern was ſie 
ſeit- Wochen gelehrt hatte, über den 
Haufen warf? — 

Alles vom Hhinehmen und Sich- 
Hineinfinden wär Doch burdh „biefe 
Warnung iluforifch geworben! 

Die gute Frau Dr. Wandrup fuhr 
ab, Konrads Veilchenftrauß an ber 
rem — * * mit —* 

röten in behagli n 
Nähe, angenehme Trä 
geltörter Nachtr hen 


ar €8 gar 
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WA.WIEBOLDT &CO. 


2 STORES 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


139 Ahend Knahen⸗VWaſchangüge 


363öllig. gebleichter Mus⸗ 
lin, gute ſchwere Qualität — 
frei vom Dreſſing, 4 Yards 


45 bei 363Öllige Kiſſenbe⸗ 
züge, au3 jchiwerem Muslin 


Wollene Gafhmere Babyitrimpfe; 


en 4 bi3 5% — Gubitand» 
arb#, 85€ Qualität, 2 für. .o..8 


4 bis 5%: — fpegiell, morgen, 
r 


Muslin Gomwns für Kinder, 
— 2 bi 12 Sahre — find 
gut gemacht — morgen das 
Stück für 


Grib oder Wrapping WBlanfets für 
Babies, 30 bei 40 Zoll — in rofa 
oder in blau, viele Mufter — das 
Stüd zu nur 


Muslin Unterröde für Damen — 
find Hübjch gemacht — Haben bes 
jtidte Flounce, find $1.75 wert — 
dad Stüd zu 


Boudoir⸗Caps 


— 5* 
va | N Burg 


Abendpoft, Chicago, Monkäg, der 7. Juni 1920. 


— 


SEHE Ihula ftand vor einer Bank in Rätſel, wer und was Sie anders ge⸗ 


den Anlagen ftill, eine ältere frau macht hat.“ 
| mit einem Stridft:umpf rüdte etwas 


zur Ceite. Gie fehte fih. Ueber 


ihnen wölbten ſich bie Dre eined 


Fiber Rugs 


27x543011. wol⸗ 
lene Fiber Rugs, 
in einer guten 
Auswahl bon Mus 
ftern und Farben; 
fpeziel[ am Diens» 
tag — da3 GStüd 
su nur 


< 


— 


* 
Glücklich für uns, glücklich für Sie iſt dieſer Einkauf und 
Verkauf von Knaben-Waſchanzügen. 


Er iſt auch zeitgemäß, 
planen mehrere neue Anzüge für die 


[0] 
X 
5 
&% 
1 
%% 
5 
© 
5 
Lo 
1 
ko) 
ko] 
5 
5 
2 
* 
*. 
2 
— | 
SG 59 
%% 
— 
% 
of 
D 
* 
* 
* 
ko 
— 


Wegen der zurückgebliebenen Saiſon ſicherten wir 
uns dieſelben unter ihrem regulären Werte. 

Faſſons in allen Farben und Kombinationen. 
Decken Sie den Bedarf Ihres Knaben für den gangen Som⸗ 


82.45 
Yarditoife, ete., zu $1 


Dreifer Scarfs, ans feinem leinen finifheb Stoff gemadt, 
mit netten Spißen rund herum, regulär $1.69; fpeziell 


Alle die neuen 


% 
Alle Größen. &% 
% 
% 


8188 91.69 5 


® 


81 


bis 82.25, ſoweit ſie reichen, ol 


36-3011. Drei Percales — 
belle und dunkle Mujter — 
44c wert, 3 Yarb3 
für nur 


273011. feid. Mulf, in allen 
hübfhenScattierungen, paf> 
fend für Nleider und Warfts, 


75c wert, 2 9 
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feidene Ferfen und Zehen; 


eidbene Strümpfe für 


bitandındbs — Grö 
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Seide Crepe de Chine 
u. Meſſaline, ſpitzen⸗ 
und bandbeſetzt, wert 
$1.25, zu 


Weiße hohlgeſäumte 
Taſchentücher f. Män⸗ 
ner, A⸗zöllige Naht ⸗ 
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hen und ihre feltfjam glänzenden 
Augen zu vergelfen .. . 

Thula mandelte heimmärt3, ein 
wenig Furcht vor den flillen vier 
Mänden im Herzen. Um diefe Zeit 
mar Konrab immer im Gefchäft, 
feine Pflichttreue hatte ea ihm nicht 
einmal geftattet, feine Schmwiegermut: 
ter, bie er ehr verehrte, da fie ftets 


erotifhen Baumes, die aefieberten 
Blätter hingen mie Schleppen auf 
den Rafen hinunter. 

Vorübergehende jahen die beiden 
mißbilligend an: mer fonnte denn 
Thon am frühen Morgen ftilfigen! 
— Die Eine ftridte wenigstens, aber 
die Andere! — So nahmen eben 
reiche Frauen ihre Pflichten auf. 

Ihula dachte, wenn fie dody mit 
biefer Frau taufchen Zönnte; ihr 
Mann war mohl auf Arbeit, ihre 
Kinder fchon außer dem Haufe, die 
Heine MWirtfhaft brachte nicht viel 
Mühe. Da konnte man im reien 
figen, eine leichte Handarbeit machen 
und das Leben beobachten. Die Frau 
tat da3 entfchieven. Manchmal lachte 
fie auf, menn eine befonderz auf: 
fallende Erfcheinung vorüberfchritt 
oder murmelte ein bderbes Schimpf- 
wort. Hm Großen, Ganzen aber 
blieb fie ruhig. — Da geihah e3, 
daß ein älterer Herr ein paarmal bor 
ber Bank auf und abfchritt, im Ver⸗ 
langen, Wulas Aufmerkfamteit zu 
erweden. 

„Das 13 for Sie," flüfterte die 
Striderin erregt und betradhtete Die 
junge Frau mit neidifchen Bliden, 

„Der Unverfchämte!” ftieß Ihula 
aus und runzelte die Brauen. 

Sofort änderte fich die Stimmung 
ber Frau. AS der Herr wieder auf: 
tauchte, verwies fie ihm fein Betragen 
mit groben Worten: er möge eine 
feine Dame ungefchoren laffen und 
wenn er ed noch einmal wagen follte, 
bier borüberzugehen, würde fie es 
ihm fchon zeigen. — Der Herr ent- 
fernte fich beftürzt, wandte fih an 
der Bieaung des Weges noch einmal 
um und nahm die Drohung einer 
ausgeftredten Yauft als legten Gruß 
mit, 

„Den mwär'n wir 108,” fagte bie 

Trau befriedigt. „Die Männer mei 
nen ja mwoll, fie fönnen fi Wllens 
erlauben! — Na ja, aber bei bie 
mehrften rauen haben fie ja wol 
Recht!” 
Sie ftreifte Thula mit flüchtigen 
Bid, als wenn fie auch ihr nicht 
bollftändig traue. Sie famen ins 
Geſpräch. Nein, dad Schidfal diejer 
Yrau war doch anders, ald Ihula 
dachte: fie Tebte allein: „Gott fei 
| Dat,“ wie fie jagte. Abends war 
'fie in einem Theater Garderoben: 
frau, über Tag ftridte fie für Geld. 
Sie fochte nie, Tondern ab in einer 
Boltztüche oder bei einer Nachbarin. 
Das mar ja noch beneibensmerter, 
biefe Art der Freiheit! Gie gab das 
auch zu. Aber dann Ientte fie ein, 
ala habe fie zu viel aeprahlt und 
wolle da8 Schidfal nicht reizen, ihr 
Sohn, deffen Vater verjchollen et, 
fahre zur See, al3 Steward, Und 
er fei ein wüſter Menſch, ſpiele, 
trinfe und fer Jüberlih und fie 
wechsle beſtändig die Wohnungen, 
weil er ſchon ein paar Mal bei ihr 
eingebrochen ſei und Alles geraubt 
habe, während ſie im Theater ge⸗ 
weſen war ... 

Sie weinte. 

Thula erſchrak. Wie, das war 
möglich: der Sohn wurde zum Ver— 
brecher an der Mutter?! Man konnte 
alſo dazu kommen, ſein eignes Kind 
zu haſſen und zu verachten? — 

Die Frau verſtand ſie gar nicht. 
Ja, es ſei ein gräßlicher Schmerz, 
beſtohlen zu werden und zu ſehen, 
wie er ſein Leben verpfuſchte — denn 
einmal würde man ihn ſicherlich er— 
wiſchen, wenn nicht bei ihr, ſo doch 
bei Andern — und er ſei ſolch ſüßes 
Kind geweſen: „mit die goldnen 
Locken! As 'n Engel!“ 

Lag es denn in der Familie, dies 
Laſter, war es erblich? — 

Die Frau ſah Thula empört an. 
„Nein, aus 'ne Diebsgeſellſchaft ſind 
wir nich — wie kommt gnä' Frau da 

2 

Thula machte ihr mit Mühe llar, 
daß bie erbliche Belaftung höchitens 
eine Entfchuldigung für den Sünder 


| bebeutet hätte, 


Uber die Frau befam ein gehöri= 
ges Mihtrauen gegen fie. Sie rollte 
ihren Strumpf auf, ftedte die Na= 
deln hinein und erhob fich feufzend. 

„Seja, jeja, das Leben,“ fagte fie 
noch bebeutfam, ehe Jie ging. „Man 


|cher meint wol, er hat’3 feft in ber 


Hand, aber e8 tut Doch, maß «3 
will!“ 

. + „und macht unfere Kinder zu 
Räubern und Dieben,“ dachte Thula 
ſchaudernd. Weldhe Verantwortung 


Er betrachtete fie mit mohlmollen: 
der Neugier. Ihula wollte fich gegen 
fo viel Zattlofigteit, die doch immer 
hin in feinen Worten lag, mehren, 
und erhob fih. Der Herr ftredte die 
Hand aus, ohne fie indes zu bes 
rühren. 

„VBerfuhen Sie tun nicht, den all= 
gemeinen Weg gefelichaftlicher Vor- 
fchriften zu gehen,” fagte er liebens= 
mwürbig lächelnd, „es gelingt Ihnen 
bo nicht! Ihre Empörung tft rein 
äußerlid — Tönnen Sie nicht ein- 
fach einen Menfchen in mir jehen, ber 
fi für Sie interejfiert?“ 

Sie fehte fich wieder hin. Denn 
fie mar ungewiß, was fie zu iun 
hätte. Sie atmete unruhig, 

Der Herr zeichnete mit feinem 
Stod in den Sand, al3 wolle er ihr 
Zeit laffen. Endlich blicte er wieber 
auf und erklärte: 

„sh mollte Sie au nicht im 
Glauben Iaffen, den dies Meib in 
Ihnen beſtärkt hat, al& triebe mich 
irgend ein häßlicher Inſtinkt zu 
Khnen—nein, wirklich nicht! Schöne 
Frauen gibt ed genug — noch viel 
bübfchere ald Sie es find! Mid 
rührte der Heine Menfch, der fo un- 
zufrieden in die marme Sommer: 
Tonne blidt!” 

„Sie irren," begann Thula nun 
langſam, dann immer fehneller. „E3 
ift überhaupt unrecht von mit, Jhnen 
zu antworten.“ 

(Sortfegung folgt.) 


— — — — — 


Arbeiter⸗Konvent. 


American Federation of Labor beginnt 
40. Zahresfonvent in Montreal. 


Montreal, 7. Suni. Heute begann 
hier die 40 Kahresperiammlung der 
American Federation of Yabor, die 
zweite Konvention, bie im Auslande 
abgehalten wird. Als Präſident 
Sompers die Konvention eröffnete, 
waren an die 500 Delegaten zur 
Stelle. 

E3 wurde anaefündigt, dab in et- 
lihen der zur Unterbreitung Font- 
menden Beichlüffen die gegenwärtige 
politiiche Rage in den Ver, Staaten, 
die Teuerung, der Preismucher, der 
Bollhewismus, die auswärtige Po- 
litif des Präfidenten Willon und 
die Nationalifierung der Eijenbah- 
nen beiprochen werden. Auherdem 


+ 


wird fi) eine Refolution mit dem ] 


Generalanwalt Balmer beichäftigen 
und e8 wird verlangt werden, der 
Generalanmwalt folle wegen Ber. 
gehens im Amt in den Anflagezu- 
ſtand verſetzt werden. 

Delegaten 
kündigten an, ſie würden, 
Iheinlih nod,) heute abend, einen 
Kaufus abhalten und dann die Slon- 
vention um die Ontheigung des 
Kampfs der Srländer um ihre Frei. 
heit und um die Annahme einer Re- 
folution erfuchen, in welcher die Zu- 
rüdziehung der englifhen Truppen 
aus Sseland gefordert wird, 

Der Eröffnung der Konvention 
ging ein Umzug nad) dem St. Denis 
Theater voraus, wo die Situngen 
\Ntattfinden. Nadı einem Eingangsge: 
bet wurde die Konvention von Ver: 
tretern der kanadiſchen Regierung, 
der Stadt und den fanadilchen Ge- 
werkſchaften bewillkommnet. Präſi— 
dent Gompers dankte für den Will— 
komm und eröffnete die Konvention 
mit einem kurzen Ueberblick über die 
verſchiedenen ſchwebenden Fragen. 


Ganz beſonderen Nachdruck leget er % 


auf die Durchführung einer partei— 
loſen Arbeiterpolitik. 


Er wird heute abend nach Chicago 


abreifen, um dem Ausihuß fiir Be- 
Ihlüffe der republifaniihen Natio- 
nalfonvention die Wünjche der Ar- 


beiterfhaft mit Bezug auf politifche ‚ 


Reformen vorzulegen. Aller Wahr- 
Iheinlichheit nad) wird während fci- 


ner Abmwejenheit der Vizepräfident 


Woll den Vorſitz führen. 
Wie aus ben vorliegenden Berich- 
ten erhellt, hat die American Fede- 


ration of Labor zur Zeit 4,078,740 | R 


Mitglieder, mas einen Zuwachs um 
818,672 während de3 verflofienen 
Ssahres bedeutet. Der fürzliche Aus: 


ftand der Stahlarbeiter hat die Fö- | 


deration $348,509 gefoftet. 


E3 wurde angefündigt, daß der |& 
im verfloſſenen Zahr gelegentlich |} 
der Konvention in Atlantic City be. | 
gonnene Kampf um die rücdhaltlofe | E 
Ssnöofjierung des Plumb Planz für |R 


die Kontrolle der Eifenbahnen fort. Hi 
feine Partei nahm und damit bewies, trug alfo eine Mutter! Der Vater |gefegt werden wird und Glenn |R 


de fie eine der mwenizen benfenben | hatte in ihrer eigenen Erziehung eine | Plıımb wird Ende der Woche per- 


Frau fet, fortzubegleiten. Aber das mehr beforatine als mitmwirkenbe |jönlich Hier eintreffen, um zu Gun- |} 


Kind würde ja ba fein, mit bem)Rolle gefpielt, fobaß fie nun auch ften jeines Plans zu fpredhen, 


eriten zarten Lächeln, das fein Be: 
mwußtfein verriet. E38 mar bon ber 
Natur hübfch eingerichtet, daß "fie 
da3 erjte Zeichen des Verſtändniſſes 
2 Menſch zu Menſchen ein Lächeln 
er 

Ueberhaupt, die Natur! War fie 
dem Menfchen Freund oder Feind? 
Richtete fie Alles mohlmollend, ge— 
fund, „natürlich“ ein — und verbarb 
nur die Menfchheit. ihre Rezepte? 
Dover war fie unbarmberzig darauf 
gefinnt, ihren Willen durchzufegen, 
über die Kraft. und da3 Herz bes 
Einzelnen fort? ... 


Tö tet die Ratten 


Heu te 
durch 

Gebrauch von 

Stearns’ Paste 
nternationalee Wertilger für Matten, 

äufe, u. Wa 
wedt bel diefem Un — ie 
n, aus ide zu Inufen nad 
ie draußen 


Wr JI 
N ige 


Konrad für ihre Kinderftube kaum 
in Betraht zog. Mit Tebhafter 
Phantafie malte fie fih aus, mie 
furchtbar eg fein müffe, wenn fie dad 
erite Mal entveden würde, daß ber 
Heine Immo — ein Name aus dem 
Meersburg'ſchen Familienarchid — 
fie bewußt anlöge oder. ihr etwas 
fortnähme. Anfangs eine Näfcherei, 
dann Geld — oder ein Schmud= 
ftüd, da3 er verfaufen würde... . 
fie feufzte tief auf und drüdte fi 
die Hand gegen bie Bruft, 

Plöglih ftand der Herr mieber 
bor ihr, den ihre Nachbarin vorhin 
verſcheucht haite. Thula, befangen 
von ihren quälenden Vorſtellungen 
und ſeinem Erſcheinen, ſah ihn mit 
flatternden Blicken an. 

Der Herr lächelte und bat: „Be⸗ 
ruhigen Sie ſich doch! Mir fiel Ihr 
Geſicht auf — nicht wegen ſeiner 
ebenmäßigen Schönheit, ſondern we⸗ 
gen des troſtloſen Ausdruckes! Wiſ⸗ 
ſen Sie, daß Sie Ihre Stimmung 
ſo unbekümmert zu Markte tragen?! 
Dabei ſind Sie eine Dame, eine 
—* use Dr no 
& bon. ‚ 


NS, 
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Feuerwehr mußte ihm befreien, 


Ueber eine Stunde lag geitern 
der 12jährige Alfred Nothrup, Nr. 
6153 St, Latorence Avenue, in dem 
Choß eines Bolizijten, während 
Feuerwehrleute verſuchten, ſeine 
zwiſchen dem Eiſendeckel eines 
Mannloches eingeklemmte Hand zu 
befreien. Die Feuerwehrleute muß— 
ten ſich eines ſchweren Schmiede— 
hammers bedienen und den Deckel 
entzweiſchlagen, ehe es gelang, den 
Knaben aus ſeiner Zwangslage zu 
erlöſen. Alfred geriet in das Ein— 
ſteigeloch, als er einen in dieſes ge— 
fallenen Ball wiederzuerlangen 
verſuchte. 


zahnärzte 


Niebrigfte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 
ae a 


irifcher NMbttammung | 
wahr- | R 


und Ralph Hanſon, welcher als Ka 


ſGeſdſendumſen 


Iber Scheck, Bankauftrag, Kabel oder I 
Radio. Eröffnung von zinstragenden 
Konten in Europa und ſonſtige euro— 
päiſche Geſchäfte durch unſere direkten 
Verbindungen mit 


Deutſche Bank, 
Dresdner Bank, 
Diseonto:-Gejellichaft, 
2. Wiener Bant:Berein 
Rumänien ‚oder durd unfereren eigenen Vertreter B 
Ete. Jin Deutſchland. 
Deutſche Regierungs⸗, Staats-, ſtädtiſche und induſtrielle Wert⸗ 
papiere, ebenſo alle anderen ausländiſchen Anlagepapiere, welche 
wir empfehlen können, ſowie U. S. Liberty Bonds und alle erſtklaſ— 


ſigen amerikaniſchen Sicherheiten, namentlich Firſt Mortgage Real 
Eſtate Gold Bonds. 

Unſere Preiſe ſind netto für Geldſendungen nach Europa 
(KRabelipejen ausgenommen), aud) für europäiiche Bonds, ohne jeg- 
lihen Koftenzufchlag, und richten fich diefelben genau nad) dem je- 
weiligen Tageskurſe. 

Unſere Erfahrung, Kapitalskraft, vorzüglichen Verbindungen 
und großen Umſätze, die täglich in die Millionen laufen, ermöglichen 
koulanteſte Bedienung zu niedrigſten Preiſen. Da Wechſelraten nicht J 
nur täglich, ſondern auch mehreremale während des Tages ſchwan— 
ken, kann ein reelles Bankhaus Preiſe im Voraus nicht anzeigen. J 

Unſere Zirknlare, ſowie Auskunft und Rat in Geldſachen jeder 
Art gratis und franfo. Man wende fi; an uns brieflich oder per- | 
fönlid; man fchreibe deutich oder engliich. 

Man fende „Banktratte”, „Money Order” oder „Certified 
Che“ mit genauen Spniteuftionen. Umrechnung erfolgt zur Ta- I 
gesrate bei Erhalt und Erledigung am felben Tage, 


WOLLEIBERSER 4.0, 


V 105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
| CHICAGO 
* . — insfrfonmomi* 


beldsendungen 


per Poſt und Kabel 


‚nach allen enropällch, Cündern | 


Nach 
Deutſchland 
Oeſterreich 
Ungarn 
Tſchecho⸗-Slovakei 

(Böhmen) 
Jugoſlauien 
Boleu 


zu den 


Iniedrigften Preifen| 
Prompter Bedienung | 


unſeres 

Foreisn Exchange Department. 
Commercial 

and Savings 


STATE zu: BANK 


1935-39 Milwaukee Ave. 
Telephone: Armitage 1012. 


i Offen täglich bon 8:30 Bis 6:00; Montags, Bonnerstans und Samstags E 
; bi8 8:30; Sonntags von 10 vormittags bis 12 mittags, i 


die sparen bei uns 


M bei jeden 10,000 Mark (Che, Bargeld oder Bonds), 
a 33.00 bis $5.00, weil wir immer die Billigiten im Marfte 
B iind. Wenn man Geldgefhäfte hat, follte man fid) an eine 
vertrauenswwiirdige Bank wenden, und dafür it umnfere 


, Depositors tale Bank 
ix Eine $6,000,000 Banf, 
4633 $. Ashland Avenue. 


Telephon: Yards 7020 


a Office- Stunden: 9 Uhr morgens bi8 4:30 abends. — Donnerstags ben 7 
i bi3 9 abends. — Samdtags von 9 bis 9 abds. 


Diefe Bank fteht unter gemeinjamer Bundesregierungs: u, Staatsaufſicht. 


a Banf befannt. 


Ertrunfen, 


Berührte geladenen Draht und ftlrzte 
in mit Wafjer gefüllten Steinbrud. 
Als er geitern ungefähr zwei 
Meilen von der Stadt Noliet ent- 
fernt einen herabgefallenen eleftri- 
fhen Draht berührte, wurde der 18- 
jährige Albert Sennefin, der Sohn 
eines SHilfsgefundheitsfommifsjarg, 
in einen mit Wafier gefüllten 
Steinbrudy gejhhleudert und er- 
tranf. Sein Better, der 13jährige 
Daniel Hennefiyg, welder ihm zu 
Silfe fommen wollte, wurde eben-| (Im Gelsäft felt 1908.) | 
fall3 in den Steinbrudy gejchleu.! 619 W. North Ave, Tel, Diverfeh 8287, 
dert, Tonnte aber gerettet werden. | 5107 ©. Altland Ave. Tel. Blod. esıo, 
Er erlitt ſchwere Brandwunden. Dilen 08, Gonntags 918. 
— 


1063°8 
* inter der Anfhuldigung, fals 


ie Cheds in Umlauf gejegt zu $a-| WILLIAM B. LUGKE 


ben, wurben pie 19jährige Mildreb| „ um 
X. Donahus, Rr. 1015 Yinslie Str,| Memung und Bew 


a FB Feen ee 


Pe 


‚Gelojendungen 


nad Dentichland, Deutih-Defterreih, Czecho 
Nlovaki, Yugoflavien, Ungarn, Polen, 
Numänicn mund Stalien, / 


Schiffsiarten 


Hgenine und Notaristd-Renzieh, 
Wir Saufen und berlaufen: = 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER &C0. 


Pf 


— 


—* 








* 































VHandpilege, 25c — Dritter Floor. Haarſchneiden für Kinder, Me — Neunter Floor. 






Z 


An 





Regierungs⸗ Ueberſchuß Recht vorbehalten, die Quantitäten zu beſchränken. Keine T 
F00d Bept. Rofts oder Telephon-Beltellungen, ö nby “| rachten 
ars any Gary Barsain | Sal Hepatica, $1.40Gröhe 9Se * 


Baſement. 


* 
() 
Sb 




























- Horlid3 Malte Mill — Palmolive oder Slivilo J Jede ipariame Mutter follte von diejen bedeu- — ER 
Pofted Fleiſch $3.75 Größe, $2.98, | Seife, — — = tenden Erſparniſſen Gebrauch machen. ER 
3 i ‚0 Squibbs Talcum Puder, * DR 
en, Bun 19c; drei für 56. "|. Pabies-Hüte, aus farbigem Stroh — PER 2 
Mt Badebrauſen, 5F. Schlauch Jergens Violet Glyzerin-J in einer Auswahl von Schattierun⸗ 
—) 59€, | rife, Stüd 9e; Dug, $1.05, I gen und ſchön befekt mit Blumen 2 


12 3. Unzen VBüchien oe Bde Br. An weit —5 und Band, welche jedes Kind von 2 bis 
— Sm Zi Slüffines Glas, — volles | TOWOE PAST, a 8149, 1 6, Sabre alt Tiebt, Werte in der Partıe 
Potted Fleiih...... Quart, 29e, mid EEE NET ER zu 85.00; zum Ver- 

3 4 Unzen⸗Büchſen Odotono, 60c Größe, 45. Druders Revelation Zghn. * EIER 
gemahl. Singer... DOC Kolmnos Zahn-Paite, 206; | —— Größe au 256 | fauf morgen $1 50 

rei für 5 die «st, E 
1 Pfund beſter 350 — Seife, Stüc zu Saquibbs Mineral Del, 73e. J z3u nur ..... . 


gemifhter Tee...... GYac; Tugend ?br. | Hauptfloor. Mäntel, 2 bis 6 Jahre 
= 5 B 


1 7% Er, Bücie 63€ 

Npfelbniter i Sork 

3 Sellnsen Biicit. —— ein gutes Sortiment von 
Ehe Aıtopol —* 25C Seidene Handſchuhe hübſchen Faſſons, aus 








1 6:8. Büchie en * > 2 s 
feinjter Spinnt ” DDe Milanaife Damenhandihuhe, meib mit fanchfarbig. Näüb, | Serges und Ched3, mit 


1 Rd. Cayenne 30€ ten und bejtidter Nüdjeite; $2.00 Wert; bei dies $1 50 Braid und abftehenden 
. 


RER: „issues jem Berlauf fpeziell zu P. ...............*44*444 Farben befebt, Mäntel 

1.Pfd. Büchie ge € SabrifantenSeconds, 4ır fei- | S; u er Se 

, : Seidehandichuhe für Damen, HabrilantenzZec ; die früher bis zu 87.50 

— — ... 19€ nem Milanaife Gewebe, fanchy oder Eelf-Rüdfeite, — 95€ —— —— ð 

Kalb — ea $1.25 und $1.50 Qualittäen, Raat zu..............44 Der i ven, zu 

= EZ. a ni Ellbogenlange Seidehandſchuhe. 16 Knöpfe, Kah— 82 50 erkauf mor⸗ 82 95 
Geld ſvaren. fer Sabrifat, Milanaife Qualität, weiß, Raar.... . gen Zü ....- . 


Baſement. * Saubtfloor., Dritter Floor, 


Uiedrige Damen-Schuht 5 apaniide 
7 bis SO Werte, 3.95 
DD 










m ei Umporlierie 
baummollene 
Grepe 
Kimonos 


Hunderte von hüb— 
ſchen Kimonos von ei— 
nem bekannten Fabri— 


fanten zu einer libera- 
len Preis-Herabſetzung 
angekauft. 


— — DS 
| 1 BRAIN. OT ; 





Importierte Japaneſe Crepe Kimonos, geblumte Ent: 


Ungewonmlihe Schuhneunigteiten! Gines Fabrilanten & 9 za 
Ueverfhußlager bon bodyfeinen, in Brooklyn gemagten hwürfe, mit —4 lermeln und Schärpe, $1 95 
niedrigen Schuhen, jedes Paar für var un — alle Farben, * Werte, N * 
macht. Die rückſtändige Saiſon iſt die Urſache des Ein— er u x I 
und Perfaufs, ES find ee Handbeſtickte Japaneſe Kimonos, in Roſe, Kopen— 
lungen, über 5000 Raar inder Vartie. Oxfords, Pumps £ s £ n — $SA50 Mer 
und Golonials, in hrannem Kid, braunem Calf, Gumme- hagen, Wiſtaria, roſa, blau $4.50 Werte, 62 095 
tal Calf, Ratentleder, weiß. Candas, weiß, Ben SR uU MUE „non unonneen nn nen nenn . 
Rudflin und ichwarz. Satin. Sandaewendete ob, Good— . E . 
hear welteb Eoblen, hohe und niedrige Mbfäke, alle Rapanefe Mandarin Faffon | Volle Länge Kimo- 
Größen, 215, bis 8, AU bi8 D Breiter, Kimonos, handbeſtickt und ge⸗ nos, prächtig bei Hand 
Keine Pofts, Telephon; oder C. ©. D. Beſtellungen zadt, in Kopenhagen und Roje, | bejtict, in allen Far: 
ausgeführt. Waaren auf Tifhen nuSgeftellt, umt bie 35.00 Werte — | ben, fpe 
Auswahl leicht zu madeı, Pierter Floor, — 83 95 | ‚ d- 63 95 
ZU MUT „sone rer. . | ZU NME .. . 





Tritter Floor. 





gen immer mehr um feine verbrief-| County „unfcälich“ zu madjen, und | für Rebefreibeit, für Prehfreiheit und 
ten Rechte betrogen wird und fich Iermahnte dieAlinwefenden, auch ferner: et der Prohibitionsgejche 
% 2 ; darum pie ein Mann gegen fernere|hin wie ein Mann zu kämpfen und| Ser Rollsuasaus : 
- e gen fi te ei Der Vollzugsausſchuß ſoll bei allen 
Serbündete Vereine hielten geitern | Vergewaltigung ftemmen müffe. |fich tie eine Phalanr den Angriffen |dem Verbande angehörigen BVereinen 
ihren Kahresfonvent ab. |  „Unfere Sreiyeit ift bedroht,“ be-|der Gegner perfönlicher Freiheit zu | Umfrage halten, ob jie willens find, eine 


i ä et, Annffto Yentz z 
| gann er feine Anſprache. 30 |miberfegen. Er trat au energifch | Ktörliche Kopfiteuer von 5 Cents zu er 


Für verſonliche Freiheit dar, wie das Volk auf Schleichwe- immer gefährlih terbende Coof!vflichieten, für die Freiheit des Volles, 








— aD : 5 heben für den Ziwed der Bejtreitung der 
| weilte Ießtes \sahr in Europa, u. a.Igegen den Anfchlag ein, in den TR 4 
BSritten u. Sabath unter Rednern längere Zeit in Deutſchland, um an Vvolisſchulen zwangsweiſe Religions— ẽs ſoll dahin geſtrebt werden, daß in 
— Ort und Stelle mit eigenen Augen unierricht einzuführen. allen Stagten. in denen das Antitabal⸗ 
die wahre Sachlage kennen zu ler— Die Beſchluſſe geſetz zur Annahme gelangte, dieſes wi— 
Gewaltſame Trockenlegung des Landes derrufen wird. 





nen, und id) darf behaupten, daB| _ F — — 
an ; n : ur ER a Boſ Alle Vereinigungen ſollen es ſich zur 
| ‚Des größte Verbrehen, das je am drüben ein weit höherer Grad von|, In acht Beſchlüſſen legten die —— ou Tamm, 





Bolfe begangen wurde. — Die Be- | Freiheit herriht, als in den Verei.| Serbündeten Vereine die Ziele, die | joe Musländer, die e8 bis dahin 
ichlüffe m. der neue Bollzugsausihuk.| nigten Staaten, dor allem in|fie ſich geitedtt Haben, dar. Sie Tauten Iverjäumten, fid einbürgern zu Iaj- 
ER Deutſchland. Alle gegenteiligen| in Kürze wie folgt: ien, ‚dad Derjaumte fo jchmell Ivie 


Behauptungen ftellen ein Attentat | _.‚Energiihes Eintreten für Iofale u rg ee ee —* 
In der Vorwärts Turnhalle es: gm, 5 a Selbitregierung und die meitejtgehende ” ’ — 
ſauf die Wahrheit dar. Das auto— perfönliche Freiheit, und Kampf gegen Anteil zu nehmen. 


—* BEER hrs 15. Sahresfon- |Fratijchite Sand der Welt find die | jede Einmiihung der Bundes- oder Beriimt des Organifators, 
vent der Berbiimdeten Vereine für) Mer, Staaten. Staatsregierung in Kommunalangeler | Leopold Neumann, der Organi- 
. ı Zrlhitro un a Y ; } > ’ - ‚ 
ortlihe Selbitregierung abaehalten. | Tas Volk übertölpelt, genheiten. iator der Ver. Gefellihaften unter- | 
n . I r 


Dip: „ 22 Mer- | * Kongreß und Präſident ſind aufzu— = . 
—— —— 1083 Ver⸗ Das größte Verbrechen, das je an — e für ee bes breitete einen interejianten Bericht | 
eine waren durch 887 Delegaten ber= | dem Volte der Ver. Staaten began= | Krieges exlafienen Gejege ohne meite- |üiber die Tätigkeit des Verbandes 
treten. igen wurde, ift die gewaltfame ITrof- |ren Verzug abzufchaffen, damit Handel im verflofienen Sahre und über 
tundı PER 2 * — P . . * — 
Präſident Michael Zimmer er- kenlegung des Landes. Ueber YO | und | en feine nummerifche Stärke. E83 geht 
öffnete die Situng mit einer Fur- | Prozent der Bürger find Gegner der | zeigen Yönnen, wie vor unferem Eintritt daraus hervor, daß bier Vereine 
zen, die Grundſätze der Verei- Prohibition, doch eine Heine Minoris | in den Krieg. ausschieden und drei neue geivon- 
nigung zuſammenfaſſenden Begrü- | tät vermochte e&, durch ihre Vertres] Kampf gegen Einführung des Reli nen wurden, der Verluft fich jomit 
Bungsanipradie, die — höchſt —— im Kongreß und Senat die —— —— lonfeſſionslo⸗ uf nur einen Verein fteilt Dem 
ifẽ 5 u > 1 } 2* 1* ..r .. c J <( niet > i „ 2 J 
bei rg wur en: zu ubertölpeln, der großen Griebung nativiftiicher Eintvande- Verbande gehören 1086 Vereini— 
Er wies unter anderm auch da. WMenge zu diktieren, was ſie trinken ungsnefeße durch folde Iiberaler Na- [gungen mit zuſammen 257,899 
rauf hin, daß die Mitglieder gute ‚darf und was zu trinten verboten ift. | tur, unter denen e3 fräftigen, gefunden | Mitgliedern an. Der Bericht wur- 
und getreue amerifaniiche Virrger | Und noch weit Schlimmeres ift im | Ausländern mit eintvandsfreiem Cha⸗ | He alljeitig mit großem Beifall auf- 
find. Während von der Bühne herab | Unzuge. Die Finfterlinge Iaffen e8 tafter ermöglicht wird, fich in diejem 
Y ; ; ſti | hei hi : ın8 Lande eine neue Heimat zu gründen genommen, 
die Bımdesfahne jlatterte, jtinmte| bei Diefem Giege nicht beivenben, fon= |“, .. En a. Der Vollzugsausſchuß 
Fräulein Wikkowstky, eine geſchulte dern ſtreben weiter, Sch it. für Es ijt mur Die Wahl folder Männer E e i 
el Fang" en — A pi | für das Präfidentenamt und für beide] Der neuerwählte Vollzugsaus- 
Sängerin, daS „Star Cpangled | Schritt, und fnebeln die Menge mit | Häufer zu begünftigen, die fich ber- ihuß fekt fich wie folgt zufammen: 
Banner“ an, und die Berjammel-|denjelben Mitteln, die jich als zweck— Nordiveitfeite, Männer: Gent Eg- 
ten fielen unijono in den Gefang entjprechend erwieſen. Darum kann eo Emil Hent, 
ein. die Mahnung nicht dringend genug 5 Kohn Hoff, William Kraufe, Louis Leg- 
\ Fred. Brittens Rede. betont werben, auf der Hut zu fein, Vaflase nah aub von ner, I. 9. Rofenftiel, Ianab Echtvark, 


Als erſter md Sauptredner trat |die größte Vorficht walten zu Iaffen Harry Wolterding, Charles Haus, Emil 

i habaeordnete Fred Brit-|in der Wahl der VWolfävertret r Ruettemann. 

der Konarehabgeordnete zsred Drit- |! tireter, nu Pli N Nordmeitfeite, Frauen: Elifabeth 
£ 























ten auf, der wegen feines mannhaf- | für folde einzutreten, die bereit Kaus, Erneftine Giermann, Sophie 
ten Eintreten für alle Maßnahmen |Tind, daS WBundesprohibitionsgefek Klaproth, Meta Lehmann, Elife Bueh- 
im SInterefie der Förderung der | Uber Bord zu werfen. „Wir haben mit der Ier, Elife Schofneht, Minna Rarupp, 


“ , De I . oe n — L iſe? 
perfönlichen Freiheit und als ım.|teine perfönliche Freiheit mehr“, ee nänner: Otto Elfe, Tr. 


R , ö - ” 
erichrodener, mutiger Vekämpfer ſchloß er, und nicht endenwollender A li John Kerxcher, Chriſt. Loeffel, Paul 
Alle Knebelungsgeſebe von feinen ge folgte. merican ne Be er —— Mueller, 
Anhängern hochgeſchätzt, von ſeinen ichter Baraſa folgie mit einer — Simon Young, Peter Subs. 
| Gegnern aefürdhtet wird, Er legte) Anfprade in demielben Sinne. Er Ren gork Hamburg Vireii. Sübfeite, Frauen: Barbara OBbe, 










Ye ee „Mongolia”“, 3. Juli 14. Aug. 25. pt. Anna Nietfche, Anna Hurzeger, Amalia 
|mie3 an ber Hand ftatiftifcher Aus- „Monigolia“, 3. Juli 14. Aug. 25. &pt. || Cullerton. ” en 















er, großer Vhonogranb, | u . Nana Neumann, Charlotte Kumpfer, 
eg. Be: abe | Kongreßabgeordneter Sabath er= ® ® Frances Bankonin, Berihba Schoenfeld, 
sarantieıt, Aug viere Mahnte gleichfalls zu feitem Zufam- ıte far ine Emma Stamm, Marie Schwab, Anujta 
uber Kargeind. E— menſchließen, zu mutigem Handeln, Triphahn, Friedericke Kori, Margaret 


ver pratbollften, mo und legte den Stimmgebern vor J NEWYORK-SO"THAMPTON Scholz, Lina Zons, Johanna Winkler, 











































derr el te8, nr? ni e Clara Koepke. 

———— allem ans Herz, ſich bon jeglicher If] Izenen3 DB ber Mitglieder: Michael 
aa en Ateeie Bones Laubeit freizumadien und regen An- fi Tmmpie“, Sul, 3 Ana ER IE. mmer, George Landau, Peter Ellert, 
\ — — wire, teil on ben Vorwahlen wie an ven || NEW YORK- Ebes. ©. —— — Quederz, 
’ zung, Nah anberdald | Sauptimahlen zu nehmen. QUEENSTOWN-LIVERPIOL . Saindl, Sohn Traeger, Albert 

? CD, 8, nerfandt. — | a F 2 nn eine lanaen ‚Getie"..... 19, Yuni 24. Juli 28. Ana. Schaffner, Kon Koelling, Baul Xoba- 
unterſnaung eclaubt. g "Baltie”...... 26. Zuni 31. Juli 4. Sept, noff, A. D. Weiner, Kohn Bauler, Kohn 










i * Anſprache, wie die Gegner des Mobile”.....10. Juli 14. Aug. 18.Gept. |Ü| Saderlein, X Stell, T 
' Wosterg Furniiure Storape ‚Ggurdiers, „rise sent fir a Een in SIE, San Zi 
| el 0 —L b af Ale“ in ber Staatshauptitabt be- ||] Offiees: 13 N. Dearborn Str. 


Bernard Baraja, Marinus Ohlſen, 














reits am Werke ſeien, auf hinterliſti⸗ Stanley Ballowial. Leopold Saltiel, 
0 en S Chlcago, Il. \o, Meife das politife L feine: Chicago, IH Stanley Figal,_ CE, Jaredi, Oswald 
a — gone 1m flubreidper und. ben Proßibitionifier "ee | Dihel, Dice 5. Olfen, oleph BD. 
1; — * er —— ne TE, 
KL; + i ä r TORE tr * Kg — — Et a 





Abendpoſt, Chicänn, Montag, den 7. Juni 1920, 










Q —* —* —* daß es dem fremd⸗ ner Pine: nr 
| aeborenen ement im i li Joſep ef, 8. Hedl, Kohn 
| Im Lagerhaus geluſſen Leichtes ſei, fernere ——— Red dtar ne zum, harte Bu genen, 
: 5 u eo. U. vd. Maffom, o Bampel. Kohn 
Sreigegeben. ‚gen und Raubzüge gegen bie perfün= ||| NEW YORK-ANTWERPEN |1|xaui, W. Gieitentner, Mm. File, 
nr — — and liche Freiheit zu vereiteln, doch fi, „gapland“, 12. Juni, 17. Zuft, 21. Aug. Chrüt. Dinfelader, Kojephd Schoenen= | 

ER, eine Auswahl von einmütiges Zufammenimwirker erjteg ||| „winland“, 19. Junt, 24. ut 28. Ans. f|berger. nr 
SS, ccords, Ein praßtvel- | Erfordernis, | — BL Sul 4. Sept. Nordjeite, Frauen: Cecilia Baade, 

| 











Doppelte S.$ 9. Trading 








uns ausverkauft! Der wohlbekannte “Tilford Shop” &: 


Ahr Eennt diefen Eaden! Ihr habt ihn viele mal paffiert, wenn Ihr den Michigan Boulevard entlang gegangen feid. 
die Elegantheit feiner Parifer Hüte, die unvergleichlichen Safjjons feiner Blufen, feine vornehmen. Schleierftoffe bewundert. 
weitergegangen. In jedem Sall ift bier Eure Gelegenheit. Wir fauften den Tilford Saden aus. Das ganze Sager, felbit die Sirtures, und alle feine wundervollen Hüte, fait zu Euren eigenen Preifen! 
———————————————— — ——— — — — —— —, — 


davon 
ſogar 





MILLINERY 


“Tilford” Blousen! 


Seht! Lejet! Zieht Nusen darus! Tanjende von wundervollen Blnjen für die 











Dienstag mit allen Einfäufen 


Ihr habt vor feinen Schaufenftern Halt gemacht. Ihr habt 
Dielleicht jeid Ihr eingetreten und habt etwas gefauft — oder Ihr feid 


In Diefem Verkauf offerieren wir die unbeichräntte Aus 
wahl von Tilford’3 ganzem Lager von prädtig garnierten 
Hüten, welche Tilford markiert hatte zu 


$15.00  $30.00 835.00  $50.00. 


und viele 


noch höher. 
Unſer Preis 


Eingeſchloſſen ſind mehrere franz. Modelle Hüte von 

Lewis, Talbot, Hermane und einer Anzahl von Hüten 

— von den hervorragendſten Entwerfern Amerikas, ſolche wie 

THIRTY FOUR NORTH- MICHIGAN: ABIE. Geeile, Jardine, NRawaf, Maifon Maurice, Blue Bird 
Hüte, Goldlore und andere prominente Fabrifate, 

Eingejäloifen jind Dreb- und Halbdreg-Hüte fiir jede Gelegenheit. Die Stoffe jind Stroh Braids jeder Art, Visca VBraids, Cello» 

phane Braids, Georgette Crepe, Taffeta, durchlichtige Vraids, Organdy und andere populäre Stoffe. Die Farben iind fchwarz, braun, Räbh, 


‚Jade, rot, roja, weiß, Ordid, Ciel und viele andere beliebte Farben und Kombinationen. Die Garnierung beiteht aus faktiich allem, maß in 
der Mode iii. Kommt früh, da die beiten Werte am eriten weggehen. Keine E. ©. D., feine Telepbon= oder Rostbeitellungen ausgeführt. 


Der Verlauf 





Stamps 





99 34 Nord 


75 














des Jahres! 


erſten paar hundert glücklichen 





Größen 36 bis 46; Werte bis zu 38. 00, zu 





toftner uftab Ber Fran Bur- | > .. 
kimidt & 3 Santoneh, Sat © cu Eines Mädchens wegen 


Buy, Phillip Bohyna, Stanley Kunz, Sente bis 8 


Zabath. 


Der New City Damendor und n 
der Edelweiß Damenchor unter ihrem Rugel im Nüden. 
Dirigenten Herrn ITaegtmeier füllten _—— 
die Baujen dur hübſche Geſang— 


Sg — In Aurora brachte ein 18jähriger Bur— 
vorträge in beſter Weiſe aus und 


ſche ſeiner Mutter ſchwere, vielleicht Sndoitere Halited Strafe, 2. 


+ ru en a Zar tötlidhe Wunden bei, — Neger erichoj- Telephon Lincoln 6161. 
fen, feine Fran verhaftet. eisen 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. — Staats⸗-⸗ und Städteanleihen 


John Zazogesty, Nr. 1132 Weſt für jofortige Lieferung. 


lohnt. 








17. Straße, wurde geftern auf der! 
(Hr die „Ubenbpoft“, Tre der C. S. und P. S.⸗ 
% * teiten | Zanzhatke, Nr. 116 0. 1. Str.,| $olgende 

9 g erſchoſſen. Wie es ſcheint, war die 
aus Schießerei die Folge eines Streites, 





Davenport und Umgegend, $ibann.. Wotkiten der Mare 6 e l ð ſen ð ungen 


ſpann. Poliziſten der Maxwell 


jungen Mann, deſſen Vater 





Ze 2 6. =. = 2 —— ionshändler iſt, mit einer Dieſe Preiſe ſind ohne Anzeige Aenderungen unterworfen. 
ebhar ensler, ahre alt, Schußwunde im Rücken bewußtlos N 
beging Selbitmord, indem er fich dielauf * ſorgten für ſeine Eine Deutſchland Polen: J 
Pulsadern öffnete. Er war in Ueberführung nach dem County⸗ 10,000 Mart eg 10,000 polniiche Mark ........ moi 
Deutfchland geboren. hofpital; der Tod jedoch war jchnel- > ——— —— — N oo 10,000 polnifche Mark, bares . 4 
Der öffentliche Stabtmarft wird ler, denn Zazogesky ſtarb auf dem J 10,000 Dart, bares Gh, N lb en $115 g 
Dienstag eröffnet werben. DerMarkt| Wege dorthin. Albert Tucharif, der bier geliefert ereeeneeeeeo $285 u i 
wird an ber Gainesjtraße, zmifchen |einen Wortmwechjel mit Zazogestn ge: | Seit u. Czecho-⸗Slowakia: 
der 2. und 3. Straße, ſein. 3. W.|habt haben foll, wurde von der Po- | Deſterreich — 10,000 Kronen heute 8250 ° 
Hanfen ift Marktmeilter, lizet in Unterfuhungshaft genom= — — ——— 10.000 2 bares Gelb. „3300 
Moline, 6. Juni. |men. 10,000 Kronen, bares Geld, = Be 
1200 Arbeiter in der Silvisfabrit . In 2* Bellen ns bier geliefert 2222220200... $150 Jugo-Slavia: 
haben die Arbeit niedergelegt. Die Nr. . Broadway, Aurora, 
Vermaltung wolle den Üebeiternjogie geferm der 18jährige John |M jo.goo. ara mac imenb.__ | 10000 ei nie 
nicht geftatten, politifche Notizen, |Popokin feiner Mutter, Frau Ihe einem Pla in Ungarn...$77.50| 3— 
mit deren Inhalt die Verwaltung reſa Popokin, eine Kugel in die 10,000 Kronen, bares Geld, 1,000 Rubel .......-.ncnnene 0 
nicht übereinftimmt, in der Fabrit |Bruft und eine zweite in das linte hier geliefert. ...2.2.2..... $135 110,000 Rubel, bares Gelb. ....$295- 
anzufchlagen. Bein. Auch zerichmetterte er dem | 








f40jährigen Wlerander Jacobs die 
Sinnlade. Beideßerwundete wurden — 
nach dem Sti. Charles Hofpilal ge⸗ J Ausländiſches Geld ſtets an 





— 





welche Angaben zu maden. Nohn, 
welcher verhaftet wurde, erflärte, daß 
als er nah Haufe fam, Xacob3 feine 


a ——— * A—— Straße murbe heute mor- 


— — Do beabfichtigt, feine Mutter ZU] oem der Karbige William Lewis er— 
se rg reffen. ſchoſſen. Die Gattin des Wollkopfs, 





Z-G-HERBS Nr. 17 Bon dem Detektivejergeanten Zof.|ihren Mann erfchoffen habe, doch die 
F. Willer, welcher der Bezirkswache Polizei nahm ſie in Unterſuchungs— 
über eine Million Perſonen verſucht und an Fillmore Straße Zugeteilt iſt . 
ur: "9 Imwurbe der au3 Cincinnatt ftame 
role ihlich gefunden Haben als Mit | ende frühere Matroje der Bundes- 
te! für Männer, Frauen und finder, bei marine Kofeph Bu He in den u 
allen Beiwerden von Magen, Leber, kn U v vg dien vers 
Galle, Blut und jonftigen Krankgeiten, |TeN Arm geſchoſſen. uckley ver⸗ 
Schreibt uns nichts, ſondern legt einfach ſuchte, dem Beamten einen Dia- 
—* —— einen rn. mit —— im — von * Ta 
oſtanweiſung auf $1.20 und zu berlaufen, ma& naturli 
eurer Adreſſe, und umgehend erhaltet den Verdacht des Beamten erregte. 
ihr dieſe herrliche Arznei, mit Anwei⸗ Als er Buckley verhaften wollte, lief 


heißt der wunderbare Kräutertee, den 

















Schulfnabe überfallen. 


Der 13jährige James Green, Nr. 
3133 Princeton Avenue, und der 14- 
jährige Earl Wilfon, Nr. 6201 
Green Straße, befanden jich geitern, 
nachdem fie für Schulzmede eine 
Menge Snfekten gefangen hatten, auf 
ihren Fahrrädern an MWeitern pe. 


und 85. Straße, als fie von zmei mit 
Din — * dieſer dabon. Auf der Jagd nach Mepoivern — —— 
Unſere Adreſſe iſt: dem lüchtling feuerte der Detektive | inres Alters angefallen wurden. Sie 





Z-G-HERBSC o. dann einen Schuß ab, der ihn in den 
1155 Milwanker Arm traf und zum Halten brachte. 
ei | mg wiehe 





















tige 





ihre ——— Schule gehö⸗ 


ri 





Damen, die am Dienstag zu uns fommen! Wir glauben, daß jede Waift nod) vor Abend verfanft fein wird. 


Diefelben fommen in fchtverer Georgette Erepe, bejtidt und mit Epiken bejeßt, und Beaded, geblümte Georgeties in dımflen und hellen 
Schattierungen, mit Rüfchen und Vandichleifen. Feiche, jugendliche Modelle, Slipover, mit rımdem Hals und furzen Yermeln, einige mit 
Iangen Yermeln in der Partie. Rede denkbare Schattierung in hochfeinen Farben; ebenjo braun, Navn, weit umd fleiichfarbig. Spegiell; 





Leopold Neumann, Martin Huska, Frant — 

Storanef, Stanley Loula, Anton Becival, e — 

Toms Laskovic, V. Fris, Martin J. John Zazogesky während eines 98 Sc al 0 

O'Brien, Leonard Rutkowski, Joſ. W. 

Egermaher, Joſ. Gerhart, A. J. Streites erſchoſſen. o € 
| Bankiers, Schiffahrt und Expedition. - 


Im Gefchäft feit 1900. F 
75 WwW.North Ave. 


Straße = Bezirtömache fanden den und Checks — 


Schiffskarten über alle Linien. 


bracht, mo fie ſich weigerten, irgend⸗ Gepäckangelegenheiten. 


Kugel brachte ihn zum Halten. Geneva, erklärte, daß ein Einbrecher, Calhoun Place vier Schüffe auf den} 


mußten den jugendlihen Banbiten 
— U 
—— und ie — 
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Uhr abends. 


Stock. Ueber der Apotheke. 





Preiſe für 


Hand. Rat in Steuer⸗ und 









| Ohne alle Urſache. . 
' Ein hinter einem Baum ftehenben 7 
| Kerl feuerte an der 104. Straße und ° 







‚17jährigen Kohn Perry, Nr 10647 3 
‚ Horie Apenue, und deſſen Freund 7 
| Eine der Kugeln traf Percy m? 
‚Iinte Bein. Die beiden jungen Bür- 
ſchen erklärten der Polizei, dag fie. 
| den Angreifer nie in ihrem Beben 
| zuvor fahen und ihm auch feine Ber- 
anlaffung zu einem Angriff auf} 


gaben, . 
} —ñ — — 
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Am Vorabend der Schlacht. 


75 Ddie Vorarbeiten ſind erledigt. Ale Delegaten 
zur republikaniſchen Nationalkonvention von 1920 
ſind zur Stelle. Die Führer haben ihre Truppen ge— 
ordnet und ſo viel wie nur möglich, jeder für ſich, den 
Gegnern Abbruch getan. Soweit wie nur möglich 
ihre Mannen zu Gehorſam und andauernder 
Treue verpflichtet. Die Konvention, welche zugeſtan— 
dener Maßen die beſte Ausſicht hat, den nächſten 
Kandidaten der Ver. Staaten namhaft zu machen, 
wird morgen ihre Arbeit beginnen, 

Wird fie den rechten Mann finden und ihm eine 
Platform zimmern, welde der Zeit und den Erivar- 
tungen der Mehrheit der Bürger einigermaßen ent- 
ſpricht? Da ihr dies nelinge, muß der Wunfch aller 
auten Bürger fein — gleichviel weldher Partei fie jich 
bislang zuzäblten. ’ 

Auch der überzeugte Anhänger der demofrati- 
ihen Partei wird das wünfchen, fofern er nicht nur 
Barteigänger, fondern aud guter Bürger it; das 
Mobl des Landes itber das nächte Parteinterefje 
teilt, Auch im Antereife der Zukunft. der eigenen 
Partei muß er das wünfchen, 

Senn nominiert die republifaniiche Partei einen 
guten, ftarfen Mann auf einer guten Platform, fo 
wird die demofratifche Partei verfuchen müjffen, einen 
nod bejjeren und fttärferen Kandidaten 
aufzustellen auf einer noh befferen Platform. Sie 
wird, will fie einige Möglichkeit des Erfolges jehen, 
und, bezw. oder doch, ihre fernere Zukunft aussicht3- 


poll geitalten, von allgemeinen ſchönen Redensarten 


—⸗ — — — — — — —— 
— — — —— — 


— 


und unklaren Verſprechungen abſehen und dafür mit 
einem klaren, den beſten demokratiſchen Grundſätzen 
entſprechenden und ihrer würdigen Programm her— 
auskommen müſſen. 

Die demokratiſche Konvention, die Ende des Mo— 
nats in San Francisco tagen wird, wird es nicht 
wagen dürfen, die lebenswichtigen Fragen der innern 
und äußern Politik zu verſchleiern, oder zu umgehen. 
Sie wird kein „puſſyfooting“ treiben dürfen, ſondern 
mutvoll Stelung nehmen müſſen zu den verſchiedenen 
Fragen — beſonders zur Frage der nationalen Prohi— 
bition, will ſie auch nur entfernt auf Erfolg im näch— 
ſten November hoffen können und die Ausſicht haben, 
auf abſehbare Zeit überhaupt noch eine wichtige Rolle 
in der Nationalpolitik ſpielen zu können. 

Tut ſie dies, ſo wird ihr nicht nur eine gute, ſpä- 
tere Zukunft, ſondern auch die Möglichkeit des Er— 
folges in der bevorſtehenden Wahl geſichert ſein, fo 
ſchlecht ihre Ausſichten zur Zeit ſcheinen mögen. 

Deſſen ſollten und werden hoffentlich auch die 
republikaniſchen Führer eingedenk bleiben, und das 
ſollte genügen, ihre Privatintereſſen oder die Frak— 
tionsintereſſen in den Hintergrund zu drängen und 
ſie nur das Wohl des Ganzen ins Auge faſſen zu 
laſſen. 

Das Vorſpiel zu der Konvention war nicht er— 
freulich und nicht ermutigend. Es muß in weiten 
Kreiſen Unbehagen und Uebelkeit verurſacht haben. 
Der Kampf um die Delegationen zeigte, daß das Geld 
eine ſehr große und niederträchtige Rolle ſpielt in 
der Zuſammenſetzung der Delegationen. Es zeigte, 
daß die republikaniſchen Delegationen der Südſtaaten 
offen gekauft und verkauft wurden. 

Der Schacher, der in dieſer Hinſicht getrieben 
wurde, hat den Kandidaten, für welche die füdlichen 
Delegationen ſchließlich „gewonnen“ wurden, unſtrei⸗ 
tig im Anſehen des großen Publikums geſchadet und 
ihre Gegner nutzen dieſen Eindruck begreiflicher Weiſe 
nad allen Regeln der Kunft aus, fuchen ihn nad) Mög- 
lichkeit zu verſtärken. Es mill aber jcheinen, daß fie 
darin zu weit gehen. Nicht die derzeitigen Kandida- 
ten oder ihre Kampagneleiter tragen die Schuld an 
dieſen ſchmählichen Vorkommniſſen, ſondern die Ver— 


hältniſſe, die nicht ſie, ſondern alte Sünden ſchufen, 


an denen fie keinen Teil hatten und für die ſie nicht 


wiehr verantwortlich ſind als alle andern auch, Demo— 


‚ Zraten wie Republifaner. 


Die füdlihe Demokratie 


- weit die Sarbigen fehroff zurüd — die republifantiche 


Partei nimmt fi ihrer demzufolge an und gibt ihnen 


Sit und Stimme in ihren Konventionen, wenngleich 


auch nicht die geringite Möglichkeit beitcht, dah fie 


> einen der Südftaaten für die Partei gewinnen önnte, 


' Unter bdiejen Umftänden haben die füdlichen republi. 


kaniſchen Parteiorganiſationen nur Wert al3 Stim- 
menlieferanten für die nationale Konvention; werden 


Die Stimmen der füdlichen Delegationen immer heiß 


umſtritten ſein von den verſchiedenen Aſpiranten für 
bie Nomination, wird der eine oder der andere, wenn 
micht mehrere — immer verfuchen, mit dem allgemein 


 Derftändlihen Argument, Geld, Eindrud zu ma- 
N — 


Der Kampf um diefe Delegationen ift nun ja 


“wohl vorüber. Hoffentlih. E3 wäre traurig, ivenn 


er in der Konvention felbjt in der bisherigen Weile 
U nd) weitergeführt würde. €3 ift zu hoffen, daß die 


ion mit Ruhe und Würde, ohne gehäfiigen‘ 


Streit und Skandal ihre Arbeit erledigt und ein Er— 
gebnis zeitigt, das der großen Partei und ihrer der— 
ltigen vorzüglichen Möglichkeiten und Ausſichten 
würdig iſt, und dem Lande zum Guten gedeiht. 


—-1 — — 


Das Abflauen der Preiſe. 


t ber Gipfelpunft der Teuerung überfchrit- 
ten ober bedeutet da3 mit fo großem Subel von den 
Hlättern begrüßte Fallen der Preife für getwiffe Ar- 

el nur eine politiihe Made im SHinblit auf die 
beborftehenden Nationalfonventionen der Parteien? 
Diele Frage hat fi wohl mander vorgelegt, wenn 
Ser die Preisherabfegungen in den Reflameanzeigen 
Fol und die editoriellen Kommentare der großen Ta- 
Meszeitungen dazu lad. Die Frage ift leicht zur ftel- 
Ken, aber fchtver zu beantworten. Um e3 mit eini- 
sr it tun zu fönnen, müßte man nicht nur 
über eine Unmaffe twirtihaftliher Kenntniſſe ver- 

( | au einen bollfommenen Weberklid 
baß geſamte Getriebe des nationalen umd in- 

nationalen Sandels haben, müßte man über die 
enge ber vorhandenen Rohitoffe und fertigen Fabri- 
Tate, über und Nachfrage, über die Herftel- 


% 
ten, Boll. umb Steuerfragen und nod 
e8 mehr unterrichtet fein, mit eimi 
Iftee ‚auf Du und Du ftehen 
8 mungen {nneralb. der- 


ih 


En 


genau 


* 


und | ferumg 


ben Parteien betannt fein. Und felsft- dann märe! 
man ned nicht urfehlbar. Wer keine Prophetengabe 
beſitzt, kenn in jetiger Zeit nicht einmal von heute 
auf morgen etwok vorausverkünden. Es iſt eine 
ſchlechte Keit für Propheten. Das Geſchäft rentiert 
ſich nidt, weil es meiſt ganz anders kommt, als man 


Agedacht hat. 


So erfreulich das Sinken der Preiſe auch iſt und 
fo milifonmmen e3 zweifellos dem Durchfchnittsbür- 
ger fein mia, fo fteht man dem Ereignis doch mit 
einem gewilim Mibtrauen gegenüber. Das it biel- 
leicht ungetecht, erflärt fi aber au den trüben Er- 
fahrungen der Tetten Sabre. Wenn jemand jahre- 
lang mit allerhand Förperlihen Leiden und Gebre- 
ſten behaftet geiwefen ift, fih mühfam an fie gewöhnt 
hat md unverhofft von ihnen befreit wird, fo wird 
der Genejene feine auf3 Neue erworbene gute Gefund- 
heit auch zunäcdit mißtrauifch beobachten und Hinter 
ihr bielleiht gar eine neue heimtücfche Krankheit 


mwittern, die fi ihm unter der Maßfe Miihenden Aus» | 
fchens und neugetwonnener Praft nabk, Wehnlich geht 


es dem Volke jet mit den Sinfen der Preile. Es 
fraut dem Frieden nicht redt. Es ift ihm jo lange 
borgeredet worden, dab die Snduftrie bei der Ser- 
jtellung der Fabrifate nur den allerdürftigiten Ge- 
winn erziele, daß ihm die jähe Serabfegung der hohen 
Preife um zehn, zwanzig, dreißig oder gar mehr Pro- 
zent tote eine Kata Morgana erjcheint, wie ein Traum- 
gebilde, von dem e3 fürchtet, daß c3 beim Yugrei- 
fen in ein NichtS zerfliehen möchte. Der Veritand 
fagt einem allerdings, dab gar nichts Wunderbares 
daber it, wenn mit dem Beginn de Sommers die 
Treife für Gemüje, Butter, Eier und dergleichen 
heruntergehen, daß e8 im Gegenteil nur natürlic, ift, 
wenn alle diefe Artifel im Sommer billiger find als 
im Winter. Troßdem fommt e8 einem fo märdjen- 
haft vor, Butter für weniger als fechzig Cent3 da3 
Prund Faufen zu fönnen und felbit Kartoffeln, dieje 
Delifateife, billiger werden zu fehen, daß man fich 
fait fcheut, die Slufion durch tatfächlichen Kauf zu 
gefährden. 

Auffälliger al3 die Verbilligung der Nahrungs- 
mittel, die jchon Yänaft hätten billiger werden follen, 
iit die plöglihe Preisherabfetung im SKonfektions- 
geſchäft. Inwieweit diefe etwa mit den von der Bun- 
desregierung eingeleiteten PBrofitunterfuchungen in 
Verbindung ftehen, bleibt vorläufig noch eine offene 
Stage. Das zeitlihe Sufammentreffen beider ift 
immerhin verdächtig. Das Verhalten der Preisfurfe 
in der näditen Zukunft wird vielleicht weiteres Licht 
auf den urſächlichen Zuſammenhang diefer Dinge 
werfen. Die Beichränfung der Bankfdarlehen er- 
flärt den Vorgang nur unbollfommen. 

Da die bevorjtehenden Nationallonventionen 
und die fpäter in Ausfiht ftehende Wahlfampagne 
ganz ohne Einfluß auf die fallende Tendenz der Preife 
fein follten, ijt nit anzunehmen. Beide politischen 
Saubtparteien wollen dem Bolfe einen Heinen Vor— 
geihmad davon geben, wie gut, fchön und herrlich 
alles fein würde, wenn fie die Alleinherrichaft in der 
amerifanischen Politif erlangten. Bu risfieren haben 
fie beide fauım etwas dabei, aber alles zu gewinnen. 
Die demofratiiche Verwaltung fann dem Nolfe im 
Serbit fagen: „Seht, wir forgen für das Volf. Wir 
haben die fo dringend von ihm begehrte Verbilligung 
der Xebenshaltung durchgejett. Wir haben die Pro- 
fitmacher verfolgt, fie gepiefadt und ihnen feine Ruhe 
gelafien, bi fie au Anaft zu Sreuze Frochen.” Die 
Nepublifaner werden jagen: „Das Abflauen der 
Preife ift uns auf Nechnung zu feken. So Yange bie 
Demofraten unbeftritten am Ruder waren, haben fie 
die Preife hHochgehalten. Erft nachdem mir einen 
Teil der Madt an uns geriffen hatten und fie be- 
fürdten mußten, bei der fommenden Wahl aanz bon 
uns verdrängt zu werden, begannen fie der Teuerung 
ernitlich zu Leibe zu gehen. Ohne unferen Drud 
hätten fie e3 nicht getan.” Dak diefeg Bemühen der 
beiden um die Vollsqunft buhlenden Parteien und 
der bon ihnen auf Industrie, Wallitrake und Ban- 
fen ausgeübte Drud die alleinige Urjache für den 
Preisrüdgang fei, follte man jedoch im Ssnterefje der 
Sefundhert unferes Wirtichaftslebens nicht ohne Wei- 
tere3 vorausfesen. Wäre e5 fo weit mit uns gefom- 
men, dab eine Handvoll habgieriger Politifer mill- 
fürfich den Marktpreis der produzierten Waren be- 
ſtimmen fanıı, dann „&ood night!" Solange da3 
aber nicht erwiefen mwird, ift wohl Zweifel eine Pflicht 
der Nädhitenliebe. SKreuen wir und inzmwilchen der 
Tatfache, ohne über die eigentliche Veranlaffung zu 
dem lang erjehnten Ereignis allzu. jehr nachzugrübeln. 


— — — 


Für den Völkerbund. Die 116 Kantone, die 
für Beitritt der Schweiz zum Völkerbunde ſtimmten, 
waren Luzern, Thurgau, Teſſin, Neuenburg, Grau- 
bünden, Wallis, Waadt, Genf, Freiburg, Bern, ſo— 
wie die Halbkantone Obwalden, Nidwalden und der 
Appenzell-Außer-Rhoden. Gegen Beitritt zum 
Völferbund fpradhen fild aus die Kantone Uri, ©o- 
lothurn, Glarus, Zug, Schaffhaufen, Aargau, Schwyz, 
Züri, St. Gallen, jowie die Halbfantone Bafel- 
Stadt umd Bafel-Land und Appenzell - Inner - 
Nhoden — insaefamt 101% Kantone. Die deutich- 
ipradhigen Kantone gaben eine Mehrheit von 10,000 
Stimmen gegen den Völferbund ab. Die größte 
Mehrheit dafür, 61,000 gegen 4000, wurde im San 
ton Maabt erzielt. 

“ * “ 


Die Zineunerplage in Bayern. Das Minifterium 
des Innern hat auf eine im bavrifchen Landtag dom 
Abgeordneten Probft geftellte Anfrage folgende Ant- 
wort gegeben: In den Yetten Monaten: ift nach den 
bei der Sigeunerpolizeiitele der Polizeidirektion 
Münden eingegangenen Mitteilungen mit einer fehr 
ftarfen Zunahne der Bigeunerplage in Banern zu 
tehnen. Die zahlreichen Mitteilungen find über nicht 
fowohl aus Unterfranken eingegangen, fondern mehr 
aus den PVezirken des öftlichen VBanern und hier hat 
fih erneben, daß mwefentlich ein ftarfes Sineindrängen 
von Bigeunerfamilien aus den früheren öfterreichi- 
ſchen Ländern in Betracht kommt. Im übrigen ſind 
Berichte, daß das ‚Zigeumerunmefen gerade in der 
Rhön bejonders überhandgenommen habe, dem Staat$- 
minifterium de3 Xnnern nicht zugefommen. Die 
Grundlage zur Bekämpfung des Zigeunerunweſens 
bilden, abgefehen von früher ergangenen Minifterial- 
entihliekungen, die im Sabre 1915 erlaffenen An- 
orönungen der drei baherifchen jtellvertretenden Ge- 
neralfommandos über Zigeuner, die durch die Ver- 
ordnung bom 4, November 1919 au nah Aufhebung 
des Kriegszuſtandes ausdrücklich aufrecht erhalten 
wurden. Die Anordnungen, die neben Beſtimmun— 
gen über Melde- und Ausweispflicht der Zigeuner 
insbeſondere das Verbot des Reiſens in Horden ent- 
halten, bieten an ſich eine wirkſame Handhabe, um 
dem Zigeunerunweſen in den meiſten Fallen entge- 
gentreten zu fünnen. hr ftrenger Vollzug wurde 
beranlaft. Die Grenzüberwahungsorgane murden 
beauftragt, dem Grenzübertritt ausländischer Zigeu- 
ner bejondere3 Augenmerk zu widmen. erner find 
die übrigen beteiligten StaatSminifterien und das 
Landesfinanzamt Münden og der Angelegenheit un- 
terrichtet und erfucht worden, die Befämpfung der Si- 
geumerplage durch geeignete Anmweifung der Strafver- 
folgung3behörden wie der zum PVollzuge der Getverbe- 
ordnung und der Steuer- und Zollgefege zuftändigen 
Behörden (Ausftellung von Wandergewerbeſcheinen 
und Beiteuerungsnadtveifen, Grenzüberwadung) zu 
unterf ‚oon Defen Maßnahmen darf eine Re 
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Auftegende | Befucher 


Sompers’ jüngfteß Grfcheinen in New 
Vort. — Rede⸗-Duell mit Gouberneur 
Allen von Kanſas. — Aus ſeinem Wer⸗ 
degang. — Als Sohn armer Suter in 
London geboren. — Vom unbelannten 

Zigarrenmacher zum Arbeiterpapſt. 


ein Dorf, 4. Juni 1920, 
een Dies ift wirklich 
leine Zeit der un: 

Ei unterbrochenen 


Sohnfon von Ka= 
lifornien hier — 
ER 2 aimeifellos der auf- 

regenbite der Prä- 
ſidentſchaftskandidaten. Was iſt :jo 
aufregend an ihm? Daß er die Rück— 
fehr zu dem guten u. bewährten Ame- 
rifanismu3 bon früher prebigt. Ge- 
nau genommen tjt e3 ein beraus 
traurige3 Zeichen ber allgemeinen 
Degeneration der politifhen und 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe dieſes 
Landes, daß ein ſolcher Prediger auf⸗ 
regend wirkt —mehr noch, daß er 
überhaupt möglich und nötig iſt. 
Aber ein noch viel aufregenderer Be- 
fuch war der von Samuel Gompers, 
dem Urbeiter-PBapft, der nad New 
Dorf aelommen war, um mit Gou- 
berneur Allen von Kanfas ein rebne- 
riihed Duell über Wrbeiterfragen 
auszufechten. As Arena war „Car: 
negie Hall“ gewählt worden, Nem 
Vorls vornehmfter Konzertfaal. 
Stunden vorher jtanden die Men- 
Then Thon in enblofen Reihen auf 
der Straße, um fich einen Sih zu 
fihern, fobalp die Türen geöffnet 
miürben. Denn jo ein Rebe-Duell 
hat für die Maffen den unmiberfteh- 
lihen und unbezahlbaren Neiz einer 
ſportlichen Veranftaltung, etma mie 
eines Fauſtkampfes zwiſchen zwei 
„Schwergewichtigen“. Aber es war 
nicht blos das. Bon den beiden Reb- 
nern wurden Tragen erörtert, bie 
heute Arbeiter und Kapitaliften in 
ihren michtigften Lebenzintereffen 
berühren, und bamit im ieiteren 
Ginne dag ganze Volk und das ganze 
Land. So fonfervativ Gomper3 in 
ber Arbeiterfrage ift, fo wird er bodh 
durch den unmiderftehlihen Drud 
der Meiterentwidelung dieſer Frage, 
ob er mill oder nicht, auf die Bahn 
des Radikalismus gedrängt, d. h. 
des Radikalismus nach der Auffaſ— 
ſung der Kapitaliſten. Der amerika— 
nifche Arbbiter iſt bereits unrettbar 
von der Idee ſeiner europäiſchen Ka— 
meraden angeſteckt, die zunächſt, als 
Mindeſtforderung, direkten Einfluß 
auf die Leitung der Induſtrien und 
der Regierung verlangt. Dagegen 
wehrt ſich der Kapitaliſt, der nach 
der Auffaſſung des Arbeiters heute 
noch ein ausgeſprochener Autokrat 
iſt und als ſolcher keine Daſeinsbe— 
rechtigung mehr hat, mit Händen und 
Füßen. Das iſt eine der unange— 
nehmſten Früchte des Krieges (viel⸗ 
leicht die unangenehmſte) für den 
amerikaniſchen Dollarmacher, von der 
er ſich nichts hat träumen laſſen. 
Wenn dieſe Frucht zur Reife kommt, 
ſo iſt ihm das ganze ſo begeiſtert un— 
ternommene Kriegsgeſchäft ver— 
pfuſcht. Gedanken und Erwägungen 
dieſer Art waren es, die Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer nach „Carnegie 
Hall“ gelockt hatten, Natürlich — 
daß dieſes brennendſte Problem der 
ganzen Welt an dem einen Abend 
von Gouverneur Allen oder Gompers 
gelöſt werden würde, erwartete Nie— 
mand. Aber es war doch außeror⸗ 
dentlich intereſſant, über das Pro— 
blem überhaupt reden zu hören. Die 
Löſung iſt bereits von den Arbeitern 
in Angriff genommen: in Deutſch— 
land, Frankreich und England. Ame— 
rika kann ſich der Löſung nicht ent— 
ziehen. Mit den Reden ſelber werde 
ich mich freilich ſchon deshalb nicht 
näher beſchäftigen, weil ſie bereits 
überallhin gemeldet worden ſind. 
Allerhand Begleitumſtände erſcheinen 
mir reizvoller. 

Auffallend war die große Anzahl 
jüdiſcher Arbeiter unter den Verſam— 
melten. Das erklärt ſich daraus, 
daß dieſe Arbeiter das leidenſchaft⸗— 
lichſte Intereſſe an der Entwickelung 
der Arbeiterfrage nehmen, und zwar 
nach der ſozialiſtiſch-radikalen Seite 
hin, ſehr zum Mißbehagen der Ar— 
beitgeber, beſonders nicht-jüdiſcher 
Raſſe. Dieſen Arbeitgebern erſchei— 
nen die jüdiſchen Arbeiter als die ge— 
fährlichſten. Die Einſetzung der Ar— 
beiterräte findet in ihnen die rück— 
ſichtsloſeſten Verfechter. Und ſie 
bleiben ſelbſt dabei nicht ſtehen. Mehr 
noch als das ſachliche war es jedoch 
ein rein perſönliches Intereſſe, was 
dieſe Arbeiter anzog. Es gilt wieder 
„einen von unſere Leit“ zu grüßen 
und ſich daran zu erquicken, wie weit 
er es gebracht hatte. Denn daß Gom⸗ 
pers als Jude in England geboren 
iſt, macht ja für ſeine Raſſegenoſſen 
teinen Unierſchied. Ihre Heimat iſt 
die Welt. Das iſt einer der beneidens⸗ 
werteſten Züge am Juden: dieſes 
treue Zuſammenhalten der Raſſe. 
Heine, dem nichts heilig war, auch 
feine eigene Raſſe nicht, hat dieſen 
beneidenswerten Zug verſpottet, als 
er behauptete, wenn man einem Ju⸗ 
den eine Ohrfeige gebe, ſchreie ganz 
Israel eiwei. Aber ſchließlich — es 
bleibt ein fhöner Zug. Ihre Unter⸗ 
brüder haben ja diefen Zug zur hödh;- 
ften Entwidelung gebradt. Wenn 
die beutfche Raffe ihn Hätte, wäre ihr 
manches Schwere erfpart geblieben. 
ebenfalls ift diefer jübifche Englän- 
der, der heute ald amerifanifcher Ars 
beiterpapft faft Unfehlbarkeit genießt, 
eine der ungewöhnlichiten Perfönlich- 
keiten dieſes Landes. Seine Lauf⸗ 
bahn iſt die denkbar romantiſchſte. 


ar 


Et wurde in von Verse 


& 


garrenmachers. 


ſollie Schuhmacher werden. Aber8 
der Beruf feines Waters erfchien ihm | & 
fhöner und fo erlernte er bieled |: 


Handwerk, Das Land bes Dollars 


iibte auch auf ihm feine Anziehungss | Ks 


Iraft aus und jo fam er ala 13täh- 
riger Knabe im Zwiſchendeck u., arm 
wie eine Kirchenmaus im Jahre 1863 
nach New York. Schon ein Jahr 
ſpäter war er der leitende Geiſt in 
der Organiſation der erſten Gewerk— 
ſchaft von Zigarrenarbeitern. Er ge— 
hört dieſer Union noch heute an. 
Mit 21 Jahren ließ er ſich von Onkel 
Sam als Neffe Sam adoptieren. 
Im Alter von 22 Jahren wurde er 
Sekretär ſeiner Union und dann ihr 
Präſident. Während er Tag über 


Zigarren rollte, ſtudierte er des Bewegung in Bu 


(Fur die Abendpoſtꝰ.) 


Bulgariſthe Plauderei. 


Als ich vor 
einem Jahre aus 
dem kommuniſti⸗ 

Iſchen Budapeſt 

J wieder nach Bul— 

I garien zurückkehrte, 

war ich ſicher, daß 

die Nachrichten, 

welche die ungari⸗ 

ſche Räteregierung 

über eine angebliche bolſchewiſtiſche 
lgarien durch ihre 


Nachts, um ſich weiter zu bilden. Preſſe verbreitete, aus der Luft ge— 


Beſonders las er die Werke der gro— 
ßen engliſchen und deutſchen Volks— 
wirtſchaftler und Sozialiſten, ohne 
ſich aber bedingungslos dem Sozia— 
lismus zu verſchreiben. Er be— 
ſchränkte ſich auf die Förderung des 
Gewerkſchaftsweſens, das heißt der 
rein wirtſchaftlichen Arbeiterintereſ⸗ 
ſen an ſich. Dabei iſt er ja auch bis 
zum heutigen Tage geblieben. Nach 


griffen wären. Ich war davon über— 
zeugt, daß die aus über 80 Prozent 
Bauern beſtehende Bevölkerung für 
die kommuniſtiſche Agitation nichts 
übrig hätte. 

Nun bin ich mwieber jeit einem 
Jahre im Lande, dem ich nach ber 
Stataftrophe im Herbite des Jahres 
1918 als fogenannter feindlicher 
Staatsangehöriger den Rüden fehren 


und nach entiwidelte er fich zu einem mußte, und habe in diefer Zeit viel 


eindrudsbollen Rebner. Ein Bild, 
da? ihn im Alter von 44 Jahren dar: 
jftellt, zeigt einen charakteroollen Kopf 
von völlich unjüdiſchem Typus: mit 
vollem, etwas lockigem Haupthaar, 
einer etwas kurzen, dicken Naſe, 
einem buſchigen Schnurrbart und 
mächtigem, willensſtarkem Kinn. Es 
lag geradezu etwas Bismarckiſches 
oder Rooſeveltiſches in dem Kopf. 
Von großem Vorteil für die Ent— 
wickelung ſeiner Rednergabe war eine 
eigenartige Einrichtung, die die Zi— 
garrenmacher zu ihrem eigenen Be— 


gehört und geſehen und auch etwas 
umgelernt. Ich war Zeuge der Kam— 
pagne, welche die herrſchende Land— 
wirtepartei gegen den Rommunismus 
im eigenen Lande führte, und muß 
zugeben, daß ich die Kräfte der Kom— 
muniſten und ihren Einfluß unter— 
ſchätzt habe. ch war mit allen mei— 
nen Sympathien bei der Regierungs⸗ 
partei, umſomehr, als ich die Schrek— 
ken einer kommuniſtiſchen Herrſchaft 
und der ſchrankenloſen Diktatur des 
ſogenannien Proletariats in Buda— 
pe" durch eigene Anſchauung kennen 


ten getroffen hatten. Sie hatten die gelernt hatte. Nun, die Regierung 
Wahrheit von Schillers Ausſpruch iſt zwar ſiegreich geblieben, aber ſie 


erprobt: 


Wenn guie Reden ſie begleiten, 
So fließt die Arbeit munter fort. 


Wenn auch in etwas anderer Form. 
Einer von ihnen mußte während der 
Arbeit aus einem guten Buche vor⸗ 
leſen, was die Arbeitsluſt entſchieden 


förderte. Was der Vorleſer dadurch 


an Arbeitslohn verlor, bezahlten die 
andern, ein jeder nach ſeinem Anteil. 
Gompers war als Vorleſer beſon— 
ders beliebt, und das Vorleſen bil— 
dete eine vorzügliche Uebung für ihn, 
weil er ſich dadurch an deutliche 
Ausſprache und richtige Betonung 
gewöhnte. 

Und dieſer kleine jüdiſche Zigar— 
renmacher aus London iſt ſeit Jahr⸗ 
zehnten der Präſident einer der mäch— 
ligſten Arbeiter-Organiſationen der 
Welt und in dieſer Eigenſchaft eine 
der politiſch einflußreichſten Perſön— 
lichkeiten Amerikas. Beſonders wäh— 
rend des Krieges war er das, als es 
darauf ankam, die Arbeiter bei gu— 
ter Laune zu halten. Da war Gom— 
pers nicht blos der umſchmeichelte 
Liebling der Regierung, ſondern 
durfte ſogar nach London reifen und 
ſich dort von Lloyd George bankettie— 
ren und vom König beloben laſſen, 
weil er ſo wacker für den wunder— 
vollen Demokratismus „made in 
England“ Partei ergriffen hatte —im 
felben London, wo er als 13jähriger 
ermer jüdifcher Anabe feine eriten 
Zigarren gerollt hatte, Iſt das noch 
feine Errungenfchaft? Sie bedeutet 
chne Frage die Krönung feines Le- 
benswerkes. Trob feiner mehr al3 
70 Sahre ift er bon einer förperli- 
hen und geiftigen Rüftigfeit, die ihn 
befähigt, noch heute Rebe-Duelle mie 
das ermähnte auszufechten. Denn 
Kampf ift fein Element, aus dem er 
immer neue Kraft fgöpft wie Untäus 
während feines Kampfes mit Haral- 
le8 buch die Berührung mit ber 
Erbe, feiner Mutter. Oft genug ift 
der Verfuh gemacht morden, zulett 
von Viktor Berger, ihn zu jtürzen, 
um die „syeberation of Labor“ ins 
fozialiftifche Zager hinüber zu füh- 
ten. &3 ift nicht gelungen. Wenig 
fieng vorläufig niht. Mie lange 
noch, ift eine andere Frage. Die fort- 
ſchreilende Induſtriealiſierung des 
Landes wird den Gegenſatz zwiſchen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer immer 
ſchärfer geſtalten. Das zeigt ja 
deutlich die neueſte Entwickelung der 
wirtſchaftlichen Lage und der gewal⸗ 
tige Fortſchritt des Sozialismus in 
amerikaniſchen Kreiſen, in denen 
man ihn noch vor kurzem nicht für 
möglich gehalten hat. Gompers' 
oberſter Glaubensſatz lautet: gleich— 
mäßige Verteilung aller Erzeugniſſe 
und Lebensgenüſſe, die bis jetzt allzu 
ſehr einer Minderheit zugute kom— 
men. Aber genau das iſt ja auch die 
Hauptforderung der Sozialiſten. 
Daher die abſonderliche Tatſache, 
daß ſelbſt dieſer konſervative Gom— 
pers unzähligen Profitlern noch viel 
zu radikal iſt. Gompers ahnt offen— 
bar ſelber nicht, oder will es nur 
nicht zugeben, daß er ſchon bedenk⸗— 
lich rot angelaufen iſt. Der nach ihm 
kommt, wird der roten Farbe gar 
nicht länger entgehen können, denn 
das „Nur-Gewerkſchaftstum“ Hat 
als Etwas, das nicht Fiſch und nicht 
Fleiſch iſt, ausgeſpielt. 

H. F. Urban. 


| 


—0. 
Amerifa bezahlt. 
Wafhington, 7. Suni. Wie Krieg3- 
fefretär Baker befannt gab, jind eine 
Reihe au8 dem Krieg ermwachjener 
Forderungen der alliierten Regie- 
ringen und der Qandesangehörigen 
diefer Regierungen durch die Bezah- 
lung bon $893,716,093 erledigt 
worden. Yür den Verkauf von über- 
Ihüffigem Material des Kriegsde— 
partements, da3 fi in Europa be- 
fand, mwurden $822,923,235 ver- 
einnahmt. Diefe Angaben waren in 
dem Schlußberiht der Liquidie. 
rungsfommif 


fonnte eö dennoch nicht verhindern, 
dab die Gemeinde- und Ortsfchul- 
ratwahlen in manchen wichtigen Dr- 
ten des Landes den Roten anheim 
fielen. Auch hier in Ruftfchuf regiert 
ein kommuniftifcher Gemeinderat mit 
einem eben foldhen Bürgermeifter und 
aud; bei ven Wahlen für die So- 
branje eriviefen fich die Kommuniften 
ala zmeitjtärkfte Partei des Landes. 

Durch eigene Anfhauung habe ic 
mich davon überzeugt, daß die meijten 
fommuniftifchen Parteigänger dies 
niht aus politifcher ober fozialer 
Ueberzeugung find, ebenfo wenig mie 
die meisten Anhänger der übrigen, 
in Bulgarien leider fo zahlreichen 
Parteien und Fraktionen, Nur ein 
einer Teil von ihnen find bem 
Kommunismus au Ueberzeugung 
ergeben, während bie übrigen die Ge: 
ſchichte teils als Geſchäft betrachten, 
um durch die Partei eine Stelle zu 
erlangen, oder aber darauf warten, 
bei dem von ihnen erhofften Umſturz 
im Trüben fiſchen und ſich auf Koſten 
der beſitzenden Klaſſe bereichern zu 
können. Dazu gehört vor allem das 
ſegenannte Lumpenproletariat, wel—⸗ 
ches von allen Parteien zu allen 
Zwecken zu haben iſt. Nun muß aber 
zugegeben werden, daß die Kommu— 
niſten im Lande in der letzten Zeit an 
Zahl zugenommen haben. Die Ur: 
fache hierzu liegt in der allgemeinen 
Unzufriedenheit mit der durch ben 
verlorenen Krieg gefchaffenen Lage 
und mit den bon der jebigen Regie— 


häufie nicht im Eintlange mit dem 


& |tatfächlich bezahlten Kurfe. Dadurch 
%|mwird ber Kaufmann aud um ben 
s jihm bemilligten Nuhen gebracht, der 
im Hinblid auf das große Rifito, 
ge unter welchem heute Uebermeifungen 


nad) dem Auslande und die Trans» 
porie bon dert nad) Bulgarien unter- 
nommen merben, mehr'al3 bejcheiden 
zu nennen ift. 

Zu der Oppofition ber befiglofen 
Klaffe zieht fich die Regierung nun= 
mehr auch bie Feindfhaft ver be- 
figenden Kaufmannfhaft aus allen 
Parteilagern zu, fo daß die Unzu—⸗ 
friedenheit im . nde immer mehr 
und me). anmwädhft und nur burd 
die brafonifche Diktatur der Regie— 
rung in Schad geyalten wird. Wie 
lange ihr dies gelingen wird, ift eine 
Yrage der Zeit. Kenner hiefiger 
DVerhältniffe behaupten, daß ein Um=- 
Ihwung in ben berzeitigen Macht- 
berhältniffen cintreten wird, fobald 
die Regierung durch die Klaufelr des 
Vriebendvertrages genötigt fein wird, 
auch die landwirtſchaftliche Klaſſe 
durch Ablieferung ihres Viehſtandes 
und Erhöhung ihrer derzeit billigen 
Abgaben in Anſpruch zu nehmen. 
Der immer mehr und mehr geſpannte 
Bogen dürfte dann zum Brechen kom⸗ 
men, und wehe dem Lande, wenn 
dann die ſogenannten bürgerlichen 
Partejen ſich nicht in Einigkeit zu— 
ſammenfinden, um das Schickſal des 
Landes in ihre Obhut zu nehmen — 
wenn ihnen als einzige geſchloſſene 
Partei die Kommuniſten gegenüber 
ſtehen. Dann würde Bulgärien das 
Schickſal Ungarns mit allen ſeinen 
Konſequenzen teilen, und wenn ſich 
nachher die wahren bulgariſchen Pa— 
trioten im Unglücke finden und ihr 
Parteigezänk vergeſſen oder es gegen 
das Wohl des gemeinſamen Vater⸗ 
landes zurückſtellen werden, dann 
wird der Schaden bereits ein ſo gro⸗ 
Ber geworden ſein, daß — 
zu ſeiner Wiedergutmachung nicht 
genügen werden. 

Die bulgariſche Valuta hält ſich 
im Vergleiche zu jener Rumäniens 
und insbeſondere zu jener der ande— 
ren beſiegten Zentralmächte auf einer 
befriedigenden Baſis, und da die 
diesjährige Ernte bisher ein gutes 
Reſultat verſpricht, umſomehr als die 
Anbaufläche des Landes voll ausge— 
nützt iſt, und da ferner noch immer 
große Tabakvorräte der Ausfuhr 
harren, ſo rechnet man ſogar mit 
einer Beſſerung der Levakurſe bei 
Beginn der Getreideausfuhr. 

Bisher ift die Donau zufolge ber 
faft gänzlich fehlenden Schiffahrt 
für den Frachtverkehr nicht in Bes 
tracht gelommen, doch wird fchon in 
turzer Zeit mit der Wiedereröffnung 
des Schiffahrtsverkehrs gerechnet, 
welcher die bulgariſchen Landespro⸗ 
dukte auf dem billigſten Waſſerwege 
nach dem Innern Europas ſchaffen 
wird, wo ſie ſowohl mwillige Abneh- 
mer finden werden, als auch Gegen⸗ 
ſtand des Austauſches für viele 
Waren bilden könnten, deren Bulga— 
rien dringend bedarf. Bisher war 
der Hauptimport Bulgariens minder⸗ 
wertige italieniſche Manufalturware, 
welche das Land in großer Maſſe 
überſchwemmtie, während es an Arti⸗ 
keln der Metallwaren- und Bau—⸗ 
branche faſt gänzlich fehlt. 

Im allgemeinen kann man anneh⸗ 


men, daß Bulgarien, wenn es ſeine 


rung erlaſſenen Maßtegeln, die in derzeitige Kriſis überwunden Haben 
vieler Beziehung ſcharfe Aehnlichkeit wird, von den beſiegten Ländern ſich 
mit einer Diktalur zu Gunſten einer zuerſt erholen wird und Dank ſeiner 
einzigen Klaſſe haben, und im Lande zum größten Teil noch unbehobenen 


viele Unzufriedenheit erwecken. 

Die Erläſſe der Regierung, welche 
beſtimmt ſind, den kommerziellen 
Verkehr zu regeln, ſchießen häufig 
über das beabſichtigte Ziel hinaus 
und ſind für die Kaufmannſchaft ſo 
brüdend, daß der Moment abzufehen | 
ift, mann jede Einfuhr aufhören 
wird. Die Ausfuhr hat die Regie: 
tung dur ein bon ihr eingejehtes 
Konfortium in eigene Hände genom- 
men und benft nun daran, auch bie 
Einfuhr in eigene Regie zu nehmen. 
Wie dann die Kaufmannfchaft bie 
ihr jebt auferlegten enorm hoben 
Steuern bezahlen foll, ift ein Rätfel 
für diejenigen, melche davon berührt 
find. Schon jebt zeigt fich eine ftarfe 
Abmanberung des Kapitals nach dem 
Auslande, und die alteingefeifenen 
Großkaufleute, ſpeziell die reichen 
fpaniolifhen Juden, manbern in 
Scharen aus dem Lande in andere | 
Gegenden tmelche der privaten nis 
tiative ein lohnenderes Feld bieten. 
Man findet fie jegt in Mailand Bus | 
fareft Konftantinopel und ähnlichen 
Plätzen wo fie in ihrer faufmännis 
Ichen Tätigkeit nicht nur nicht gehin= 
dert, fondern gefördert werben. 

E38 ift zu begrüßen, wenn eine Re= 
gierung Mafregeln ergreift, um ben 
Ketten und Schleihhandel zu bes 
fümpfen, aber biefe Verfügungen | 
dürfen nicht fo meit gehen, daß fie | 
auch den anftändigen Kaufmann ge: 
fehrdeu und ihn in feiner Tätigkeit 
beichränfen. Die Folge davon ift, 
daß Waren, melche im Auslande für 
den bulgarifchen Bedarf eingededt 
twurben, zufolge der vielen beftehenden 
Einfhränfungen, ftatt nad) Bulga- 
rien abtrandportiert zu werben, nuns 
mehr nach anderen Ländern gebracht 
oder im Urfprungslande felbft toie- 
der berfauft werben, mobei fi für 
den Betreffenden ein bebeutend gro- 
Berer Gewinn ohne jedes Rijifo rea⸗ 
Iifieren läßt, nachb:m die Preife ber 
Maren fich feit der Zeit ihres Ans 
taufes bis zu der Möglichkeit ihres 
Abtranspories meiſtens um ein Bes 
deutendes erhöht haben. In Bulga— 
rien darf aber der Käufer „erſter 
Hand“ höchſtens nur 15 Prozent als 
Gewinn auf ſeine Selbſtkoſtenpreiſe 
auſchlagen, wobei er noch der Auf⸗ 
faſſung ber betreffenden Hanbelö- 
tammer feine Bezirkes ausgefegt ift, 
melde ihm ben Umrechnungsturs 


N 
u 


Laute 


Naturreichtümer einer künftigen Ges 
neration reichen Segen bringen fan, 
um fo eher, als die Bewohner des 
Landes fih durch Fleiß und Nüde 
ternheit auszeichnen und die bulgas 
rifche Raffe ihren Aufitieg noch vor 
fich hat. Alles, mas jegt im Lande 
bie Gemüter fo erregt, find Kinder⸗ 
frankheiten, die ein kräftiger Orga— 
niömus leicht überminbet. 
Hugo Schober. 
— — — — 


Anklagen bevorſtehend. 

In Berbindung mit dem Entkommen 
von Grover Cleveland Bergdoll. 
Waſhington, 7. Juni. Kriegs⸗ 

ſekretär Baker kündigte heute an, das 


Reſultat der Beweisaufnahme ſeitens 


des Generalinſpektors der Armee in 
Verbindung mit dem Entkommen von 


Grover Cleveland Bergdoll, dem rei⸗ 


chen Drückeberger vom Kriegsdienſt, 
würde dem Juſtiz department vorge⸗ 
legt werden, damit es ſich darüber 
ſchlüſſig werden ſollte, ob Anklagen 
gegen Zivelperſonen in Verbindung 
mit der Flucht Bergdolls erhoben 
werden ſollen oder nicht. 

DerKriegsſekretär fügte hinzu, der 
Generalinſpekteur habe die Eröffnung 
von Desziplinarverfahren gegen ver⸗ 
ſchiedene Perſonen befürwortet. Die 
Namen der Betreffenden wurden nicht 
befanntgegeben. 

Die Bollszählung. 

MWafhington, 7. Juni. Das Bun- 
deözenfusamt gab heute bie folgenden 
Ergebniffe der fürzlichen Volkszäh— 
lung bekannt: 

Materbury, Conn., 91,410, Zu⸗ 
nahme ſeit 1910 um 18,269 oder 25 
Prozent; Rome, N. Y., 26,314, Zu⸗ 
nahme um 5844 oder 28,5 Prozent; 
Burlington, Bt., 22,779, Zunahme 
um 2311 oder 11,3 Prozent; Bel- 
Iingham, Wafh., 25,570 Zunahme 
um 1272 oder 5,2 Prozent; Wey⸗ 
nouth, Maff., 15,057, Zunahme um 
2162 oder 16,8 Prozent, 


2afolleite operiert, 


Rocefter, Minn., 7. Zuni. Buns 
besfenator Robert M. Lafollette von 
MWisconfin wurde heute im hiefigen 
St. Mary’3 Hofpital operiert und e8 
mwurbe ihm bie Gallenblafe entfernt. 
Die Operation mar, mie bon ben 
Aerzien angelünbigt, erfolgreich, aber 
fie war bebeutend ernjter gemwefen, 


| 


als 


J 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Sohn, 

unſer Bruder, Schwager und Onlel 

Auguſt H. Haas 
in ſeinem 47. Lebensjahre ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 9. Juni, 
um 2:30 nahm, bom Xrauerhaufe, 
2627 Cheifield Abe, mit Auto3 nad 
dem Graceland » Friedhof. Um ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 

Barbara Hand, ach. Bed, und der berft, 
Valentine Haas, Eltern, Emilie M, 
alt und George 9. 3. Haas, ⸗ 
chwiſter. Louiſe Haas, Schwägerin; 
nebſt Richten, Neffen u. a 

mo 


Todesanzeige, 


Allen Sreundern und Belannten bie 
traurige Nahriht, dak meine Tiebe 
Gattin, unfere Mutter und Schmwiegers 


mutter 
Anna Bahlte 
am Camdtag, den 5. Quni, Im Alter 
von 61 Jahren nad) langem, fehiwerem 
Leiden entfhlafen ift. Beerdigung am 
Dienstag, den 8. Juni, nahm. 2 Uhr, 
bom Zrauerhaufe, 3453 N, Hohre Ave. 
nad dem Memorial ParkFrieohof, Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen 
Earl Pahlte, Satte. Walter ımb.Yranf, 
Söhne. Louiſe Pahlke, Schwiegertoch⸗ 
ter; nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Caroline Gerts 
am 5. Juni 1900 im Alter bon 75 Jah⸗ 
ren ſanſt entſchlafen iſt. Beerdigung 
privat am Dienstag, den 8. Juni, vom 
Heim ihrer Tochter, 4312 N. Albany 
Ane, Trauerfeier um 3:30 nahm. in 
der Montrofe-riebbof » Kapelle. Um 
ftille3 Beileid. bitten die trauernben 
Kinder: 
Ddcar und Yohr Gert3, Grau Emirh 
Huetten und Frau Frieda Arnold. 


BRETT EEE EEE EEE ET 
Todesanszeige. 


Unſeren Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Vachricht, daß unſere geliebte Tochter, 
Schweſter und Tante 

Minnie Wohlfeil, 
Tochter der verſtorb. Wilhelmine Wohlfeil, im 
Alter von 38 Jahren 6 Monaten geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 

. Zuni, um 2 Uhr nachm. vom Trauexhauſe, 
1448 W. 15. Straße, nach der lutheriſchen 
Zions ⸗Kirche, Ede Haftingd und Afhland 
Ade., bon dort nah dem Waldheim-Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Auguſt Wohtfeil, Vater, Prau Helene 5* 
und Rudolph Wohlfeil, Geſchwiſter. Alfred 
Ertel, Elmer, Caroline, Charles und Ninnie 
Schenk, Neffen und Nichten. 


Gute Nacht, ihr meine Freunde, 
Alle meine Lieber, 
Alle, die ihr um mich meint, 
Zabt eud) nicht betrüben. 
Diefen Hintritt, den ich tu’ 

n die Erde nieder, 

eht, die Sonne geht zur Ni, 
Kommt doch morgen ioieder, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten dae traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Anna Eher, geb. Oswald, 
Mutter der bveritorb. Srau M, Meder, am 8 
Sunt 1920 entfchlafen ift. Beerdigung Mtiit- 
tod, den 9. Suni, 1:30 nadm,, bon Xraucer- 
baufe,. 7224 ©, Beftern Ube., nach dee @bann. 
Vriedenzficche, 52. und SJuftine Str., bon ba 
mit Autos nad) bem Mt. Greenmood»Friebbof 
Um, ftille Teilnahme bitten die trawernden 
Sinterbliebenn: 

3 


Fred Ehler, Gatte. ohn F., Henry C. und 
I item ® 


C. Jurvenſen und rau Mer 
Gampelf, Kinder, u 


mbt 


Todesanzeige. 
eunden und Bekannten die — ach 
richt, daß meine geliebte Gattin ım u 
liede Diutter 
Carolina Meyer, 
3217 NR. Macine Ude, am 5. Jırri 1086 ent- 
f Beerdigung am Diendtug, ım 
9:30 bormt,, bon ber Kapelle 929 Belmont We 
nah ber St. Alpho ” 
Auto8 nad dem Friedhof. Um ftille Tetlnahme 
bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 


Sohn Meter, Gatte, 
Benebict, 
Kinder, 


Frau Ellzabeth Ntelten, 
Edward und Walter 2, Meyer, 


Todesanzeige. 
Frauenverein der Eang. Friedenskirche. 


Die trauxige Nachricht, daß es dem leben 

Gott geſallen hat, unſere Mifſchweſter 
Anna Ehlers 

zu ſich zu nehmen aus der Zeit in die Eivig- 
leit. Beerdigung am Mittwoch, den 9, Zunt, 
um, 130 nachm. vom Trauerhäuſe, 7224 So. 

eſtern Abve, nach der ebang, Friedenslirche, 
bon da mit Autos nach dem Mt. Greenwood⸗ 
Friedhof. — Die Schweſtern verſammeln ſich 
um 1:30 im Bafement der Kirche, um ber ber- 
ftorbenen Schwelter die legte Ehre zu eriveifen, 

Die Beamten ded Frauenvereind, 


Todesanzeige, 
Bontfe Deuticher Frauenverein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Echimefter 
Anna Bahlte 


eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Diendtag, ben 8. Suni, bom Trauerhaufe, 3453 
N. HSohne Ave. — Die Beamten find erfucht, 
um 1:30 in der Vereinshalle zu eriheinen, um 
der verſtorb. Eihweller die Iettge Ehre zu er 


weiſen. 
Bertha Schoenfeld, Präſidentin 
Franziska Pankanin, Selretärin. 
Todesanzeige. 

AMen Belannten und Freunden bie age e 
Nachricht, daß unſer innigſt geliebter im 
und Bruder 

William Beieräpurf 


am Camdtag, den 5. Juni, im Alter bon. 38 
Sabren plöglid geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 9. Juni, nächm. 
1:30, bom Elternhauſe, 6210 Biſhoy Str., mit 
Autos nach dem Mt. Greenwood⸗Gottesacker. 
Um ſtilles Beileid bitten die tiefbetrübten Hin— 
terbliebenen: 


Fred und Emma Beiersdorf, Eltern. 
Elſie Beiersdorf, Schweſter. mdi 
Dankſagung. 


Hiermit ſpreche ich mei innigſten Dank 
aus allen Verwandten, Freunden und den Bar— 
tuchträgern, den Mitgliedern der Aldine Stars 
und den Männern der Aldine Halle für die 
ſchönen Blumenſvenden und ihr Belleid bei 
dem Begräbnis meines lieben Bruders 


Adam Heinen. 
Nochmals Men vielen Dank. 
Thereſa Heinen. 


E,Muelhoefer & Son 
Leichenbeitatter 


Veelle Bedienung, 
1458 Belmont Ave» Tel. 2ale Bies 68 
1323 ClybourmAve., x, Diveri ea 


Magdeburger Tlub 
BuncoParty 


am Donnerdiag, ben 17. Yunt, in chülerd 

Halle, Nordimeftede N. Halfted und Willow & 

Senn 8 abbs, Eintritt 25c, Alles frei, Suhl 
reife, m 


Ausflug am 4. Zuli 1920 


nad og Lake. Anzufragen beim Präfidenten 
Albert Gronert, 930 Diverfey Parkwah. 
in5,14 


An einem Bulletin, daß nach der 
Dperation veröffentlicht wurde, He 
e8, dad Befinden des Patienten je 
fo gut, wie man e8 unter den IIm« 
ftänden erwarten fönne, * 


Member of the Associated Press 
TheAssociated Press is exclusively 

entitled to the use for republicatiom 

of all news dispatches credited to if 
en also N loeal ⸗ 
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Abendpoft, Chicago, Montig, kon r. Juni 1920. 














* 
Graih Special 
Bargain Baſement 
Leinen Weft Craſh, 
gebleichter und unge— 
bleichter; beſchränẽt 


Handſchuhe für Inmen 


)0Exargain · Baſement. 
Feine Qualität ſeidene Hand— 

8 oufe: * ſchuhe, zwei Klaſpen, mit dop— 

Un ’ 

| ) auf 10 Yarbs für je- pelten ingerjpigen, zweifarbig 

Pfd. Büch— den Kunden; Yard 


49 | | 2, | | ey : —5 

1x en 1 1% ® > E \ 5 ( 

ie, speziell, ( | 4 j bon Farben, fbesielf 80 c 
Siebenter Floor. F Ep De ee ES en TH eier“ 
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Monarch oder Club 














beſtickte Rücken; gute Auswahl 




















Bargain ⸗Baſement. 


Norfolk N 
Knaben, 4 
Anzüge | 


—— Baſement ——— 


Knaben-Anzüge aus ſchwe— 
ren und mittelſchweren Caſ— 
ſimeres, helle und dunkle 
Muſter; Hoſen ganz gefüt— 
tert und von weitem Schnitt. 
Viele Anzüge in dieſer Par— 





Ein bemerlenäwerter Berfauf von 5,000 Georgette Bluſen N 


Blnfen von ungewöhnlider Schönheit 8 5 8 6 87 Ganz neue, elegante Modelle 

Ein zeitgemäßer Verkauf eines günſtigen An— Jede Bluſe in einer neuen, ſaiſongemäßen 
Ben * — — Gründen waren Werte zu en a. - —* —— 2 
ie Fabrikanten dazu gezwungen, agen, runde, viereckige und ſpi 
dieſe reizenden Bluſen zu verkau— — Halsfaſſons. Hüb— 
fen, gemacht, um zu viel höherem er Beſatz aus Stickerei, 
reife u zu = die⸗ an * Braib, —* -. 
fer Partie von über 5,000 fehönen fen; fotwie gefchneiderte Effekte. — 
Waiſts von prächtiger Qualität Farben: Weiß, fleiſchfarbig, maize, 
Georgette haben wir mehrere hun— bisque, pfirſichfarbig, dawn, grün, 
dert elegante Tricolettes und Crepe marineblau, apricot, grau, ſchwarz 





ä———— 
















* Ben de Chines gefügt. und andere Schat- Bay 
tie zum Ge rauch im nach: Morgen, dieje $5, tierungen. Größen z | LEERE y| 
iten Serbit; in Größen fir 8 = 2 ——— ei 


6 und $7 Merte, 


3 von 34 bis 46, 
offeriert zu 


17 Jahre zu. haben; es find $9.7: 
und $10.95 Werte; ſpeziell für 
* morgen, Dienstag, offe— 


rieren wir 98 
dieſe Anzüge . 






Berfauf beginnt 8:30 vorm. Größeres Verfaufs- 
perfonal. Extra Raum für dieje große Gelegenheit. 





Norfolk⸗Anzüge 
mit 2 Paar Hoſen 


Die neueſten Modelle, in wollenen Tweeds, 
Miſchungen und echtfarbiger blauer Serge; beide 
Hoſen ganz gefüttert; Werte bis zır $19.50; — 


mr b 
zum Verfauf in unjerem Bar: S I 


gain-Bafement am Dienstag De NS * — 
N — ——— Kae 


LU Te 


EEE TEE FEEETTEEE 


Noch völlig im Ungenifen. ten, diefen oder jenen Kandidaten fie mit ihm durch Dil und Diünn |tuliert . Daß ein Präfidentfhaftds | Mitglied des Refolutionsausfhuf-| baten ratfam, befonders bei biefem 


















zu ......... ee 






















mehr in den Vordergrund zu rüt-| gehen würden, und um fid) bezüglid) fandibat nicht einmal bie gefhloffene | je des Konvent? ermwählt worden Konvent, bei dem man fidh für feinen | 
— den, ausſichtslos erſcheinende von ſeiner Wünſche zu informieren. Äber Unterſtützung der Delegaten ſeines ſei. Kandidaten entſcheidend — 2 
* i > ne 2 vornherein auszuiheiden und fihimer feine Unterftüßung erhalten eigenen Staats erhalten ſollie. wird Bizepräſidenten? chen habe. — 
Lage hat ſich bisher nit im Ge | in den berfchiedenen Farteilagern, |wird., murde nicht befannt gegeben. |in allen Hauptquartieren al# ein ſehr Vielfach beſchäftigle man fih! Senator Medill MeCormick wird Telefon: 
ringſten geklärt. wenn auch ſchweigſam, auf ſtärkere Erundſäte intereſſieren mich jetzt böſes Zeichen angeſehen. heute damit, wer für das Amt 2* permanente Konventvorfigende | —— leos 








— zu einigen, ſo hat ſich das Chaos mehr als Männer“, war des Bür— Thompſons Forderung. Vizepräſidenten aufgeſtellt werden werden, wenn nicht im letzten | 
















—— ruft, dann merden mit Sproul, Butler, Senroot, Kellogg, | Agmpenleuten wurde Thompfon all-|und Thompſons Wunſch dahin ar |die Präfidentiaft vor den Konvent 
nänahıne En ztvei ausgeftofienen Za ollette oder fonitivie heißt. gemein zu feinem Stanbpuntt gra- zulegen verfuchen, daß die Nominas | gebracht werben, wie die Apantgarbe Beugung der Nenispflege? 

elegaten bon fünften Miftourier| , So Piel fit fiher, dab Fein Stan-|. tion eines Präfidentichaftstandibas | der Wisconfiner Delegation bei ihrer | 

* die Vertreter ſammtlicher didat die „Nomination in der Ta— ten dem Volle nicht viel nühen kön⸗ Ankunft bekannt gab. Bei ber erfien | Britifcher Einfinh hierzulande angeblich 
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anten de Sande zur Stelle iche hat”, wenn Sans morgen früh ne, wenn e3 nicht wiſſe, was für Abſtimmung tmwird formell für ihn “+ Larlins Verurteilung ihuld. m 
in. Wie fie die ihnen geitellte| Jeinen Samme: Ähtwingt, und eben Srundfäge ber Kandidat bertreie. als ben „Lieblingsjohn“ von MWid-| Dai; James Larfin, der iriiche 

gabe Töien werden, wird aber [10 Tiher üt, dat; mindeitens einer DIAEN | Johnſons Maſſenverſammlung. conſin geftimmt werben, aber damit |Yfrheiterführer, unter dem Drud Deutſchland 
fein einziger von ihnen anzugeben | der Kandidaten auf dem Konvent 





Ein Kandidat hat jedenfall3 mit mirb bie Yaitation für ihn aufhören. | des Hurc der Geheimdienit ausge- 





— — — onalfo nbent3 ein | fornia. Denſelben Standpunkt, den 
derartiger Wirrwarr bezüglich der —3— dem ul fe heute abend in der 
ortiztell aufgeitellten und der als Maſſenver —A— 
‚Dart Hories” in Betracht Fonmen. | um flarzulegen gedenft, denkt er 
den Nandidater für die Bräfident- auf dem Konvente zu berichten, 
ihaft acherricht, wie e3 in diefem Sllinoifer Delegation. 

Sabre der Fall iit, Anitatt ah die] Dab es im Iekten Augenblick in 
letzte Woche, wie man eigentlich der Illinoiſer Delegation zu einer 
bätte annehmen follen, da? Terrain | Spaltung gefommen ift, wird im | 
etwas gellärt hätte und bie zahl» jallgemeinen für Lomden jehr ie 


Darmitadter Ban. 





. Berae aebalten, und das iit Nohn- abend einen | arbeiterfeindlichen einflußreichen 

\ I [ hi 8 t N . &n ber Maffenverjammiung, |Tautus abhalten. Fames Thompfon | Gfements in New Hort wegen ver- 

J die heute abend um 8 Uhr im Au-|yon Ta Eroffe, ein Mitglied der La | preherifcher Anarchie zu fünf Zah- 

* ditorium ſtattfinden wird, wird er Folletteſchen Anwaltsfirma, und J. den Zuchthaus verurteilt worden 

— iſt — fie nodhmal® tar Iegen, befonders,| 2. Blaine, der Generalanwalt von fei, unſchuidigerweiſe, und in der 

90 ſoweit die Völkerbundfrage in Be— Wisconſin, erklärten, es ſei durchaus Abſicht der Unterdrückung des 
* 










tracht kommt. Außerdem wird er, unbeſtimmt, welchem Kandidaten bie Kampfes der irifhen Arbeitermaj- 


Wiener Banfverein. 
Wisconſiner fi zumenben würden. — 


wie im Hauptquartier bekannt ge— 
geben wurde, auf die gegen ihn vor Zwei Mitglieder der Delegation ſind Freiheit, wird in einem vom hie— 
gebrachten Beſchuldigungen ein- I Don Den belannt. ſigen Gewerkſchaftsverband in der 
gehen, er ſei ein Radikaler und habe Senator Warren G. Harding | neitrigen Bertreterverfammlung an« 


‚jen um induftrielle und politiiche Ungarn 








reihen geheimen und offenen Kon. |nünitia ausgelegt, und alle Ausſich 














|in eriter Sinie das radikale Element Ohios Präſidentſchaftslandidat, iſt enommenen Beihluk erklärt, in or 
ferenzen das Refultat gehabt hät. |ten, Bürgermeifter Thompfonz Yats | Ing des Landes hinter fi. Dohnfon|geitern in Chicago eingetroffen. Er | yo des weiteren der ameritanifche zial Bank. 
— tion det des Gouverneurs nä-| gedentt zu beweiſen, daß er nicht meinte. moderne politiſche Methoden Fewerkſchafisverband oufgeforden Czechoſlowakei 
her zu bringen und eine Eini⸗ nur ein guter, ſondern in manchen machten die Anweſenheit der Kandi⸗ pird, fur einen veuen Prozeß des 








gung zu erzielen, foheinen ge-|| Seht ift die gelegenſte Zeit, JSluden ein viel befferer Amerifa- 

















































Slinoifer Mitglied der nationalen | 
Rarteileitu ng zu werden, da er fich 
dann Zowdens Wiünien fügen und, 


* Borah von Idaho, der ebenfalls 
Ganzlederne, ſchwarze Damen-⸗ || als Redner für die Verſammlung 
ſchuhe, wert bis zu 36.00, aber |angefagt iſt, unterſtützen. 


klagte ſich im Verlauf der Erörterung 
über den Ausſtand der Kellner 


— — — — 
—— — — ——— — —— —— — — 


ach drüben. | 


Lebensmittel, fpeziell für Exe 


Oak Park 












































































































































Nuft uns auf! Tel. Franklin 4034 
Transatlanlit 
Packet Co. 


164 NR. La Calle Eir, 
Cpezial-Berireter: Mbolf Ctshe. 


'Barteileitungsmiiglied zu erwählen, 


und es ſcheint kein Zweifel | Darüber | 522-524 W. North Ave. 


zu beitehen, dat Senator Laivrence 

ig Sherman das Amt erhalten wird. Ede Mobawt Etrafe. 
bon ben achtundfünfzig Delegaten 
hat Xhompion bierundsivanzig auf 
feiner Seite. Diefe erfäjienen geitern —— 
See Dee Dep Herpa germei- || — — 








daß Extraverſammlungen nötig ſein 
werden, und in dieſer Hinſicht 
wurden bereits die nötigen Vorbe— 
reitungen getroffen. 


Schurken entflohen, Atthur K. Me— 


The Gelhardt Organisation. 


Woods Theatre Bidg. 
Chicago « + + Mineis 
— gen 


































Bann höchſtens verſchlimmert. ermeiſters Antwort, ſoweit ſie be— ii eifter Thompfon mird je: |Tolle; bisher fand es wenig Ermäh- blick etwas ganz befonderes biefen || SEELE 
Sitnoiler Delegation —* Am heutigen Vorabend des Kon— gegeb — int i Plan umftoßen follte, fo wurde heute | * 


Deutſch-Oeſterreich 
Auszahlung durch den 


Auszahlung durch die 


—————— —— a 
Liebeskiſten Thon: nden zu fein. Thonpion hat | Enre Schuhe für die nädhite ner iit al3 viele feiner Gegner. Und ‘ Präfident Sohn Staggenberg I Böhmiſche Unionbank. 
auf bie Ehre verzichtet, wieder bas | Saiſon zu kaufen. hierbei wird ihn Senator William Uene herrliche Ipon der Gewerkichaft der Höhe be- 


Evoy und Thomas Goldberg, beide|fenfter burchichnitten, 25 Fuß tief 

bon Chicage. Sie waren „Zrusjauf bie Gartenanlagen jprangen umd 

fties“, genoffen bebingte Veivegungs- enifamen. McEvon war im Februar 

freibekt und A das, — et Raubes € ein Jahr 

der Wohnung bes » Zuäthe tina 2* oldäberg im 
lehten November ı 
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Dieſe Verkäufe für BR Terererarerarerarerefafeparararare! — —— 


The Store of “To-day and “Io-morrow 


Kurzivaren 


— varnain ⸗Baſement. —— 


Collineite Hälelgarn, 220. Hard Anäuel, in 
weiß, Cream, Ecru und gemiſchten Far— 9 
ben, fpeziell, Anduel.c. c 


Parlers Waiits und Strumpfhalter für Ana« 
ben und Mädchen; Grüßen 2 bis 14 Jahre; 
elaftiih, etwas fhiwah; 69 Wert — 

DB 

Munde Shuhfhnüre; in Ichiwar; und weiß; 
blinde Ehelet3, 4 bis 6-4; fvesiell, zwei 
a 


Strumpffühe; nme in fhwars; gute 
Größen; fpesiell, Baant ......sossucsee» 10c 


Schuhverkauf 





Bargain⸗Laſement. 
Eine große gelderſparen⸗ 
de Offerte für Dienstag 


3,200 Paar Damenſchuhe, in einer 
großen Auswahl von Faſſons, Leder⸗ 
arten und Etoffen. Gröhen 24, 4 
3%, 4, 4% und 5. Damen, tweldde 
dieje Größen tragen ‚finden eine aus 
Bergewvöhnlih geldiparende Gelegens 


heit. Kommt früh: 
zeitig, Denn Dieje 
Schuhe werden mor= 
gen ſicher ſchnell ® 
— — — 


abgeſetzt werden — 
ea 3 





— — 2 
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per Voft uud Kabel, 
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-|fannt gegeben wurde, doch eine Forderung an den Konvent, |nung, ed fjcheint immer nocd ba3 77 a 
— ⸗ vents weiß der Uneingeweihte tat— Johnſon der Mannꝰ 2* 2 Refolutionsausfcuf, des ar Rad am Wagen zu bilden. ade * —— — * un * Lu Be 70 
S — ſaͤchch gerade ſo viel wie der Ein— RR K t daß | Bejonder3 murben die Namen von |.sdaho und ber ehemalige Senator |; 
ter Bruch zwiſd | .|Konventes ftellen, und bie ift, daß | Be N - i Tel 
— ya ne — geweihte. Jeder Kampagneleiter verläftiger. — su zuerft eine nn an- Richter 3. E. Pritharb von North | Albert J. Beverdige von Indiana | SZ #2 Eos ndt.4 ENT — 2884 
hin, daft Annahme der Platform ben | behauptet lädhelnd und zuverjidht- tmanziq Thomdfonfchen Delegaien genommen werde und erſt dann bie | Carolina und Senator Henry Cabot waren eine Zeit lang ebenfall3 für 2 : 
Rominationen voransgehe, lich, fein Standidat werde bei der Ihre nterftügung auf Senator |Xbftimmung über bie Präfibent- Lodge in Verbindung damit ge- dieſen Poften in Betracht gezogen * 
endgültigen Abſtimmung, — die Johnſon werfen wurden. und dieſe ſchaftskandidaten beginne. Um dies nannt. Samuel Adams und Col. worden. Heute offen bis 8 Uhr abends. 
— — 3 X 
wie dielte das ſein mag, vermag nie— Anficht fcheinen auch die Delegaten durchzuſetzen. werden der ſtädtiſche Henty. W. Anderſon von Virginien 
Wenn Will H. Hays, der Vor— mand vorauszuſagen, den endaül— der übrigen Staaten, unter denen | Kämmerer George %. Hprding und find die altiven Kandidaten. t R u 
a nase —— rebublifani- tigen Sieg, dabontragen, gleihgüls die Xflinotfer Situation heute mor. |Rorporationsanwalt Samuel Ettel- Die Telegaten von Wisconfin, Kinder Schreien ß sen un S reise 
ſchen Parteileitung, morgen im Ko— —* ob dieſer Kandidat Wood, Low- gen den meiiten Gejprädhsitoff Iie- |Ton mit einem Sonberausfhuß vor) Senator La Tyollettes Name wird NACH FLETCHER’S 
Iiieum den Nationalkondent zur | DEM Sohnjon, Harding, Hoover, ferte, zu teilen. Won den Anti. |dem Refolutionsausfhuß erfheinen Inict mit einer Nominationzrete it CASTORIA 





| ver ver 
| 10,000 50,000 100,000 


rmoͤgen ſelbſt in den Kampf eingreifen wird, — und ieden — | einen Grundfäten nicht hinter dem) Die Delegation trifft heute nahmit- üblen britifchen Einfluffes und bes | Auszahlung duch 
Selten bat unmittelbar vor Be, | Senator Kram Ssohnfon von Cali- Eos * * tag ein und wird heute 2 9— Deutſche Bank oder die 
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Deulfhe Banknoten 5285 für 10,000, Jofort Fieferbar, 





Sofort lieferbar fs Tange 


und Köche in vielen hiefigen Hotels, |} stadt ⸗ Anleihen * —— 
















Abſturz * Poitlungeugs 
ber Mechaniker —* C. 








port gepadt, jind bei und borräs wie et in nicht mißzuverftehenben | nur in angebrodienen Größen — in den Präfidentihafts-Haupt- eimttatien Alubs und Speiiewirtihaften über oh | 
tig. Bir verſchiffen aber aud Worten erklärte, für einen Präii- meiße _— hohe und quartieren ſieht man der Maſſen · Ein 2* Heim wartet mangelnde rear der ande» Berlin 4% .eoo..0. 529.50 Karlsruhe — —— 
Waren, Ei a e a * ee dentichaftsfandidaten eintreten mit. niedrige Abſahe Pumps und Og- | derfammlung mit etwas gemischten auf End). ren Gewerkichaften, deren Mitalie- Hamburg 444 %:.529.50 | Barmen <222200... $29.50 
Bund, $2. je, der 2 die Stimmen der Telega- fords in Leder und Canvas — | Gefühlen entgegen. Man befürd)- der noch immer Waren an jene Ho- Leipzig 496........ 8331.00 Köln $32.50 
— Säuße uf. Tönen ten zu 82500 pro Mann erfauft || Catin Slippers, verjäjiebene Bar- |} ct. fie werde zu einer Demonitra-/| Grofartige Lage — Bart — || tels uf. ablieferten. Dresden 4% GE Sn „© 7080 ; 
beigepadt werten, Ihabe. Er werde einzig umd allein ben — weiße Canvas Cube für |tion merben, bie bie übrigen Kan— gute Schulen, nnd nur elf reöden Br 30, Düffeldorf ........ $29.50 
Die gepadten Kiften Können bes | fiir die Prinzipienerflärung eintre- Bier b Binder — dhenfo eine |didaten arg in den Schatten jtellen Minnten Fahrt von Wieder zwei ausgchroden Chemnig 470..... 530.00 . 
Mn en. bucdh und ‚ten, fagte er, die die Bevölfeurng | > = — für Sins |fönne, Mie groß da$ Se it, 2 — 3 . — Afı.e.... $30.00 ee $90.00 
n bon Chicago bei den Iegten Wah- nd : dad die Delegaten zum National- Die maffendafte Zucht von Schwerver- Wiesbaden 47, 30.00 | Budapeit ......... $85.00 
ſorgt. en. Me hi 
— ir laffen vom Haus abholen ‚Ten mit jo enormer Mehrheit ange- ber, fotveit biefelben reid fonvent ber Aohnfonverfammlung Wir liefern Eure Baupläne brehern ans dem Zudthaufe in Yoliet. Heidelberg 47. = 00 | Bra $260 
und unentgeltlich einpaden. nommen habe, und die Zomwden ver. OHAWK entgegenbringen, ift daraus zu er- foftenfrei — 40 Abbildun- Die maffenhaften und zumeift er: g 4%....$30. TR 
Der ‚hiffungen jede Mode, ſchmahe. ſehen, daß ſie faſt alle um Sitzplätze gen — und alle Pläne. folgreichen Fiuchtverſuche ſchwerer Preisänderungen vorbehalten. 
un Verriung Dur Bi] Heute abend werden bie Delcga- | nachgeſucht haben. Johnſons Kam⸗ Verbrecher aus dem Zuchthauſe in 
* ee find bes Pi ten bon Sllinois zu einer Sigung | Sh Store pagneleitung rechnet damit, daß das|f Um Information im voraus su er · J Joliet werfen ein böfes Licht auf bie Seute offen bi 8 Uhr abends. 
kannt als zuvberläſſig. enmnennten um das Illinodiſer oe Auditorium überfüllt fein wird und|f fangen, fdidt Dielen Roupon ein: Verwaltung. Yeht find mieber zimei 


































Abendhoft, Chicäno, Montag, den 7. Juni 1920. 
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Vergnügungs-Wegweiſer. Verlangt: Männer und Knaben Verlangt: Männer und Snaben | Rerlangt: Frauen und Mäddhen Verkungt: Frauen und Mädchen Geidjäftsgelegenheiten Grundeigentum und Hänfer Finanzielles 


iverpiew yarl. — t. — Nllerlet Bergnü- (Anzetnen unter dieler NWubrit 2c das Wort.) | ıYinaetnen unter dieler Mubrit 2c das Wort.) (inzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) | (Mnzeinen umter Dieter Mubrit_2c das wort.) | (Yinzeinen nmier biefer Nukrit_IRc_die Zeile.) zu verfaufen Anzeigen umer Dieter Yubrıt_IBe die Beile.) 
aan, | A d rbei Zu derfaufen: Campbell Bäderei, Soldgrube, ' Ich brauche H500, um Sugar-Atte, ein Juger⸗ 
Tadtone — „Golden Da”. u Läden nud Fabriken — ——. * Gien verfentt, Zmwölfhundert bar. — (Anzeigen unter a 18c die geite.) | erla au den Tetativen wrcis von be bus a. 
: ——2— erlangt: Short Order In, ap» ——— or die auf den Marlt zu bringen. © 
ee get Berlangt: —— or: EEE [mittags 5 sie 9 ihr, $25 bie Wade. | iu allen, Oraen MR DENE) 8 verlaufen: Mltep-kat, 25108, | Uhcul Tan je aber megen Dlanuca an du 
Ze IR illig wenn fofort gelauft. 2041 2%.) “a | 
während ibrer freien Zeit; nur auf * Reſtaurant, 117 N. Dearborn Str. —F Ge bone Canal — fomo | mit 3- Flat Brickgebäude vorne und %« | ital nicht ausführen. Schreibt ober fpresit 
Gritflaffine Tool und oben. = uni |" Fine 17 Sabre alte Allinoifer diiat Framegebäude Hinten; Luft mud | nn mine > und 6:90 abennn DEE tn 
.— „Boter Rand“. Die Mafers Kommilfion. Wegen näherer Auskunft . —— Verlangt: Geſchirrwa ſcherin. 818 die mit Sabeiten in Broofinn und Gicane, mit Licht von drei Seiten; tan ndh Für ve | nach Keuft Hlde., 
——— fahren im Gieß * Dies“ — Mädchen, junge Frauen, Frauen. | Woche; Sonntag frei, Reitauunt, 117m et eine | Ortigwede verwendet werden. Billig mes | 105 A. Dionroe <ir., Chicago. 2iniwE 
—— an — erfahren im Dee ven don of "| reißt an Ihe Abendpoft Go., Girenla- u MEERE N. Tearborn Str., oben, Sjuniw& | Apros, Preferred Rarticivating Yftie, die 16 gen Tadesfall. 1160 Tomwniend Ctr., | 6% exite Sppoibelen fiets an Hand, — 
; . \ Höchſtbezahlte Löhne und Bonuſſe. 16 bis 45 Jahre alt. — don. verbienen mag, $10 ver Altie, Mor; nahe Sivifion. 2steh*t | — Dale & 6118 tmont 
s d&s’. — „To-morrow'3 Wrice“, Beſtändige Arbeit; nene Fabrik;: 48 tion Dept., 223 W Wait inaton St beit; gutes Heim; nenemüber See; gutertobn. A 7us e bend oft. N Gino | - hi s ü ichen * I R 08 o tee ai e. te Demon, 
Marinoidgaarten — NKHunacrt teden | ey . ler ! En * — * Kurze Stunden oder ganze Tage Phone: Edgewaler 8802, fonmo | Wäderei billig zu verfaufen, 1617 2. 54 —Fertig zum Einziehen. Spegalitat: Nordivellleite « © 
nabmiltaa md abend. Stunden die MWodıe, O fene Werf- — r9 gt, Ki \ Be 4 
ssuranlepn 75 North We. — Jeoen | srätt ) f 
abend und Eenmag nadınitiag Konzert. ſtatte. 


er e 2amzt2 | _ 
ridhtinen Männer, - - sth Waren:Depts,. und Gntry:Office für 


* * — — IM r ft: EB 5 87000; 2000 mE, NE 
Fa — — Den : Verlangı: Köchin für Privanamilie auf dem | zu verfaufen: Barbierjtube, 5747 2. 12. a en Breis $000; 92000 bar, Heil 
Nacizufragen von 7:30 Li: Ihr ſolche, die nicht ftrifte Bureamarbeit | Lande für den Sommer. »irs. Lefens, 60 | Straße, Nadaufragen bei Math. Schmidt. Meues 4-Aparıment Brilhaus auf Ed-Lot, 
Kleine — — F wünſchen. Die Stellungen repräſen— Scott Stt. Tel.: Superiox 5440. fo—bo fajoıno — 
⏑⏑⏑⏑ — vormittags. Berlangt: Disc Grinders. H. G. | osbierhiüße Tg Eribie) Tau hass 
Berlangt: Männer und Knaben Dochler Die & Eaiti:: Saal Go., 4410 Ravenswood ve. ren, Cortieren, Houfe Mail Glerfs, beit, muß Loden veritehen: tleine Familie; | räume dabei; billige Miete, 2670 Lincoln Ave, | quem zu Hoc» und Strahenbahn. 


I 
| 
N, — lein waſchen; guter Lohn. 855 Drexel Square, Be Jaſomo ‚& Abrabamfon, r nn eine Cpezialität, Cofortige Be 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) Company, | Filling Orders, Wrapping, Preparing |’; Apartment. fomodi | "Verlaufe meinen Grocery, Delifateffenftore, 1900 Srbing nr — IR — SD. Sto ne & Co, 111 Weit 
J 97. und Cottage Grove Ave. —— Stock, Wiegen der Rakete zweds Fran: | Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausar- | Store, 4 zimmer Wohnung, Keller, $30 monat, 4060 Kebgie Bivenue. _ Sebing 10. | Walbingtom Cie. Zei. Moim 1808, - 
Burniide Station der S. €. in) 
| 


— —— — — — 
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— — = __ * -mi| Pr ne 5 und. immer Wrid Sumparlor ) Tarleben. Billigſte und prompte Bedienung, 
Gute Gel heit für Di — — — — — ZBMNNge ——— te —— a a nn ns sie eh nen 15tan” x 
nic elegenher ur die ive S tagarbeit, Marz Go., 84 2%, Madifon Sir. u perianen; e DOBEre a IKabe "Frimm.d: aroße Lot, „reftricted" | Zu verlaufen: Erite Di ten zu 6 ron. 
gend 1 Attraktive Stellen vifen in unieren "Rhone: Central 1618, fomo | fhinerie. 3354 Oaden Ave. dofamo | Nabagoni Trimum:d; große Yu eftricte au —— — in 
Eummen don $500 biS $3000, 
Nihard A, tod, 25 N, Bcarborn Eir., T, Sl. 
r Be 2 24 und 2—5 Yimmer Flats, feparate Heiz: | Abends: 1572 N. Halfteb Eir., Ede 35 
— —AA Mäbchen für ullnemeine* Sausars | 2 s i (3 Stü \ s en; Janitordienite erforderlich; bes en 
tieren: Order Gntry Arbeit, Adreifie- Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- | Berfaufe Barbierftube (3 Stühle), 4 Wohn: | anlagen; feine Janitordienite erforderlich; be 


Sarieden au} vberbeifertes Grundeigentum; 


it i i i ü Pr; liete: Einti i i a fi 3221 Armitage Avenue, 5in* 
: . beit in feiner Familie; feine Müfche. 1254 | Miete; Einrichtung, Kleifhmafhine, alles üb | ____—_ 221 De nn 
fierung. Guter Lohn und ftetige Be: Yale Shore Tride, Zel.: Euperior 328, | rige; Warenlager $1200 Wert; für $800 zu) 4sftödiges Bridgeväude an Ordard Zir., 
| P ihäftigung. rfahrung micht mötig.| _ fafomo | haben. Anzufragen 1845 N. Halfted 
| s Spredit vor in der Employment-Office Verlangt: Junge Frau oder in mittlerennab: | __ EEE TER a7 T E — —— (Unzeigen unter diefer Nubrit 1Rc die geile.) 
| | Verlangt: Arbeiter in Maichinen- | Chicago Ave. und Larrabee Str.. Nehmt Er er aligemeine Sansarbeit; feine — — zen —— ealet 2 >immer, | $10,000; bar $2000. Ydr.: u 704 a * wiutuat Gecurıth 60, 
3—sir | S „Ira m ; : Arbeit; nur 3 in der familie; böcfter Kohn; | Einnahmen 83350 monatlich; Miete 590: wegen — — _ bin”; 3 
| — | Besfftt, $. G. Saal Co., 4410 Ra- |"2" Fiß Chicago Ave. oder Chicago Ave. autes Heim; in Borftadt; e3 wird deutfh ge» | Aranfheit. 2236 N. Clark Zir.; preismähig. Berfaute dreiltödiges Bridhaus an Xincolti (Nicht inforp.) 
— — venswood Ave. 
rs, Paders, union Special Machine Co. 


Geld anf Möbel, Enläre n. f. w. 


Str. nahe Center, 8—4 Zimmer Slats: Xot 32% 
fafonmo | 125; Zins $115 den Wonat; SHpothel 33000, 


* * — 140 N. Dearborn ESt 08. 
Straßenbahn, welde an unierer Tür | proben, Luft, 422 Gfiex Road, Kenilworth, fa—do | Ave. nahe Lincoln Parf, $7000. "Phone: tabe, Limmer 606 


be , ‚ reg B Ku Geld auf Möbel und Löhne fegl, Raten. 
borbeifährt. Sul, Ielepbon: Ktenilvortb 1021. _fomodi | "Zu vermieten: Meat: Market, einfchlichlich (sraccland 4805. famo 5 50 | ——— 
Montgomery 


yon EHE BON hr einen Monat tollen Eu $1.75 
_2erlangt: Erite und zweite Kodin, feine | Birtured, Ei3 Bor. 3652 Couthport Ave. $1500 faufen zwei 4 Zimmer Wohnhäufer; | $ 75 für einen Monat Loften Eud) $2.63 

Ward ame; Jurae utunden; autec Lohn, Jjunitm& | Toilets; Wiete $75; Preis $6000. R °. d 0 en een es * 

| Bufineßlund. Louis Malleris, 164 N. State | "Terorern 7, warfei: autzabiendes Gsceinäfr | 602 _ Nortb Avenue. jniw: ter Etaatdauifiht, — Teleph. Eentra — 

| and Strafe, fafomosi Srocery un, Warfer; gutzahlende3 Gefhäft. —— gna⸗ 

Verlanzt: Punch Preß Operators. Co. 
H. G. Saal Co., 4410 Ravenswood Ave. — 


bluniwæ 


benötigt erfahrene 
Hand- und automatiſche Schrauben— 
Maſchine Operators, 
Milling Maſchine Setters, 
unerfahrene und erfahrene. Drehbank-Arbeiter für Feilen an kleinen 
| 
| 


BL ne Platt. Große Gewinne, Zu verfaufen: Moderne 3—4 Zimmer Vrict 
— — u en Chen 0 Green & Andreas, 127 %. Denrdern Un. Flais mit —— Sinten. 2333 — 
ie Woche, Lincoln Part Golf Sheiter, Di— Bap Ave. Tel. Lincoln 3983. _ ___ ___ _Jınlma 
berfeu_Plvd. und ale Michigan. „falomo | mm —— 3 verfaugen: Bierftodiges Bactſteinbaus ; 
Berlangt: Zweite Ködhin für furze Stunden G äftsteilhab Laden, zehn kleine moderne Wohnungen, drei | (Anzeigen unter biefer Aubrit 18c die Beile.) 
ebends, Neftaurant, 148 M, North de. eichaftsteilhaber und bier Zimmer, Dfenheizung. Miete 32886 | Fred. WBiotte, Deutiher Kehisanmull. | 
REDEN TE 0 Ve ee (Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Zeile.) [ger Jabre „Kleine Anzahlung. ſtaufmann, | Frattiziert an allen Gexrichten. 127 N. Dear⸗ 
— — Berlangt: Mädcen für gewöhnlide Haus» | Tinrter geiucht im Auto-Nadiator Geihäfg; | zelevbon: Wellington 8265. _ _ | horn Etr.. Yimmer 920. —— ___Bivre 
C * 98: ‚arbeit in Heiner Kamilie; fein Wafgen; Aus | muß die Che Metal Arbeit veritehen, Yor,; |, be ihr Norofeite-Brundeigentuit taufl, ven | vous 3. Bottlieb, deuigeungarifher 
. a te S = Bü d Das =; — 8 Heim. Zwölf Dollars die Bode. Phone | 500 Abendyoft. tauſt od. uuſcht. ſeht A. Zorve, 820 a Advolat, beforgt Prüfung bon Brundbudaus- 
„erlangt: Paltry-stöhe, $30 — a an mi ——— Part 3830, oder vorzuſprechen 7038 2 DR ee I zitgen u. Nechtdangelegenheiten an allen Ge- 
—— vie Woche, je s Siunden iäag- Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Aidge Abenue —dofrſaſonmodi "ae ah Menlienlsnnaeheie 3u verfaufen: Navenswood, Bridhaus, beei | richten in QUmerila * —— * 
22 gen: n z Ce nds : 2 Derlaugt: Meltere Frau als Saushälterim. S ös rkanfsan guls je 6 Zimmer und Sunparlöor;: würde | Etraffadhen, Verträge, Kolleltionen,Ermittelun- 
Hotel Sherman a en m „Pe Bepeemen | 4307 ©. Srancisco Ave, fafomo| anfs * * ufs * se * tauſchen für Nordieiue Heim oder Flatgebäude. gen, Dokumente, Bollmadter, Babangelegenbei- 
Cheiz-Dfiice, Rüde, ___ modimi n zu erlernen. 2. ie Woche wäh- "Reriannt: Mäbden für allaemelne Daudar- (Anzeigen unter biefer Nırbrif_1Rc_die Beile.) | Codhran & WceEluer, |teır. 112 N. LaCalle Etr., Zimmer 14. Xel.: 
‚verlangt: Pader_umd Ruper; ftetige Arber. | rend der Lehrzeit. 835 Orleans Str. | peit: au Daufe fhlafen: feines Apartment: gu- | „zu verfaufe® Schub-Sinifder mir wiotor) 4622 N. Weſtern Abe. famm | rantlim 1491, von 9 biß 1 Uhr nahm, 1572 
Noom 1037, 536 ©. Clark Eir. ee Sintwt | ter Lohn: feine Kinder; fein Koden; Neferen | Billig. 412 enter <tr. i modimi Nordweſtſeite. — TEEN En 
Verlangt: MWelterer Yartender, 4800 %o.! Serlanat: Kellnerin für den | | zen verlangt. Mr3, PBrown, 814 Sunndfiderv,, Möbel, Hausgeräte u. |. w. | Salbe Auder ı Tiberieh ———— — — —— 
Elart Str. diniweæ Ta — für f - 5 Rn | zel.: Edgemwater 4806, Dis 1 Uhr nadın. aufs] .. ,; 2 ya ge — heute der' größte Kauf' in Chicago, IXacos %. Shmwarg, Adbolat u. Collector. 
Serlangt: Nrbeiter 3730 Eilion Üvenue. | g und cine ur kurze Stunden. Llaufen ___. jafonmo | (Anzeigen unter tiefer Rubrik 18c die Beile.) vermindert die Stoften de Kebene. | Hlbendg offen. 2131 North Elarl Etraße 
Stellung fowie Lohn für ftetige Männer. - I famopi N. Tearborn Str., Ede — J „erlangt: rau für Hausarbeit für älteres 7 verfaufen:, Kinderragen, $6. U. Web: | befigt Euren eigenen Garten und E20 . ee 
2 * — — ——— e — — — ? er S < > > N. ec c De, Bu e e | 5 ; S 
Ihr erhaltet eine prompfe Nnterredung Terlangt: Drill Pre; Operators. H. Verlangt: Junge, um das Bäckerhandwert a u U — bepaar. 2154 arrabee Etr., 2 — —— — — 2 en SITZ.  garıg = — — sub und u. Dethlef —* Hanfen, 30 ‚R ca Calle Str. 
nd werdet dort angeftellt, we Ihr Eure |&. Saal Co., 4410 Ravenswood Ave. |zu erlernen, Tagarbeit. 4955 Brocdivan | Wecinugi: Willeiee abez junge Tamm Tür | an nn [MR | Qu berianien: iBbog, emnettiiert, DIE. — ———— ———— 
( , . . m 2 nn . Deli 5 ã ã arbeit. 11569 R. Salften Ztr., Apt. 9. JIhr fünnt 3 ebin- 
Fähigfeiten : erwerten und die Gelegen: — Berlanat: Junger Wann mit eiivas Talent ahmittags und Abends im Delifateffenladen, | Beriangt: Frau ſur allgemeine Hausarbeit, | DIT \ 


Batentnwalt. Europ. Verbindungen. Abende, 

2. : . 190 9 ; s m — en | u p fen; fpreht bor in der Ic f z t. 10—2 432 Center Str. 

. : ; 3 * ur Mihilſe Be immer. 97. ; 1337 _W. Madifon Str. modimt | guter Lohn, qute3 Heim, tleine amilie. 1520 —— a R Samft. nahm., Sonnt, st 
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Kranke deutſch 


Falls Ihr ohne Erfolg verſucht 
habt, wieder geſund zu werden, ſo 
kommt zu mir, denn ich habe 
langiährige Erfahrung in der Be— 
bandlung von Männern und 
Frauen, weldie von vernadhläi« 
figten oder umnrichtig behandelten 
bronifden, nervöfen und 
fomplizierten Keiben ge 
plant wurden. Sch war bei viclen 
Patienten erfolgreich, dei welchen 
eine Heilung oder Kur nicht gelang; 
was ich für andere getan habe, kann 
ich auch für Euch tun. Verſäumt 
leine Zeit mehr, kommt und beſucht 
mich heute. Konſultation iſt frei. 


Leidet Ihr an 


1 Seile 


Tr. Whitney 


ehroniichen, nerböien, Blut-, Saut- oder Fompligierten Unregelmäfigkeiten 
oder jeid Ahr Behaftet mit Magen-, Darın- und Leberbefhiwerden ober 


habt Ihr Nheumatismus, Schmerzen 


im Nüden oder in den Glichern, 


Kopjtweh, Verjtopfung, Dumpfheit, Pimpeln oder Ratarrl bed Kopfes, ber 
Naie oder des Halfcs? Wenn das der Fall, Fonfultiert mich, da id be⸗ 
fonders guten Erfolg in der Bchandlung diefer Krankheiten anfweifen font. 
Ic werde End) meine ehrliche Anficht über Euren Zuftand nad) einer forg- 
jältigen und genauen Unterfudhung mitteilen und Euch fanen, waß ich für 
Euch zu tun imftande bin. Konfultiert mic; jet, denn Verzögerung mag 


sefährlidy fein. 


Bedentt, daf die Konfultation frei ift. 


Eountags nur 


Sprechſtunden: 
9 morg. bis 4 nacın,, DR.W HI ! N \ von 10 vorm. biß 1 
und 6 bis 8 abds 


4225. State Str., nude Ban Buren @irakt. 


ir Ginbreher gehalten, 


Geſchäftsmann von einem Poliziſten 
erſchoſſen. 


Berhangnisvoller Irrtum. 


Bier Schüſſe abgegeben. — Eine der 
Kugeln traf den Unglücklichen in den 
Rücken und führte nach kurzer Zeit 
feinen Tod herbei. 


Das Opfer eines bedauerlichen 
Irrtums wurde der ſiebenundvier— 
zigjährige Charles C. Dietrich, Nr. 
4606 Dover Straße. Er wurde in 
den Geſchäftsräumen der Windſor 
Furniture Company, Nr. 1420 
Carroll Ave. der er ſeit mehr als 
20 Jahren, früher als Sekretär 
und zuletzt als Bücherreviſor treu 
diente, von einem Poliziſten, wel— 
cher ihn für einen Einbrecher hielt, 
angeſchoſſen und ſtarb bald nach 
ſeiner Einlieferung im County Ho— 
ſpital. 

Dietrich war in letzter Zeit ſo 
mit Arbeit überhäuft, daß er des 
Oefteren Sonntag zu Hilfe nehmen 
mußte. So auch geſtern. Er hatte 
bercits den ganzen Nachmittag flei— 
hig gearbeitet und gerade ſeiner 
Familie telephoniert, daß er ſich 
auf den Heimweg machen werden, 
als er von ſeinem Schickſal ereilt 
wurde. 

Es war kurz vor acht Uhr abends, 
als Elmer J. Bradſhaw, 
vatwächter in Dienſten der Chicago 
Protective Ageney, von außen in 
den Geſchäftsräumen der Windſor 
Combany eine Geſtalt bemerkte, 
welche 
ſchaffen machte. Bradſhaw eilte an 
den nächſten Fernſprecher 
nachrichtigte 
Wache. 
bot wurde abgeſandt. 

Dietrich, der gerade ſeine 
in den Geldſchrank gelegt 
und noch vor letzterem ſtand, 


un. 


reren Männern fab, die, wie er deut- 
lich bemerken fonnte, Revolver in 
rief im 
eine Stimme: 
wir jind Bolizeibe- 
doch bielt Tietrih es nicht 
für ausgeihhloiien, dat; Räuber ihn 
Mit ſchnellem 
Griff wollte er das elektriſche Licht 
ausdrehen, doch im gleichen Augen— 
blick krachte ein Schuß, welchem, als 
Dietrich trotzdem noch zu entfliehen 
ſuchte, gleich darauf ein zweiter, ein 
dritter und ein vierter folgte. Dann 


der Hand hielten. 
gleichen Augenblick 
„Aufgemacht, 


‘ 


anıte“, 


Zwar 


überfallen wollten. 


war alles itill. 
Mit aröhter Porficht, 


ein Pri⸗ * 
zu Tage, als ein ſolcher, bei Aus— 


ſich an dem Geldſchrank zu 


und be- 
die Desplaines Etr. 
Ein gröheres Rolizetaufge- 


| 
Bücher 
hatte, 
war 
nicht wenig erſchrocken, als plötzlich 
ans Fenſter geklopft wurde und er 
aufblickend die Schatten von meh— 


alautten 


Uhr nachm. 
Chicago, Ill 


gmomilrlon® 


zweifelhaft anzunehmen, daß ber Bes 
amte von jever Verantwortung für 
Dietrichd Iod entlaftet werben mirb. 
Der auf fo tragifche Weife umd 
Leben gefommene Mann mar zwar 
unberheiratet, hatte aber für feine bes 
jahrten Eltern und einen erjt fürzs 
(ih al3 Inpalive au dem Krieg 
heimgetehrten Bruder zu forgen. 
— —— — 
Kreisrichter Pincney geſtorben. 


Schon wieder einer der tüchtigſten Ju⸗ 
| riiten vom Tode abberufen. 


I 

Richter Merritt W. Pindney, ei- 
ner der Gründer des Nugendge- 
rihtsigitems, ijt heute morgen in 
feinem Seim, 5758 Kenwood Xbe., 
an einen fchweren Nierenleiden, mit 
dem er ihon feit Jahren geplagt 
war, und zu dem fidh Iekihin ein 
Salsleiden gejellt hatte, geitorben. 
Seit etiva drei Wochen hat er feine 
Amtstätigfeit nit mehr ausüben 
können. 

Der Verſtorbene war auf einer 
Farm bei Mt. Morris, Ill., gebo— 
ren und war im Jahre 1881 als 
Anwalt am Knox College in Gales— 
burg promoviert. Zwei Jahre ſtu— 
dierte er dann noch am Union Col— 
lege of Law, worauf er hier die An— 
waltspraxis als Teilhaber von Gu— 


ſtav Tatge aufnahm. Im Jahre 


1907 wurde er, als Nachfolger von 
Edward F. Dunne, zum Richter ge— 
wählt und er hat als ſolcher ſich ei— 
nen vorzüglichen Namen gemacht. 
In den Jahren 1908 bis 1916 am« 
tierte er im Jugend-, ſeither im 
Kreisgericht. Er war ſtets ein auf- 
richtiger Freund der Deutſchen, und 
das trat beiſpielsweiſe einſt draſtiſch 


| brud), des Krieges feinen Nanıen an— 
olilieren wollte. Seine Gattin über. 
lebt ihn, Der Reritorbene war Mit- 
| glied vieler Klubs. 


nn a — 


| Sie lafien niht nad. 


| Sinn Reiner haben foweit feit DOftern 
über 400 Rolizeifafernen in Irland 
verbrannt. 


Dublin, 7, Sun. Die Sinn Fei- 
ner lafien mit dein Niederbrennen 
der Bolizeikafernen nit nad). Ge- 
tern wurden wieder drei joldhe Ka- 
jernen eingeälchert, darunter die in 
Milmurry. Insgefamt find foweit 
jeit Oftern 404 Rolizeifafernen zer: 
ſtört worden. 

Ferner wurden in der letzten Zeit 
aud) eine bedeutende Anzahl Wohn. 
bäufer begüterter Familien einge- 
alchert, weil die Sinn Feiner der 
Anficht waren, die betrefenden Ge- 
bäude würden vom Militär benugt 
werden. 

London, 7. Juni. In der unmit— 
telbaren Nachbarſchaft von Queens⸗ 
town wurde eine aus zwölf Mann 
beſtehende Patrouille der Cameron 
Highlanders von hundert Sinn 
Feinern überrumpelt und entwaff— 


ſie doch nicht anders, als daß ſie es net. 


mit einem gefährlichen Verbrecher zu 
betraten die Poliziſten 
ort. lag, mit | 
Dietrich, 
der von dem durch die Schüſſe her— 


tun hatten, 
die Geſchäftsräume. D 
einem Schuß im Rücken, 


beigelockten Wächter 


Geld für Bahnen. 


Regierung bewilligt $125,000,000 für 
| Anſchaffung von Betriebsmaterial. 


| Wafhington, 7. Juni. Die Zwi⸗ 


der Miöbel- |Töenftantliche Handelstommiffion gab 


fabrif, ame DVerna, identifiziert heute befannt, dak fie den Bahnen 


wurde . 


I größter Eile wurde ber , unverzüglich $125,000,000 für Neu: 


Schiwerterlegte nach dem County: janfhaffungen von Betriebamaterial 


hoſpital geſchafft, doch 


war alle bewilligen wird. Das Geld wird aus 


ärztliche Kunft vergebens; er jtarb|dem im Eijenbahngefeß vorgefehenen 


furz nach feiner Einlieferung. 


|Yond3 von $300,000,000 borgeftredt 


ee . ; 
Eine gründliche Unterfuchung bes | Werben. 


„Aus. tieffler Hot...‘ 


— 


Delegaten zum Konvent leiden unter 
der Dürre, 


Waller auf feine Mühle. 


Bunbesgeneralanwalt Balmer ermäd: 
. Iigt den Prohibitionsoberbonzen Dal- 
rymple, auch ohne Erlaubnis desdun- 
desanwalts Haftbefehle zu erwirken. 


Die Delegaten zum epublikani— 
Shen Nationalfonvent Yeiden unter 
der entjeglihen Dürre, die feit Ver- 
hängung der Prohibition in unie- 
rem Siündenbabel herriht. Ihre 
Kehlen find ausgedörrt, die Zungen 
fleben ihnen am Gaumen und ihre 
Nerven fiebern. So wenigſtens 
ſchildern die Aerzte, die heute ſcha— 
teniveiß beim lofalen Prohibitions- 
direftor Hubert Somward vorfpra- 
hen und um Bewilligung von Er- 
trabüdern mit Rezeptformularen 
baten, die beängitigenden Symp- 
tome. Für nichts, erflärten fie, 
fönnten fie auffommen, wenn den 
Nemften nicht jchleunige Rettung in 
der Form der allein wirffanen Me- 
dizin würde, Howard, der Un. 
men, blieb fühl bis ang Herz hin- 
an und ließ fie allefamt mit dem nic- 
derträdhtigen Rat abbliken, ihren 
Patienten ſtatt des Rachenputzers 
eine Taſſe ſchwarzen Kaffees zu ver— 
ſchreiben. 

Wie ſteht er da? 

Major A. V. Dalrymple 
ſchwamm heute in Seligkeit, denn er 
erhielt von ſeinem Vorgeſetzten 
John F. Kramer in Waſhington die 
frohe Kunde, daß Bundesgeneral— 
anwalt A. Mitchell Palmer in einer 
eben abgegebenen Entſcheidung ſich 
in ſeinem Kampfe gegen den Bun- 
desanwalt auf ſeine Seite geſtellt 
und feine Berechtigung zur Erwir— 
kung von Haftbefehlen auch ohne 
zuvorige Erlaubnis des Bundesan— 
walts anerkannt habe. 

„Ich habe ja immer behaup— 
tet“, ſagte der Prohibitionspaſcha, 
„daß ich den Bundesanwalt, der 
merkwürdigerweiſe immer gegen 
mich gearbeitet hat, nicht um Er— 
laubnis zu bitten brauche, wenn ich 
Haft, oder Hausfuhungsbefehle er- 
wirfen will. Cipne war anderer An. 
licht. Nett hat mir fein hödhjiter 
Vorgefegter Recht gegeben und er 
wird fi) wohl fügen müffen, Von 
ihm nicht behindert, werden wir in 
Zukunft auch beifere Ergebnifie ala 
bisher zu berzeichnen haben.“ 

Die Entiheidung bejagt übrigens, 
daß Dalrumple nicht, wenn e3 ſich 
um angebliche Uebertretungen der 
Prohibitionsakte handelt, die Er— 
laubnis des Bundesanwalts einzu—⸗ 
holen braucht, wohl aber, wenn es 
ſich um Vergehen gegen die Steuer— 
geſetze handelt. 


Laſſen nicht locker. 


Da die Inhaber des Sibleyſchen in Amerila. Auf Erſuchen der deut- 
Lagerſpeichers ſich nach wie vor pei. ſchen Republikaner in Cleveland ver-⸗ 


gern, die Belege zu liefern, aus de— 
nen hervorgeht, wer beſchlagnahm⸗ 
ten und im Speicher untergebrad)- 
ten Mhisfey im Gefamtiwerte von 
$600,000 herausgeholt und wer ihn 


| 


Itete Tageblatt „Anzeiger“ und diefes | 


|bradite er zu außerordentlicher Ent— 


erhalten hat, fah fich heute der Bin- | 


nenjtenererheber Harry W. Mager 
beranlakt, dem Erſuchen ſeines Ab— 
teilungsvorſtehers Tom O'Brien 
Folge zu leiſten und beim Bundes— 
anwalt die Einleitung des Straf— 
verfahrens gegen die Inhaber des 
Speichers zu beantragen. Der frag— 
liche Whiskey durfte nur auf Grund 
einer ſchriftlichen Anweiſung des 
damaligen Steuererhebers Smie— 
tanka ausgeliefert werden. Gab 
Smietanka eine derartige Anwei— 
ſung, ſo iſt er für ſeinen Verbleib 
verantwortlich und auch erſastzpflich— 
tig, im anderen Falle ſind aber die 
Inhaber des Speichers ſtraffällig 
und ſchadenerſatzpflichtig. 
Steuerbeamte weiſen als ab— 
ſchreckendes Beiſpiel auf die kürz— 
liche Verurteilung mehrerer Steuer— 
drückeberger in Newark, N. J., hin 
und raten allen hieſigen Steuer— 
zahlern, die „vieleicht irrtümlich“ 
bei der Selbſteinſchätzung falſche An— 
gaben gemacht haben, ſchleunigſt zu 
beichten. Sie würden dann mit 
einer geringen Buße davonkommen. 
Würden ſie aber erſt „offiziell“ er— 
toppt werden müſſen, ſo ſei es zu 
ſpät. Das Geſetz müßte dann ſeinen 
Lauf nehmen, und ſie könnten ſich 
darauf verlaffen, daß man unnad)- 


|fichtig gegen fie vorgehen werde. 


——:4 — 


Kraftwagen überihlug fid. 


Frl. Hazel Sorenfon erlitt Dabei fchwere, 
vielleicht tötliche Verlegungen. 
Die 20jährige Hazel Sorenfon, 


| BE dpoft, Chicago, Montag, den 7. Juni 1920. 


— — — —— — 


Wilhelm Kaufmann geſtorben. 


Alter deutſchamerikaniſcher Zeitungs— 
veteran u. Mitbegründer der „Abendpoſt“ 


Einer der lehzten der deutſchameri— 
kaniſchen Zeitungsleute aus der gro— 
ben Blütezeit des deutſchen Zeitungs— 
weſens der drei Jahrzehnte nach dem 
Bürgerkriege, iſt in Wilhelm Kauf— 
mann dahingegangen. Aus Dres— 
den, dem ſchönen Elbflorenz, wo er 
ſich anfangs der neunziger Jahre 
niedergelaſſen hatte, anfänglich in der 
Abſicht, ſeinen drei Kindern eine 
gründliche deutſche Erziehung zu ge— 
ben, traf heute die Nachricht von ſei— 
nem Hinfheiben ein, und in ber gan 
zen deutſchamerikaniſchen Zeitungs— 
welt wird ſie mit herzlichem Bedauern 
aufgenommen werden. Er hat mehr, 
wie manch ein anderer, zum Aufbau 
des deutſchamerikaniſchen Zeitungs— 
weſens, zur Hebung und zur Pflege 
des Deutſchtums beigetragen. hat 
Kaufmann war ſeit einigen Jahren 
ein ſchwer kranker Mann, er litt an 
Arterienverkalkung; vor einem Jahre 
verlor er ſeine langjährige Lebensge— 
fährtin, Marie, geb. Beavis, Tochter 
eines angeſehenen Clevelander Rechts⸗ 
anwalts und deſſen aus der Pfalz 
ſtammenden Gattin. Er weilte da— 
mals in einem Sanitarium bei Ko— 
penhagen, wo er ſeit Jahr und Tag 
ſich, obwohl amerikaniſcher Bürger, 
vergeblich bemüht hatte, vom Staats-⸗ 
amt die Erlaubnis zur Reiſe nad), 
Eleveland zu erlangen. Das Staat3- 
amt weigerte fich, jein ameritanifches 
Bürgerrecht anzuerkennen, troß Ein= 
Ichreibung, während der Kriegsjahre, 
im fchmeizer Konfulat in Dresden, 
und vor ein paar Monaten wurde in 
MWafhington jogar, geftügt auf das 
fragmwürbige Zeugnis eines franzöji- 
Then Dffizierd, der Verfuch gemadit, 
ihm das Bürgerrecht abzuerkennen. 

Herrn Kaufmanıı3 Lebendlauf it 
topifch für fo viele Amerikaner deut- 
hen Stammes. In Hannoverjch- 
Münden im Xahre 1847 geboren, 
verlor er den Vater, einen Geiitlichen, 
früh dur) den Tod, wurde dann in 
Uelzen von einem Ontel erzogen, fam, 
tie ed üblich, in die Kaufmannglehre, 
diente al3 Einjähriger und fam 1867 
nah den Ver. Staaten. In St. 
Louis arbeitete er ald „Srüner” zus 
erit al3 Kohlenlader an ber Lebe, 
dann trat er al Berichterftatter in 
die neugegründete „Amerifa” ein, 
ging aber bald zur „Weftlichen Bolt“ 
über, in welder damals Karl Schurz 
der leitende Geift mar. Nach ein) 
paar Sahren bot fich ihm im „Eous | 
tier” in Cincinnati eine beijere Gele- 
genheit zur Verwertung feiner Kennt- 
niffe, Frit Haffaured, der geniale | 
langjährige Leiter des „Kincinnatier | 
Boltsblatt”, wurde auf den begabten | 
jungen Kollegen aufmertfjam und, 
jtellte ihn, wie Herr Kaufmann e& 
Icherzhaft nannte, ala „Kunftbod”, | 
Mufil- und TIhenterkritifer, an. 
Gleichzeitig nahm Herr — 
an vielen gemeinfinniger, Unterneh- 
men teil, fo war er einer ber in 


Sorn und 
Tomatoes 


Regierungs-Ueberſchuß, Nr. 2 Größe 
Corn und Nr. 3 Größe Tomatoes — 
die Auswahl für morgen, die 


Büchſe Ie WV 


Spart an Waſchſtoffen 


56-3Ölliger Drefi- und | 36-3Ölliged Brad Suit⸗ 

Wrapper-Percale, hels | ing — in einer vollen 

fer und dunfler Grund; | Partie populärer einfas 

00e Werte—die Her Karben — regulär 
390 


Yard zu .. 65c mert, die 53c 
Drei Singhams und 


Yard zu . 
Suitings — einzelne 38-3öll. ungebleich⸗ 
Partien von Rlaibs tes Sheeting — eine 
und Streifen — 30e gute mittlere Schwe⸗ 
überall; bie 


re, gewöhnlih für 
Yard zu 25C 


39e verkauft, 29 ce 


Yard zu .... 

36⸗zöll. Shirting Ma⸗ 
dras, hübſch gewebte 
Farben und Streifen — 


— — — — 


ſines, Crepe de Chine, 


— 


er rer rt ++ 


38:3zöllige Novelty Drek 
Voiles — hübſche Som— 
mer⸗Faſſons, wert bis 
zu 6öc — Die wert 85, die 
Yard zu .. 450 Yard zu 


— 


Muslin⸗Trachten 


Grira » Größen Erepe 
Wloomers, mit boblae- 
fäumter NRuffle — aut 


$2.25 wert, $1.77 


Dien2tag au.. 


1.80 


—— 


Weiße Muslin Unterröcke 
mit beſtickter Flounce — 
Ertra » Größen; fpeziell 


Diens 
— 

Rompers für Kin—⸗ 
der, aus Iohfarbi. 
gem GChambray -— 
Größen 2 His zu 6 
Jahren — ausge⸗ 
zeichnete Werte zu 
dem Vreiß von 


95C 


Goveraf ES chürzen für 
Kinder,fhön nemadht aus 
farriertem und gneblüms 
Größen 1 bis 4 Jahre: | ten Mercaled, Größen 8 


borzügl.Werte, bi5 14 Jahre; 

su mur $1.97 fpeaiell au vi; Te I 
rt 
— 


ß direlt vom Back⸗ 1 

Gr aham ofen 2 Pfd. an 1) 

einen Stunden, 

| 2 icht abgelie— C 
eraner fert), Ptund zu 2 
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Männerhoſenverkauf 


Eine ſpez. Offerte von 
Männerhoſen, dauerhaft 
aus ſchwarzen Thibets, 
Salz und Pfeffer Caſſi— 
meres und anderen ſchö— 
nen Stoffen gemacht — 
Größen 28 bi3 42, gut $5 
wert, —— 

JJ un 3.13 
Eine große Gruppe Kna— 
benhojen zu Ertparniijen, 
die Eurer Aufmerffamfeit 
wert find;., eingeichlojien 
find Hofen aus geitreiften 
u. gemischten Gaffimeres, 
Drab, Cordurons etc., etc. 
Größen 6—16 Jahre — 


Da F 81.47 


1* 
[1 


Congoleum-Rugs; Vargains 


Sehr ſpeziell für morgen in unſerer Baſement Rug 
Abteilung — 4% bei 9 Fuß Congoleum Rugs — 
aus borzüglicher Qualität Filz gemacht, mit einem 
If ipeziellen Del durdhträntt, in einer Auswahl von 
| beliebten Muftern; die Werte 
| — — rangieren bis 815.00; aber 
weil dieſelben leicht fehler- 

haft ſind, (keine Poſt- oder 

Telephon⸗Beſtellungen aus— 

geführt); daher ſpeziell für 
Hu Dienstag zu nur 


3 


Auf literariihem Gebiet hat ſich Bis die Vereinigten Staaten in den 
ausgewählte Romane und anderen Herr Kaufmann durch ein mit unend-Krieg eintraten, hatte Herr Kauf— 
Unterhaltungsſtoff. Ohne eine der⸗ licher Mühe zuſammengeſtelltes Werk 
artige Hilfe wäre es den meiſten die- „Die Deutſchen im Bürgerkriege“ ein land gearbeitet, hierzulande Samm— 
ſer Landblätter nicht möglich gewe- dauerndes Denkmal geſetzt. Hun- lungen ins Werk geſetzt; beiſpiels— 
ſen, zu exiſtieren, oder aber ſie wären derte von den angeſehenſten Deutſch- weife hatte er einem Regiment, in 
lläglich geweſen, wie die meiſten wa- amerikanern jener großen Zeit waten dem der Wunſch nach Harmonikas 
ven, weiche vor jener Zeit beſtanden. ſeine freiwilligen Mitarbeiter; in | laut wurde, auf eigene Kojten hun= 
Diefer in Platten verfandte Lefeftoff | dem Wert ift, auf amtliche Ausmweife | dert gefandt. Und dann befchlag- 
fand folhen Anklang, daß auch viele; der Kongrekbibliothet und des inahmte die amerifanifche Regierung 
große deutfche Tageblätter Kunden | Kriegsamts, auf die zuverläffigen | fein hauptfächlich in den Elevelander 
twurden und e8 noch find. Außerdem | Mitteilungen der deutfchen Veteranen | Gefchäften, dem „Wächter und An- 
beteiligte fich Herr Kaufmann am des Bürgerkrieges geftüßt, untvider= |zeiger“ und dem Plattengefchäft, an- 
zahlreichen beutichen Zeitungsgrüns | leglich die bedeutfame Rolle nachge= | gelegtes Vermögen, und fie Hat es bis 
dungen, fo des „Tageblatt“ in Erie, | iviefen worden, welche die Deutjchen auf den heutigen Tag troß feiner Be— 
des „Anzeiger“ in Cincinnati, der im Bürgerfriege gejpielt Haben, Die |rufung auf fein amerifaniihes Bür- 
„Freie Preife“ in Zoledo, der „Iris | von natibiftifcher Seite und von mik= gerrecht noch nicht wieder herausge- 
büne“ in St. Louis, zu deren Schrift günftigen Heerführern außgeftreuten |qeben, und bie neidiſche engliſche 
leitern Frig Glogauer, Dr. Günther, | Berleumdungen der deutfchen Gene= |Preffe in Cleveland veranitaltete eine 
jegt in Chicago als Inhaber einer räle find miderlegt, das Wert ift eine | Sete gegen das weitverbreitete deut- 
großen Anzeigenagentur tätig, umd Ehrenrettung ber beutjchamerifani= | jche Blatt, welche diefes nahezu zum 
Richard Bartholdt, der langjährige | fchen Bürger, Das „Deutfche Haus“ | Ruin trieb. Nur durch das jekt erit 
Nationalabgeorbnete, gehörten. m!und das Goethe-Schillerdentmal im | recht wie Ein Mann für das Blatt 
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Reinwoll. Sweaters für 
Stinder, in weiß, Iobfars 
big, rofa ımd bellblau, 


tt 


— —, —— 


Sram 


+ 
+ 
+ 


feiner Qualität 


Silvertone und 


der des berühmten Zoologiſchen Gar— 
tens in Cincinnati, eines der erſten 


rt 


Werte 
gieren 
320; 


rt 


Il 


legte er im Jahre 1877 feine Tätig- 
feit nad der „Walbftabt“, er über= | 
nahm das fast zu Tode gemwirtfchaf: | 


Weihe 


zeug gebrauchen, 


faltung. Die tüchtigften Zeitungs» 
jchreiber jener Zeit gewann er zu Sets 
nen Mittrbeitern, ala einen ber eriten 
Herrn Frik Glogauer, im Jahre 
1880, Sein Grundjag mar „leben | 
und leben laffen”, er bezahlte feinen | 
Mitarbeitern höhere Gebälter als! 
irgend ein anderes Blett, und er mat | 
ein Feind jeder Ausnubung der Une | 
geſtellten. Es herrfchte fomit im! 
„Anzeiger“ ftet3 ein auf gegenfeitiger | 
Hochſchätzung beruhendes tollegiali= | 
iches Berhältnis. Nun gründete Herr | 
Kaufmann ein Plattengefhäft, d. b.| 
er lieferte den zahlreichen fleinen | 
deutfchen Landblättern Lefeftoff, mil: | 
fenfchaftliche, gemeinfinnige Artikel 
zur Auftlärung und Belehrung, aut 


wöhnliche Gelegenheit 


Oxfords ⸗ 


drige Abſätze, in allen 


Größen — 
85 Werte, 
Auswahl zu 


rt 


DISON axwe DEARBORN STS, 


Seide herabgeießt 


2,500 Yard3 von feidener Taffeta, Satin, Loui- 


E 
2 
+ 
? 
= 
; 
: 
| 


Streifen, Plaids und Ched3 und bunfle Yarben> 
Kombinationen — Seide, für Kleider, Waifts, 
Futterzwed ufto. paffend — Qualitäten und 
Mufter, welche aufwärts bis zu $3.00 Mert 
find? — bie 
Auswahl für 
morgen 
Yard 


art 


Frühjahrsmäntel 


Eine prächtige Auswahl von Frühjahr: und Sommer> 
Mänieln für Damen, hübjch gemadt aus 


Wolle Gabardines, 


volle Yangen und Sport Modelle, 


Zajlons, welche populär und in großer Nachfrage jind; 
viele find halb gefüttert, Tajchen in verfchiedenen Faſ— 
fon3; viele haben Gürtel und Kragen — in grau, lohs 
farbig, Rookie, Kopenhagen, Relin ete.; Größen für 


Damen 
Miſſes; 


Erſparniſſe, 
» 


Damen, die weißes Ehuh: 
1, erden 
ohne Zweifel dieſe unge— 


nutzen und aus den äußerſt 

niedrigen Preiſen Vorteil 

ziehen, eingeſchloſſen ſind: 
Weite Nubuck und weiße 
Canvas Schuhe, Oxfords 
und Pumps und Sport⸗ 


alle haben ſolide Lederſoh— 
len ‚hohe, mittlere und nie— 


liebten Faſſons und allen 


51.97 


ar rt 


mann mit Rat und Tat für Deutich- | 


Handtücher 


Gebleichte, gefäumte, Doppelte Yaben 
Hud»Handtücher, 18 bei 36 Zoll, eine 


vorzügliche Qualität; 

Werte bis 35c — ° 

fpeziell 6 für „..... 

29e gebleichtes abſorbierendes Huck⸗ 

Handtuchzeug — 16 Zoll Keit — 

mit echtfarbigem rotem 1 

Border 20 
Putzwaren herabgeſetzt 


Yard zu 
Hier — ana a Gelegenheit, an. Enrem 
Hut zu fparen — die Gruppe — 
Ab aus Hüten, die Eure FREI 
Bujtimmung finden werben; —— 4 N 
Hüte aus einfachem u. fanch 
Stroh; viele aus Taffeta, ſo 
ſtark begehrt — hübſch mit 
Band, hellen Blumen, Orna⸗ 
menten und Fancies in einer 
ſehr effektvollen Weiſe gar— 
niert — für Hüte wie dieſe 
fordern Andere $4.00 
bedeutend heruntergeſetzt für 
Dienstag zu 


51.97 


Ungarnierte Hut-Formen, in fhivarz u d farbig 
in allen wünſchenswerten Faſſons — die Werte 
rangieren bis zu $1.75 — Eure Aus⸗ 63c 


wahl zu nur .... 


Sommer⸗Unterzeug 


Weiße und roſa gerippte 
baumwollene Union Suits 
für Damen, Cuff Knie — 
reguläre und extra Größen, 


ſpeziell für mor⸗ 570 


gen offeriert 
J a 
baummollene 
Beinkleider für Damen; 


einfache Farben, fanch 


per 
Zu 


tt 


1.80 


++ 


—————— 


tt 


Wolle Serges, 
Polo Gloth, 
Seide Moire — 


ohne 


t 
+ 
3 
3 
+ 


und 

die 
rans 
bis zu 
große 


Gerippte 
Cuff Knie und Spitzen— 
beſatz, — ein 
Bargain zu .. 55e 
Faffon Unterdemden | Hofen für Kinder — 
und Inielange Hofen | Euff Ainie, fpeziell 
Diendtag zu 
ar + 
Tr — —— 
u 
und Haarfdlei- = 
Moire, Dresden, Ched3 und Etreis 
fen; in allen $arben; die Werte ge = 
N I 
ELELELETTTTTTTTETETTTTTTTTTTTTTTTTTETTTTTTTTTTTTTTTTT IT 
OA AAAAAAAAAAES SS 0007755 
Kleideritoffe und Suitings, einſchließlich fei⸗ 
ner Dreß Serges, Suiting Serges, Palm 
tines ete., in Cream, ſchwarz und 
farbig, wert $2, morgen, Yard... 
41- und 56»38ll. Kleiderjtoffe und Suktings, 
eingeichlofjen find Coatings, Serges, Sariting 
Eloths, Tricotines etc, in 
Cream, jchmarz und farbig; * 
Flaue 36:3Ölliger fancy gejtreif- 
einer Austwahl von hellen Farben, 
regular 50c wert — fpeziell C 


55e Muslin Athletic | Gerippte baummwolf, 
für Männer, | für morgen 
370 markiert zu. 10e 
+ 
S . Reſter für Saſhes 
Bänder fen; reinfeidenes & 
ben bis au 3965 Yard zu 
Kleiderftoffe-Nefter 
Bead) Euitings, Sicilians, Trico- 05C 
Serges, faneh Mohair Suitings, Panama 
die Yard zu 
ter Outing Flanell — in 
die Yard zu .... 


rt 


Il 


: 


» 
a rw 


Gardinen ein Drittel ab 


Wir fauften von einem öftlichen Fabritarkten fein 
ganzes Ueberichußlager von Spißengarigmen und 
da twir für dasfelbe fofort mit barein Geld bezahl- 
ten, fiherteu wir uns dad Lager zu . 

eiwa einem Drittel de3 reg. Wertes: 


10,000 Baar feine Filet, Cable, 


Schuhe 


be= 


fchuttifhe nd Nottingham ge— 
webtete Spitzengardinen, 246 
Dards lang, in einer Auswahl von 


beliebten Muſtern — 


—— 


— 


— rer 


BARR 
( * 
N: 


die Werte rangieren aufwärts bis zu 
$5.75; Eure Auswahl morgen per fi 
Baar zu 


53.97 $2.97 92,47% 
SLTTESLHT © 


be= 


— 


revolutionäre Umſtürze in allen eu— 
ropäiſchen Ländern abzielt. 

Die Gelder für die Beitreitung | 
der Kojten diejer Bropagandı. wur: |} 
den angeblich durch den Verfauf von 
Schmuckſachen und Edeliteinen ge: |} 

fihert, die aus ruffiihen Kirchen 
ftammen ımd aud aus dem Belik 
bon Privatleuten, denen fie von den 
Bolihewiiten gewaltjam forigenom- 
men ivaren. Dieje Edeliteine und 
Schmudjachen wurden, wie es heißt, 
Ivan Frau Rutgers, der Gattin ei- 
ne3 holländischen zur Zeit in MoS- 
Ifau lebenden Ingenieurs Namens 
!S,%. Rutgers, auf drei Reifen nad) 
Solland geihmuggelt und dem hol- 
ländiſchen Kommuniſten Dr. Gorter 
eingehändigt, der fie in Geld um- 
tauſchte. 

—1 — 


Sozialer Skattlnb. 


oder Dampfſchiff⸗Tickets 


Ihr einen Paß Brandt 7 
oder cinen öffentlichen 
tar für Dokumente, 


wendet Euch an die 


Fekete & Son 


Faufen wollt, oder wenn 


1 


« 


Haufe zu fchieden wänfet, 14 


traaiichen Falles wurde fofort einge: | 
leitet, doch Icheint e8, als wenn faum |äur Behebung der Yrahtanftauung 
Semandem die Schuld ar bem gez | wurden auf $73,000,000 ausgefekt; 


: | Eeptember 1887 gründeten Herr, 
En —* u. at |Raufmann und Herr Frit Glogauer | 
er erie ım St. =| 5 u . . ib 
tal darnieder, nachdem ein Kraftwas e „Abenbpoft“ in Chicago, uber 


a nn ge rare 24 igß TTS — | F Gis mit— 
waltſamen Ende Dietrichs beige- Bewill igungen für die Vezahlung der gen, in welchem fie mit Lute Blade | oueit nr Seine! 


meffen werben fan. Er feldft mar | fälligen Eifenbahnpapiere auf $50,: | 2 9 ine h - | 
wohl in Anbetracht der häufigen |000,000 und Beiwilligungen für Dar. | Burn, Nr. 4862 Uvondale Ave., eine — en ur 
ı ) i —J 


Bee ur i | zu. * | Yusfahrt unternommen hatte, id) 

Raubüberfälle in Chicago, a a Line*-Bahnen ee und — — über⸗ Ve dann, fic) mehr Ruhe zu 
ann Pi —— — ſchlug. Um einen es gönnen Seine Unternehmen waren | 
* ze > re wi ee mit einem anderen, ihm in rafenber |; 2 Hreift 
fein Voricurf, beim fie erfüllten ein-| = Yon Gnpber, Nr. 1226 Meis|Gefaiwinbigkeit enigegenfommenden |1" Kenn atabelih Guropa, auch far 
Auto zu vermeiden, bog Bladbur | ůſing bat er bejucht, und in vielen ' 

fo jcharf aus, daß das Gefährt um- 


fach ihre Pflicht, Denn als ber ver⸗ lingtoön Av Es: 

“ Meintliche Ginbrecher troß erfolgten 3 enue, tmurbe an Racine en De a Be 
2 | Hunderten intereffanten Scil: | 
tippte. Das junge Mädchen wurde darüber den deutfchameri= | 


: und Datdale Av o 5 
Anrufes nicht ftehen blieb, mußten Iogerern rn er 
ee: elahannen > Halten — untet dem Wagen eingellemmt und fanfcen Lefern berichtet. Zuleht: 
g wird oorausſichtlich kaum mit beim | machte er fi ganz in Dresben feB- | 

Leben dabonfommen. Die Polize haft, aber alljährlie) tam er ein- oder. 


Bermiligungen für Verbeiferungen 


ihnen beiwiefen, daß Derjenige, wel] - N der Driihaft Blue Island 
fucht nah dem Xenter be3 anberen 


ber querft bon feiner Waffe Ger geriet ber 68jährige, aus Hagelereft, 

Rauch —* 34 ftet3 = Vor» Sıl, ftammende Albert Wadman un⸗ zweimal zu kützerem oder längerem 
teil in.Deietuiveſergeant Frant ter die Räder einer Lolomotive der Kraftwagens, der nach dem te Bufentfal nad) den Ver. Staaten. 
Sorenz, welcher die Polizeiabteilung | Slinoi® Zentralbahn und wurde auf eilens weiter fuhr. 

befehligte, gögerte daher auch feinen | Der Stelle getötet. 

Augenblid, zu feuern, al3 ber ihm KT 
natürlih verdächtig vorfommende]| * Wer fein Grundeigentum ver- 
Mann in der Gefchäftsftube berifaufen mill, erreicht fÄhnell feinen 


Minbfor ny anfdeinenb zu, Biwed durch eine Kleine Anzeige 
a 


Ahnungslo8 mar er anfangz Auli 
1914 auf der „Kronprinzeffin Geci- 
* An Gas erftidt wurde in feiner | lie” nad Deutichland zurüdgelehrt, 
Wohnung, Nr. 1227 Dft 75. Sir., es ſollie ſeine lehte Ameritafahrt 
der 38jährige Zrant Kennen tot auf |fein und mar aud bie legie erfolg- 
Anfeinenb Tiegt ein Un- |teiche jenes ftolgen 


nr * 


— —— — 


— 


ampjers unter|tem nahe legte, m 
ag — ——— 


Wade Park in, Cleveland verdankten 
ſeinem Werben und ſeiner finanziel⸗ 
len Unterſtützung ihr Entſtehen. 
Politiſch war Herr Kaufmann in 
ſeinem eigentlichen Wohnort Cleve— 


1884 von den Republikanern mit dem 
damals hochgeſchätzten Ehrenamt eines 
Vertreters auf der republikaniſchen 
Nationalkonvention ſie fand in 
Chicago ſtatt — ausgezeichnet wurde, 
ſo bewahrie er doch ſeineUnabhängig— 
keit. In den Prohibitionskämpfen in 
Ohio war es hauptſächlich ſeinem 
energiſchen Eintreten zu verdanken, 
daß nicht nur deutſche, ſondern auch 
weite angloamerikaniſche Kreiſe gegen 
die Prohibition ſtimmten. Den 
Brauern machte er oft genug den 
Vorwurf, den Fanatikern durch Dul⸗ 
den von Spelunken in die Hände zu 
arbeiten, wie er ihnen auch an fel- 


ı eintretende Deutichtum iit e8 erhal. 
ten geblieben und jet fhon wieder 
in beitem Aufſchwung. 

Herr Kaufmann hinterläßt einen 
| Sohn, Geora, der in Dresben al3 


| 


land ſehr einflußreih. Nie hat et | vielgefuchter Frauenarzt tätig ift und 
‚einen fchlechten Kandidaten. unter- Imwährend des Krieges durch feine un= 
‚Ntüßt, und wenn er auch im ‘ahre |erfchrodene Tätigkeit 


jmFeldlazarett⸗ 
dienſt ſich das Eiſerne Kreuz Erſter 
Klaſſe eroberte, zwei an einen ehe— 
maligen Korvettenkapitän und einen 
Amisrichter verheiratete Töchter — 
lin Deutfchamerifa aber Daufende 
bon Freunden und Verehrern. 
— — — 


Bolſchewiſten Umtriebe. 


Haben angeblich Sauptquartier in Am— 
ſterdam für revolutionäre Propaganda 
im Ausland geſchoffen. 


Paris, 7. Juni. Wie „Le Ma— 
tin“ behauptet, haben die Boljche- 
ioiiten mit Lenin und Troßfy an der 
Spike, in Amijterdam ein Haupt · 


Aus dem geſtrigen Turnier des 
Sozialen Stattlubs find bie folgen- 
den Spieler ald Sieger herborgegan- 


gen: 
7. FM. Haye, 22—1=21 ge- 
| tmonnene Spiele, 
2. D. Naumann, 122 Puntte. 
3. 9. Behrens, Kreuzfrlo gegen 8. 
4. Hugo Frigfche, 20—0=20 ge: 
monnene Spiele. 
5. H9. Abbe, 699 Puntte, 
6. %. Heinze, Hohes Spiel, 120, 
573 Buntte. 
7. Phil. Köhl, Edjteintourne m:- 


gen T. 
8. Karl Grobel, 2-3=19 ge 
monnene Spiele. 
9. %. Meint, 686 Bunte, 
10. Gus. Hollander, Schlippenfolo 
gegen 6, 552 PBuntte. 
11. Sohn B. Siedom, 21—4=17 
gewonnene Spiele. 
12. Yreb Steinhaus, 576 
13, “ Seger. 


4 


|itatt finden. 


BANK 


1957 Grand Ave, 


— Y Alter von 85 Yahren if 
Heim ihrer Tochter, Frau “ 
Etonehouje, 4505 N ® 
Frau Margarete Tillmann geſtor j 
die Mutter bon breigehn Ainbexk, Do 
denen no ſechs — Neben find, : Ber 
diefen betrauern fie zivanzig Ente iu 
dreizehn Urenfel. De Verkorbene. ma! > 


im Alter von 24 Jahren 

nach . geiz —* 
mit ihrer Familie * 

Feuers 81. Illinois Sir. Ft 
Park wird fie morgen ihre felte I 


.„ zpauidima 





Werisum, weldte würiden nad Bom Grundeigentumdmartt, 


| 
Denutichland W. Randolph Str, wird Probuften- 


au un offerieren wir unfere Eintichtungen, marft. — Für Induſtriezwede. 
um ihnen 


. | Die Erweiterung der Weit Ran- 
Päffe, Reife-Erlaubnis, J dolph Straße, von der Ogden Ave. 


Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, bis zur Canal Straße, um 70 Fuß, 
| Werhfel auf Berliner Banken |35 auf jeder Seite, wird von der 


vn unb elle notwenbigen Dorumente u beforgen Behörde fir örtlihe Berbefferun- 
n 
om Unbequemlihtelt” und Beitberluft gu ze gen jekt allen Ernites betrieben 


m. Beiprehungen eingeladen, bei denen | werd d Fi 8 

— — pe und der Finanzausſchuß 

Br ofehicen —— ige Mark au fehr mie | 003 Stadtrats hat ihr für dießorar- 
gen Breifen, wa3 fie au einer twilıfhens Vorfi 

verten Geldanlage mach, Mir fbermeifenelb | beiten $15,000 sr Verfügung ge- 


Een rnerri Ungarn, — ſtellt. Der Jahrzehnte alte Plan ge— 
8 * * ver@aweis, ‚langt jegt zur beihleunigten Durd)- 
otariatskanzlei führung, weil der Produktenmarkt 


——* —— von Urlu m * 9 
u: rn Eeöfäafıen Er |von der Sout‘, Mater Strabe dort- 


bin verlegt werden foll. Konmumi'- 
& Siffsfarten aller Linien. jionshändler an Iekterer Straße ha- 


Offizielle Verkaufsſtelle ben bereits die meiſten Liegenſchaf— 
von „Food Drafts“ ten in jenem Abſchnitt der Weſt 

de beſte Weg zur Linderung der Not Mr | Randolph Straße erworben und 
uuamBGoNm in ber allın Geimat, werden in den nädjiten beiden Jah— 
Dentfrhe Bonds von größeren | ren, wie der Vertreter jener Ward 
Städten im Stadtrat, Kavanaab, dem Fi- 

ftet8 on Sand zum Billigften Preife. |manzausichuf; mitteilte, viele Mil- 

u —2 lionen Dollars auf Neubauten auf— 
Transatlantic Transportation lo. Ine. wenden, Der Ausihufß ilt der An- 
: 1646 LARRABFE STR. iicht, dah jene Straße der beite 
Xel.: Diveriey 2567. | Flat fir den neuen Marft et, ©. 
Dehe 20, Diegen, Sräf. Iof. ©. Beten, | güator Strafe wird befanntlid) 


— — —— WE enfalts gewaltig erweitert iwer- 
"————— TEN beide lmnternehmen geben 


Hand in Hand. 
schiffskarlen Agentur %, Die Bn Rroducts Cofe Corpora- | 


4 tion hat von Edivin Caſey 55 Acres 

13 en) Man der Nordiweitede der 110. Stra- 
6 e el ungen B | je und Burley Nvenue, fich bis zum 
A RE B Galımet eritredend, 595 Fuf längs 
Beutfchlend, Hefterreidh, R | de8 Fluſſes und der Burley Ave., 


2160 Fuß länger der. 110, Straße, 
nad) gan Ungarn, ugo: \erworben, zu nominellen Preiſe, 
flavien, @zedjoflovakia, und plant dort umfangreihe Anla- 
Siebenbürgen Bukomwina $ gen, lehnt aber jede weitere Mit— 

> ni : 


| teilung über ihre Nläne ab. 
Zelegrapbiig Gelbjenbunyen. | 3u $95,000 bat Wm. €. SHar- 


Notarints - Kanzlei. | or vor, Eomard RW. Gminner, 


| Thomas NRodd md Joſeph Wood, 
ſami lich in Vitis sburg, vierzig Acres 

* wi iſchen der Leavitt, Oakley, 101. 

I umd 103. Straße gefauft; er mill 


das Sand in Bauitellen für Wohn- 
‚ bäufer, die 1200 Fuß Front an der 


J Weſtern Ave. für Geſchäftshäuſer 
844 North Avenue |aufteiten. 


CHICAG | Auf Eriuhen von 243 Grundbe- 
ren |figern in Morgan Park ift der Ca- 

offen ir u en und | lummeter Rarfbezirk ermächtigt wor: 
|den, die drei Acres Land an der 

Lothair, Hoyne und Irving Ave., 

— — wo ſich früher die Pumpanlage von 

N — 1 Morgan Park befand, behufs An⸗ 

Wir verkaufen Optionen auf lage eines ParfS zu übernehmen, 
Die drei dreiſtöckigen und das be—⸗ 


nachbarte einſtöckige Gebäude 1361 

M A R K |5i8 69 Milmanfee Ave., Grund 96 
|j5ei 100 Fuß, mit $55,000 belaftet, 

find zu $115,000 von Bertram 3. 


|| Copn an die Wollhändler, Samıel 
Spira und ©, Steiner verfauft 


dal front Mark RR — Columbus, Tenn., 


| ‚hat die B. Franklin Bufh gehörigen 

en || Sinshäufer an der Ede des Midji- 

8 I gan Boulevard und der 44. Straße, 

Beitere Auskunft J24 Wohnungen, Grund 84 bei 150 

mandiim er iMriteti || Zum, mit 360,000: belaftet, zu 

' ı$160,000, und an der Nordoftede 

| [‚harles F Van Riper ‚der Calumet Ave. und 58. Straße, 

ı U— Lı != HS |]34 Rohnungen, nebft Grund, mit 

Snite 1519 75,000 belaftet zu $175,000 er» 

- se | worben im Tauih für eine Plan- 

J ‚tage von 3200 Acres in Zouifiana. 

50 Broad „Sir. Das Achtzehnfamilienhaus an der 

sn — Südoſtecke der Harper Ave. und 68. 

Foreign Erchange Dept. Straße, Grund 53 bei 161 Fuß, 

mit $45,000 belaftet, iit zu $65,- 

Iinim: | 000 bon William T, MWebiter an 

ra TE | Charles B. Purfhardt verkauft 

| worden, 

Eßifsfarten von Enropt | Die Nortd Shore Ehriftian 

werben jest im Original bei mir || Church hat von Harry Hawkins die 

2 ausgeſtellt über 'Ziegenihaft an der Nordoitede der 

Srieft bi3 Chicags, — Ave. und Ainslie Stra— 

für Paſſagiere von Seſter-vbe, 13 bei 125 Fuß, zu 322,500 
reich, Ungarn, Sugo-Sla- ‚eritanden. 

vien, Czecho-Slowakei, 


Kottanfträge A zben pünftii andge 


10 Sabre die United igar Etores | 


en nn — — — — — — nn nn nn 


Zu insgeſamt 861,000 hat auf I 


Polen. Co. den Laden an der Südoſtecke der | | 


Rate: Ozean 898. 90 State und Lake Straße gepachtet. 


Mit Tar- —— —— 
mit * Dampfern der früheren Shuldig befunden, 


Anftro-Americana Line, jet | Mon einer Fury in Richter Cars | 
Coſulich Line S. S. Co. benters Abteilung des 2* 

richts wurde geitern Samuel | 
K.W. KEMPF, Großman, —— der ver⸗ 
General Weſtern Agent. |trachten Poftverfandtfirma NRiley- 
120 Ro. LaCalle Str. Schubert-Großman, des Mißbrauchs 
Zel. Main 491. Zu Samntage offen |. de Bolt im betrügeriicher Abficht 
von 9 bis 1 Ihuldig befunden. Seine Mitange: 
flagten: David Großman, Afcher 3. | 
ma31bofefonmomi* Goldfine und Hyman Himmelſtein 

N find freigefprocdhen morben. 


. Die Angeklagten waren bezichtiat, 
S l gkarten unter falſchen Vorſpiegelungen und 
unter Benutzung der Poſt auch nach 


dem Bankerott noch Aktien der Firma 
an den Mann gebracht und ins— 


—I— 
© 


Firma genannt, war befanntlic ein 
Hund, Der Prozeh wurde am 17. 


: . Mat eröffnet. Samätag nachmittag 
Billigite Preije, 300 die Jury fich zur Beratung zu=| 

* rück. Geſtern nachmittag um 3 Uhr 

brbſchaften .. Bollmanter hatte fie fich auf den Wahrfpruc; ge- 
einigt. 

Großmans Verteidiger ſtellte ſo— 

W KEM PF fort den Antrag auf Bewilligung 

a r 


eine neuen Prozeffeg. Ueber bie= | 


zei: Main 4491. 120%. 2a Eeite Er. | jen Antrag mird am Donnerstag, | 


Diien 9-6. Eommians 9-18. ) \orhandelt werden. 


nıs2 


— Der General Education Board | | | 


— 9 der Rockefeller Foundation hat im 
verfloſſenen Jahre 98 Univerſitäten | 
O0 und Colleges insgelamt $20,261,- 1 


300 zukommen laljen, Muberdem |] 


ſtehen dieſen Anſtalten noch weit 
Erſte Hypotheken Jule non sulammen 813,51, | 
666 in Auſicht, vorausgeſetzt ſi 
Gold Bonds bringen ſelbſt zuſammen $30, 613. 
33 


. auf. Dieſe in Ausſicht ſtehen- J 
National Bond & ben Schenfungen follen zur Erbö- | 


Mortgage Trust Co. buns —* Bea: der Lehrfräfte 
er. Bermendung finden. 

of Illinois | — 

3146 Lincoln Ave. | 

Zeloppune Bellingten TEE | ‚Kinder. Schreien 

Kom. 9. Burmeifter, Präf. », WACH FLETCHER’S _ 

Elm Gerwit, Cinhweiler. ig A STOoR! A 


Wendpoſt, Chieago, Montag, Sen 7. Jünt 1990. 


Dam ® — — 
— * 


ze 
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Vertrauen! 


An dieſen Tagen uugewiſſer Werte und unbegründeter Gerichte 
J über Waren und Preiſe, iſt es von dem Käufer klug, ſich an 
Inſtitutionen zu wenden, die ſich ihrer Verantwortlichkeiten als 
Diener des Publikums bewußt ſind. 


Marſhall Field &KCompanh geben ſich mit nichtigen Verſprechungen 
und Prophezeihungen nicht ab. Ihr Handeln wird beſtimmt von dem 
unerſchütterlichen Wunſche, ſtets Qualitätswaren zu den möglichſt 
niedrigſten Preiſen zu offerieren. 


Wenn durch unſere Einkaufskraft und den rieſigen Umfang des 
Umſatzes Vorteile erlangt werden, ſo profitiert der Kunde unweiger— 
lich durch dieſe Erſparnis. 


Es iſt unſer Prinzip, in unſeren Anzeigen nie zu übertreiben 
oder ſenſationelle Angaben zu machen. Wir ſtreben darnach, mehr 
zu geben, als der Kunde erwartet. 


Ob dieſe Preiſe hoch oder niedrig ſind, ob der Vorrat knapp oder 
reichhaltig iſt, dieſer Laden offeriert — immer — die beſten Werte, 
die ihm zur Verfügung ſtehen. 


MARSHALL FIELD 
& COMPANY 





